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Geschäftsstelle in haſſe a/s. Teipxigerstr 87.
Telephon Nr. 158. Sonntag I. Juli 1900. Geschäftzstelle in Berlin Berndurgeretr.
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Abonnements Einladung
für das

3. Vierteljahr 1900
auf die

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Für das bevorſtehende Quartal laden wir zum Abonnement

auf unſere Zeitung höflichſt ein.
Nicht nur in der deutſchen Handels und Wirthſchafts-

Politik und in vielen anderen allgemein intereſſirenden An
gelegenheiten, ſondern beſonders auch in unſerer aus
wärtigen Politik ſtehen außerordentlich viele wichtige
Fragen im Vordergrunde, die dem Einzelnen den regel-
mäßigen Bezug eines gut unterrichteten nationalen Blattes
zur Pflicht machen. Die Halleſche Zeitung iſt anerkannter
maßen nach wie vor bemüht, hinſichtlich der Schnelligkeit,
Promptheit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit
an der Spitze der dentſchen Tagespreſſe zu marſchiren.
Die ausgezeichneten Jnformationen aus Verlin
haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redak-
tionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Halleſche Zeitung hat weder Koſten noch Mühe ge

in Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien c. 2c. zuverläſſige
Mitarbeiter und Korreſpondenzen zu ſichern. Jn Bezug
auf China und Marokko werden unſeren Leſern die hervor
ragend orientirten Berichte von Kennern dieſer Länder nicht
entgangen ſein. Auf die im verfloſſenen halben Jahrhundert
S Nenugeſtaltung der politiſchen

opas entwickelt ſich nunmehr eine r
Weltpolitik. Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg, der Trans
vaalkrieg ſowie die vorgenommene Auftheilung Chinas

nnd die jetzt dort wüthenden Unrnhen, Greuelthaten
und Kämpfe bezeichnen den Anfang dieſer Entwickelung.

Die Halleſche Zeitung iſt ferner eines der wenigen Blätter,
welche täglich die

Wetterüberſichten
und die

vorausſichtlichen 2Witterungen
der Seewarte in Hamburg, wie ſie täglich vom Kaiſerl.
TelegraphenAmt übermittelt werden, bringt. Dieſe Neuerung
hat überall regſtes Jntereſſe hervorgerufen.

Jn der feuilletoniſtiſchen Beilage Halleſcher Courier) be-
ginnen wir nach Ablauf des jetzt begonnenen Romans von
Robert Miſch „Die Großſtädterin““ mit dem Abdruck des
hochintereſſanten Romans aus der Feder des bekannten Ro
manSchriftſtellers Arthur Zapp:

„Ein ſenſationeller Fall.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die bis zum 1. Juli

erſcheinenden Feuilletonbeilagen mit dem Roman „Die Groß
ſtädterin“ koſtenlos nachgeliefert.

Die Halleſche Heitung erachtet es als
ihre erſte Pflicht, das nationale Be
wußtſein zu hegen und zu pflegen und
für das Bürgerthum, für den produ
zirenden Mittelſtand, für Thron und
Altar überall einzutreten

Der Abonnementspreis beträgt für Halle a. S. und die
Vororte C 2,50, bei allen Poſtanſtalten C 3,00 viertel
jährlich bei täglich zweimaliger Zuſtellung. Probenummern
werden überall hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben
durch die Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im Juni 1900.
Redaktion u. Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Equß der Arbeitswilligen ind Demokratie.

Es ſebr feſt: Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter der „Hallenſer
Union“ haben als nen Grund, warum ſie mit dem Arbeiter
Wüſtemann nicht zuſammen arbeiten wollten, den angeführt,
daß er ein Streikbrecher ſei. Max Wüſtemann mag im e

bei
ein noch ſo verkommener Menſch ſein hier iſt er ledig
als „Streikbrecher“ in Frage gekommen, und es iſt d

ganzen Affäre ein Terrorismus immer Art, eine brutale
rgewaltigung eines Arbeitswilligen zu konſtatiren. Daß die

„Halleſche Union“ ſich dieſem Terrorismus ohne Weiteres g7
beugt hat, um, wie ihr Betriebsleiter ſich ſchwächlich ausdrückt,
Weiterungen zu vermeiden“, iſt als r dafür beachtens

werth, wie weit es ſchon mit jener Tyrannei gekommen iſt,
welche ſozialdemokratiſcherſeits in Streikangelegenheiten nicht
etwa nur gegen die Arbeiter ſelbſt, ſondern auch
e das Unternehmerthum geübt wird und weiter
geübt werden kann, nachdem der Reichstag ſich geweigert
hat, die Freiheit des Arbeiters, auch in Streikfällen zu arbeiten,
W ig einen einigermaßen genügenden geſetzlichen Schutz zu

ringen.
Gar ergötzlich iſt es daher, angeſichts dieſes Hallenſer

Falles in der demokratiſchen Preſſe eine große Ent-
rüſtung zu beobachten, welche dabei einſetzte, daß, wenn ſolche
Dinge vorkommen könnten, die „Freiheit der Arbeiter, über ihr
Schickſal ſelbſt zu beſtimmen“, illuſoriſch gemacht, „der rückſichts
loſeſten Rachſucht Thür und Thor geöffnet und gerade die
friedliebendſten Arbeiter der größten Gefahr ausgeſetzt wären,
brotlos gemacht zu werden!“

Aber iſt denn etwa dieſer Hallenſer Fall ein vereinzelter?
Wieviel tauſend Fälle ähnlicher Art möchten jährlich zu ver
zeichnen ſein, wenn es darüber eine Statiſtik gäbe, die
ſicher viel nothwendiger und lehrreicher wäre als
manche andere! Und davon hat die brave demo-
kratiſche Preſſe gar nichts gewußt? Erſt bei
dieſem Hallenſer Fall fielen ihr offenbar die Schuppen
von den Augen. Auch kein übler Beweis, wie intim der Kon
traſt zwiſchen unſerer bürgerlichen Demokratie und den Vor-
gängen im täglichen Leben iſt! Aber wie ſchade, daß der
Hallenſer Fall nicht ein Jahr früher paſſirte! Vielleicht wäre
dann das Schickſal des Zuchthausgeſetzes ein anderes geweſen,
ſofern ſich die demokratiſche Preſſe, nachdem ſie die Unhaltbar-
keit der jetzigen Zuſtände erkannt, dafür ins Zeug gelegt hätte.
Denn nichts weiter wollte dieſer Geſetzesvorſchlag,
als die Arbeitswilligen ſchützen, nichts weiter, als
dem Arbeiter die Freiheit wahren, über ſein Schick-
ſal ſelbſt zu beſtimmen, das jetzt dem Belieben der
Streikorganifattonen anheim geſtellt iſt.

eſes Geſetz aber war damals für die bürgerliche Demokratie le ars e Regktion“, ſollte ein
„Vttentat“ gegen die Koalitionsfteihed. ſelbſt ſein, wo doch
lediglich ein Mißbrauch getroffen werden ſollte, der in dieſem
Hallenſer Falle allerdings eine ſeiner ſeltſamſten Blüthen ge-
trieben hat. Das jetzige Gebahren der demokratiſchen Preſſe
zeigt ſo recht offenbar, wie thöricht, kurzſichtig, unbedacht und
widerſpruchsvoll ihre ganze Politik iſt, und wie ſie ſtets über
laut ſchreit, um das Gute und Vortheilhafte zu verhindern und
den Nachtheil des Vaterlandes herbeizuführen. Schon tauchen
jetzt in den Berliner Demokratenblättern Zuſchriften aus dem
Leſerkreiſe auf, welche bekunden, daß in Halle gar nichts ſo
Beſonderes paſſirt iſt, ſondern Gleiches in Berlin
alle Tage vorkommt. Jſt das nicht auch ein Beweis,
daß nicht einmal der Leſerkreis dieſer Blätter
hinter ihnen ſtand, als ſie gegen das „Zuchthausgeſetz“ zu
Felde zogen

Nun, die Reichsregierung und die nationalen Parteien in
ihrer Mehrheit wollten einem Zuſtande ein Ende machen, in
welchem Leute brotlo s gemacht werden können, weil ſie
arbeits willig geweſen ſind. Die Mehrheit des Reichs
tages ließ ſich von der Sozialdemokratie den Fuß auf den
Nacken ſetzen und „xrettete“ die „Koglitionsfreiheit“, der Niemand
etwas zu Leide thun wollte. Vielleicht nimmt die Reichs
regierung nunmehr Anlaß, eine Statiſtik darüber aufnehmen
zu laſſen, wie oft Arbeitswillige brotlos gemacht werden,
„nm Weiterungen zu entgehen“! Es wäre ſehr lehrreich,
darüber Authentiſches zu erfahren ſolches Material zu
beſchaffen, wäre eine ſehr geeignete Aufgabe für die Kommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik, die dann auch endlich einmal etwas Nütz
liches zu thun bekäme.

folge 1848 für die h Kirche der Monarchie ein Ober
konſiſtorium als Centralbehörde gebildet wurde, das ſich zwar
am 16. März in e Sitzung konſtituirte, aber nicht in
Wirkſamkeit trat es durch die Märzrevolution bedingten
Umſchwunges der po Verhältniſſe. Das Oberkonſiſtorium
wurde bereits im April 1848 wieder aufgelöſt und durch Erlaß
vom 26. Januar 1849 die evangeliſche Abtheilung des
Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenheiten als höhere Jn-
ſtanz eingeſetzt, bis die evangeliſche Kirche ſich ſelbſt über eineſelbſtändige erfaſſung laut Artikel 12 des Verfaſſungsentwurfs

haben würde; ſehr bald aber ſchon erkannte die geiſt-
iche Abtheilung, daß ſie nicht das geeignete Organ ſei, und
da auch die öffentliche Meinung dringend nach einem ſelbſt
ſtändigen kirchlichen Organ verlangte, wurde noch vor dem
Ausbau einer ſynodalen n der Kirche durch Erlaß
vom 29. Juni 1850 der Evangeliſche Oberkirchenrath ins
Leben gerufen und damit das erſte Stadium, einer weiteren
Entwickelung der Kirche gegeben.

Eine zu der geſtrigen Feier herausgegebene Denkſchrift
wirft einen Rückblick auf die ſoeben geſchilderte Entwicklung und
verweiſt dann auf die Aufgaben, die der oberſten Kirchenbehörde
der preußiſchen Landeskirche für die Zukunft geſtellt ſind. Mit
Bezug darauf heißt es: Bei dieſen mannigfachen Aufgabenwird vor Allem aufmerkſam darauf zu achten Ka daß die

Kirche in dem oft rn Wechſel unſerer ſozialen Lebens
verhältniſſe mit dem Volksleben überall in lebendiger Fühlung
bleibt. Für das Verhältniß der Kirche zum Staat wird auch
ferner der Grundſatz ſeine Geltung behalten, daß Staat und
Kirche in ihrer Arbeit ſich gegenſeitig ergänzen müſſen,
daß beide Gemeinweſen, ſchon weil unter ein
heitlicher Leitung in der Perſon des Königs verbunden, auf
ein friedliches Zuſammenarbeiten angewieſen ſind. Die Grenzen
der Bethätigung, deren Jnnehaltung die Vorausſetzung für ein
ſolches Zuſammenwirken iſt, ſind der evangeliſchen Kirche durch
das Evangelium ſelbſt ſowie in Preußen auch durch ihre geſchicht
liche Entwicklung vorgezeichnet: die Kirche wird unter rückhalt
loſer Anerkennung der territorigalen Souveränetät des Staates
weder im Einzelnen politiſche Tendenzen verfolgen, noch im
Ganzen ein politiſcher Machtfaktor zu ſein erſtreben dürfen. Je

ſie ſich in dieſen Grenzen hält, um ſo beſtimmter
ſie erwarten können, daß der Staat ſich mit ihr über die

Ziele der gemeinſamen Arbeit und die Erfüllung der ſich hier
noch bietenen Aufgaben auch ſeinerſeits rückhaltslos und ver-
trauensvoll verſtändigt.

Zum Schluß heißt es mit Bezug auf eine neuerdings an
geregte wichtige Frage: „Mit dem Verzicht auf die Geltend
machung äußerer Macht und politiſchen Einfluſſes iſt der alt-
preußiſchen La deskirche auch die Stellung in der Frage des
äußeren Zufammenſchluſſes der deutſchen Landes-
kirchen gegeben. Stets bereit, freudig in die Gemeinſchaft
e wird ſie gegenüber allen Beſtrebungen nach
Schaffung feſter Verfaſſungsformen, die nicht von der freien
Ueberzeugung und den unbeeinflußten Wünſchen aller Be
theiligten getragen ſind, Zurückhaltung bewahren
müſſen. Am ſicherſten wird die Kirche ihren Weg
finden, wenn ſie ſich ſtets bewußt bleibt, daß jede
äußere Verfaſſungsordnung immer nur eine Form iſt, die einen
Jnhalt erhalten muß; daß auch alle chriſtliche Liebesarbeit nur
Werth hat, wenn ſie der freie Ausdruck glaubensvoller Ge
ſinnung iſt, und daß das letzte unverrückbare Ziel jeder Er-
ſcheinungsform kirchlicher Gemeinſchaft immer nur das ſein
darf, der Seelen Seligkeit zu ſchaffen. Wenn die preußiſchen,
die deutſchen Kirchengemeinſchaffen in dieſem Sinne arbeiten,
dann werden ſie von ſelbſt ihre Linheit finden, dann wird auch
die deutſche Kirche in der weiteren Zukunft den ihr durch die
Geſchichte zugewieſenen Ber f übernehmen und erfüllen können,
Vorkämpferin des evange ſchen Glaubens allerwärts und
geiſtiger Mittelpunkt der geſ. vnnten chriſtlichen Kirche der Refor-
mation zu werden.“

Der Evangeliſche Oberkirchenrath
hat, wie wir ſchon mitgetheilt haben, geſtern in Berlin dasJubiläum ſeines 50jährigen Beſtehens gefeiert. Bis zum

29. Juni 1850 fehlte es in Preußen an einer ſelbſtändigen
kirchlichen n Die Leitung des Kirchenweſens galt
als Staatsaufgabe, das e ſelbſt als Zweig der all
gemeinen Landeswohlfahrt. Lediglich ein Abſchlnß dieſer Ent
wickelung war es geweſen, wenn 1808 unter Auflöſung der in
Anlehnung' an die der Reformation errichteten
Konſiſtorien die geſammte Verwaltung auch der inneren kirch-
lichen Angelegenheiten der damals zum Miniſterium des Jnnern
gehörenden Kultusabtheilung übertragen wurde. Jm Jahre
1815 wurden die Konſiſtorien, allerdings nur mit ſehr be
ſchränkten Befugniſſen, wieder hergeſtellt, während die Leitung
des Kirchenweſens in ſeiner Geſammtheit grundſätzlich noch
den Staatsbehörden verblieb. Die 1828 erfolgte Ernennung
von Generalſuperintendenten, ſowie die Union förderten des
Weiteren den inneren Zuſammenhang der Kirche. Doch nur
in den weſtlichen Provinzen gelangte man 1835 zu einer ge
meinſamen Presbyterial- und Synodalverfaſſung; für die
übrigen Provinzen trat man erſt 1843 mit der Einbe-
rufung von Kreisſynoden der Geiſtlichen energiſcher an dieLöſung der hen e hen Aufgaben heran. 1844. wurden

Provinzialſynoden berufen, 1845 die kirchliche Verwaltung in
der Provinzialinſtanz ne den Konſiſtorien übertragen,
1846 die erſte Generalſynode abgehalten, deren Anregung zu

direkt oder indirekt vom Außenhandel leben,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Juni.

Thörichte Uebertreibungen. Je aufmerkſamer ma“
die Verhandlungen der Freihändler in Bremen anſieht, deſto
komiſcher wirken ſie. Es iſt wirklich wohl ſelten ſo viel konfuſes
und phraſenhaftes Zeug an einem einzigen Tage zuſammen
geredet worden, als das bei der Verſammlung gegen
den „Schutz der nationalen Arbeit“ in Bremen geſchehen iſt.
Jn der Hauptſache wärmten die Herren natürlich das alte
alberne Märchen wieder auf, die „Agrarier“ hätten die Abſicht,
das Zuſtandekommen neuer Handelsverträge zu verhindern.
Dieſe Legende ad absurdum zu führen, wird nicht ſchwer ſein,
wenn erſt die neuen Grundlagen, auf denen die Verhandlungen
zu führen ſein werden, vorliegen.

Weiter wird wieder die alte Behauptung aufs Tapet ge-
bracht, daß eine Erhöhung der Getreidezölle die berühmte fünf-
köpfige Arbeiterfamilie in unerträglicher Weiſe belaſten wärde.

denn aber durch Erniedrigung der Get eidezölle infolge
der geltenden Handelsverträge eine Entlaſtug der „Fünf-
köpfigen“ herbeigeführt worden Davon nird kein Menſch
etwas geſpürt haben.
Der famoſe Abg. Gothein erklärte, daß z.oei Fünftzel
der deutſchen Bevölkerung, mehr als 22 Mulionen Menſchen

ſo daß, wenn
der ganze Export aufhörte, eine Kriſis ausbräche die
ſchlimmer als der 30jährige Krieg wäre. Emen



S

e

n re

m r

h

ſchweren Schaden hätte dann natürlich auch die deutſche Land-
wirthſchaft, wenn zwei Fünftel der Bevölkerung überhaupt nicht
mehr kaufkräftig wären. Wer ſollte dann noch ſo rief der
Redner pathetiſch aus der Landwirthſchaft den Schutzzoll
bezahlen? Wer ſollte dann die Steuern aufbringen, auf denen
unſere ganze wirthſchaftliche Machtſtellung beruht? Es bliebe
für die in der Landwirthſchaft zu beſchäftigenden Perſonen
nur die Auswanderung übrig.

Darauf könnte man es getroſt ankommen laſſen. Be
eichnend iſt es aber, daß ſelbſt ein ſo antiagrariſch gerichtetes
latt wie die „Voſſiſche Zeitung“ an dieſen widerſinnigen

Uebertreibungen keinen Geſchmack gewinnen kann, ſondern aus
führt, es ſeien „fünf Millionen Arbeitende, mit Angehörigen
wenigſtens elf Millionen Seelen; es ſei alſo der
fünfte Theil (und nicht zwei Fuünftel) unſeres
Volkes, der vom Außenhandel lebe man brauche
die allerdings wohl aus geſchloſſene Möglich-
keit einer gänzlichen Unterdrückung dieſes Außenhandels
eben nicht in Berechnung zu ziehen. Wo bleibt alſo der von
Herrn Gothein geſchilderte „Schrecken des dreißigjährigen
Krieges“? Ferner ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“, an unſeren
früheren Tarif mit 50 Mk. Kornzoll habe ſich das Ausland
gewöhnt gehabt, bis die Capriviſchen Verträge die Poſition
herabſetzten. Nun, wir glauben, daß das Ausland ſich ſpäter
an einen erhöhten Tarif ebenſogut wieder gewöhnen werde.

Den Freihändlern liegt es hauptſächlich daran, Lärm zumachen und womöglich die Land wirthſchaft zu iſoliren.
Dieſes Ziel, das ſowohl in wirthſchaftlicher als auch namentlich
in politiſcher Hinſicht von der radikalen Linken ſchon längſt heiß
erſtrebt wird, muß feſt im Auge gehalten werden. Man kann
getroſt abwarten, daß die Barth'ſche Kolonne ihre Taktik noch
weiter offenbart; bei alledem aber wird darauf Bedacht zu
nehmen ſein, die Jntereſſen- Solidarität der ge
ſammten nationalen Produktion in jeder Hinſicht
zu wahren dann wird auch der neueſte freihändleriſche An-
W gegen die Landwirthſchaft mit einem kläglichen Fiasko
enden.

Die Kaiſerin wird gutem Vernehmen nach dem Stapel
lauf des Linienſchiffes „O“ und dem Abgang des Erxpeditions-
korps nach China beiwohnen.

Der jetzige deutſche Geſandte in Peking, Frei-herr v. Ketteler, hatte bereits früher einmal Gelegenheit

in einem chineſiſchen Aufſtande ſeine ruhige Umſicht und ſeinen
Muth zu bewähren. Zur Zeit der an h
guenſ um Tongking machten am 10. September 1883
chineſiſche Unterthanen einen räuberiſchen Ueberfall auf die
vorzugsweiſe von den Europäern bewohnte Vorſtadt und
Fremdenniederlaſſung von Kanton, Shamin. Damals war der
erſt dreißig Jahre alte Freiherr von Ketteler ſtellvertretender
Dolmetſcher bei dem deutſchen Konſulate in Kanton.
Er ließ ſich, unterſtützt von zwei deutſchen Kaufleuten,
von Puſtan und aven vorzugsweiſe den Schutz
der in den bedrohten Häuſern wohnhaften e und Kinder
angelegen ſein. Er nahm w9 mit ganz beſonderem Nachdruck
der dortigen Deutſchen an, und ihm war es in erſter Linie zu
verdanken, daß die chineſiſchen Meuterer, ohne zu großen Schaden
anzuſtiften, von ihrem Ueberfall ablaſſen und die Fremden-
niederlaſſungen räumen mußten. Kaiſer Wilhelm I. zeichnete
damals den Freiherrn von Ketteler in Anerkennung ſeiner
tüchtigen Haltung durch Verleihung des Rothen Adler Ordens
vierter Klaſſe aus, während er den beiden genannten Kaufleuten
den Kronenorden verlieh. Hoffentlich kommt jetzt recht bald die

Nachricht an, v er wohlbehalten mit den übrigen
eitgliedern der deutſchen Geſandtſchaft zur Küſte gelangt iſt.

Generalmajor raf Moltke, Kommandeur der
J. GardeJnfanterie-Brigade, iſt für die Dauer der diesjährigen
Nordlandsreiſe zur Dienſtleiſtung bei dem Kaiſerkommandirt. Der „Nat. Ztg.“ zufolge liegt der Schluß wohl

nahe, daß General Graf Moltke dazu auserſehen iſt, der
Nachfolger des Generals v. Hahnke zu werden.

Ausbaun des Memeler Hafens. Wie das „Memeler
Dampfboot“ meldet theilte bei dem geſtrigen Beſuche Memels der
Miniſter des Innern Frhr. v. Nheinbaben, mit, daß für den
Ausbau der Südermoole von Seiten der Regierung 28 Millionen
Mark bewilligt ſeien. Davon würden 800 000 Mk. in den nächſt
n Etat eingeſtellt. Noch in dieſem Jahre ſolle die Strecke um
50 Meter verlängert werden.

Answeiſungen. Auf Grund des Geſetzes vom 8. Dezember
1899, wonach das reichsländiſche Miniſterium die Befugniß hat, jeden
Ausländer, der in ElſaßLothringen reiſt oder ſich da
ſelbſt aufhält, über die Grenze bringen zu laſſen, wurden aus dem
Bezirk Lothringen 38 Ausländer, zumeiſt italieniſche und frauzöſiſche
Arbeiter, ausgewieſen.

Von den deutſchen Gewerkvereinen. Nach einer ſoeben
herausgegebenen Aufſtellung beſtand der Verband der deutſchen
Gewerkvereine (Hirſch-Duncker) am Schluſſe des vorigen Jahres
aus 16 Berufsgewerkvereinen mit zuſammen 88 000 Mitgliedern, vondenen auf den Gewerkverein der Maſchinenbau und Reia arbeiter

33 927 und auf den Gewerkverein der deutſchen Fabrik und Hand
arbeiter 17 000 Mitglieder entfallen. Die 16 Gewerkvereine ver
ausgabten im Jahre 1899 für Nechtsſchutz 6500 Mk., für
Reiſe- und Umzugsgeld 33 600 Mk., für Arbeitsloſen- und
Nothlagenunterſtützung 112 300 Mk. Die mit den Gewerkvereinenverbundenen freien Hulfetaſſen (theils Zuſchußkaſſen, theils 8 75-

Kaſſen, die von der Verſicherungspflicht in anderen Krankenkaſſen
entbinden) zählten zuſammen 65 000 Mitglieder und zahlten für
Krankenunterſtützung u. ſ. w. 849 300 Mk., Sterbegelder 32 600 Mk.
Die Vermögensbeſtände belaufen ſich in den Gewerkvereins
kaſſen auf 1035 500 Mk., in den Krankenkaſſen auf 1 222 500 Mk.,
in Frauen und anderen Sterbekaſſen auf 450 000 Mk., in der Ver
bandsFrauenſterbekaſſe (Berlin) auf 53 200 Mk., in der Hauptver-
bandskaſſe auf 78 100 Mk. in den Ortsverbandskaſſen auf 8500 Mk.
Daraus ergiebt ſich ein Geſammtvermögen von 2 847 800 Mk.

Ausland.
Südamerika.

Aus Braſilien.
Der braſilianiſche Finanzminiſter überreichte dem Präſidenten

Campos Salles den Staatsvoranſchlag für 1901. Dem Funding-
Uebereinkommen gemäß wird Braſilien ſeine Zahlungen in Gold
im Auslande wieder aufnehmen. Die Einnahmen in Gold belaufen
ſich auf 589 869 Kontos Reis, die Ausgaben in Gold auf 35 799, die
Einnahmen in Papier auf 284367 und die Ausgaben in Papier
auf 241 125 Kontos Reis.

Der Krieg in China.
Generalmajor v. Hoepfner hielt geſtern in Wilhelms-

re die letzte Muſterung des Seebataillons ab; die Mann
chaften traten zum erſten Male mit Khaki- Anzügen an. Der

Panzer Kreuzer „Fürſt Bismarck“ hat eine Kompaßregulirung
vorgenommen er liegt ſeeklar im Kriegshafen.

Die Pariſer Morgenblätter veröffentlichen folgendes Tele
gramm aus Petersburg

Eine ſeit einigen Tagen eingeleitete Unterſuchung ſeitens des
ruſſiſchen Generalſtabes beſtätigt die Thatſache, daß die Un-
ruhen in China ſich auf die nördlichen und ſüd-
lichen Provinzen der Mandſchurei ausgedehnt
haben. Die transſibiriſche Bahn iſt von den
Boxern angegriffen worden. Die telegraphiſche Ver-
z zwiſchen Wladiwoſtok und Port Arthur iſt abgeſchnitten
worden.

Vor einigen Tagen hatte die ruſſiſche Regierung bekannt gemacht,
daß, wenn die Aufrührer die ruſſiſchen Eiſenbahnen in der Mandſchurei
angreifen würden, würde Rußland ſofort alle ſeineStreitkräfte gegen die Aufrührer entſenden Die
chineſiſchen Miniſter ſind infolge deſſen in Verzweiflung.
reit Des Weiteren liegen folgende Telegramme von Wichtig-
eit vor

London, 30. Juni. Aus Shanghai wird gemeldet: Der

(Nachdruck verboten.)

Heidetranm,
Novellette von Max Wundtke.

Es mußte ſchon ſchlimm kommen, wenn der luſtige Hans
von Guſſow einmal den Kopf hängen laſſen ſollte, und jetzt ließ
er ihn hängen, wie er es noch niemals in ſeinen fünfundzwan
zig Jahren fertig gebracht hatte. Es war alſo ſchlimm ge-
kommen, und zwar gleich ſo ſchlimm, daß er ſein ganzes Leben
lang daran zu tragen haben würde. Das hübſche, intelli
gente, offene Geſicht mit dem blonden Schnurrbart und den
warmtönigen, großen, braunen Augen wandte ſich weder rechts
noch links. Die ſchlanken, harzduftenden Tannen neben ihm,
der kryſtallklare Himmel mit den blendendweißen Wolken
ſtreifen über ihm und das wunderbar ſtimmungsvolle Panorama
vor ihm alles das exiſtirte nicht für ihn. Jn Sinnen
verloren ſtand er an einen Baum gelehnt. Traumſelige
Sommermittagsſtille rings umher! Trüb' flog ſein Blick in die
Ferne. Drüben, nur noch dreiviertel Meilen Weges, lag das
väterliche Gut. Wie ſchwer ihm der Weg heut wurde! Heut
kehrte er nicht mit leichtem Sinn und fröhlichem Künſtler
herzen in die Heimath zurück, wie er es ſonſt gethan. Heut
war ſeine Heimkehr gleichbedeutend mit Entſagung von ſeinen
ſtolzen Träumen und von einer glänzenden, ehrenreichen,
ſchaffensfrohen Zukunft. Das alles, an dem ſeine junge von der
Kunſt begeiſterte Seele mit glühender Liebe hing, ſollte er heut
ür alle e begraben. Waren die väterlichen Zuſchüſſe bis
er auch karg dug geweſen, es focht ihn nicht an. Manche

Anerkennung hatte der junge Maler ſchon errungen, aber noch
immer blieb der klingende Erfolg aus, der bei dem Vater allein
das Unterfangen des Sohnes rechtfertigen konnte und deſſen er
ſo ſehr bedurfte. Seine zwei Schweſtern waren herangewachſen,
die Mutter wurde kränklich Hans hatte zuletzt ſchon auf
ſeinen Zuſchuß verzichtet; jetzt aber ſtand er vor dem Moment,
da das Leben h Opfer von ihm forderte. Der Vater
hatte ihm mitgetheilt, daß das Gut überverſchuldet ſei und daß
der Hauptgläubiger, ein benachbarter Grundbeſitzer, das Zeitliche
geſegnet habe. Der plötzliche Tod des Beſitzers hatte zur Folge,daß die Opothhekenſen en ſämmtlich fällig wurden eine
Reſpektfriſt von ſechs Monaten, das war alles, was Herrn von
Guſſow noch von e völligen Zuſammenbruch trennte denn
darüber konnte ſich niemand einer J e r Der Ab-
lauf der Hypotheken bedeutete in dürren Worten die Subhaſtation
des Gutes. Laut teſtamentariſcher Beſtimmun ſollten aber die
Schuldſummen unkündbar auf dem Gute ſtehen bleiben, falls
eine Ehe zwiſchen Hans von Guſſow und der Tochter des Ver

Anng, ſo hieß die Erbin der Hypotheken, war es wohl zu
de dem Hans zum Altar z folgen; aber deſto weniger

blichenen zu Stande käme.

exeitwilligkeit zeigte der junge Künſtler. Anna war eine gute
irthſchafterin und eine nüchterne Natur von bravem Herzen,

amerikaniſche Kreuzer „Oregon“ ſcheiterte in Folge

dichten Vebels 35 Meilen nördlich von Chifoo. Aus Shangha
wird weiter gemekdet: Die hieſigen Konſuln erließen eine Prok la
mation, worin mitgetheilt wird, die Großmächte ſeien mit dem
chineſiſchen Volke nicht im Kriegszuſtande, ſondern nur mit
den Voxern. Dieſe Proklamation hat die Eingeborenen emg
beruhigt. Die telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen Shanghai und

Chifoo ſind aber noch immer unterbrochen.
„Daily Telegr.“ meldet vom 28. Juni Aus chineſiſcher Quelle

verlautet, die chineſiſche Regierung hat die Bekämpfung der
Boxer angeorduet. „Daily Expreß“ berichtet aus Shanghai
vom 29. Juni: Eine amtliche Proklamation, die geſtern angeſchlagen
worden iſt, berichtet das Niederbrennen des kaiſerlichen Palaſtes,
welches am 16. d. Mts. ſtattgefunden hat. Bedeutende Truppen

abtheilungen bewachen die Thore um das Leben des Kaiſers zu
beſchützen.

London, 30. Juni. Der General KinJung-Lu hat nach
einer Shanghaier Meldung den Vißzekönigen mitgetheilt, vaß er keine
kaiſerlichen Dekrete mehr, welche nach dem 22. d. Mts. erlaſſen
worden ſind, beobachten werde. Man ſchließt hieraus, daß
ein Staatsſtreich in Ching gemacht worden und daß
der junge Kaiſer abgeſetzt worden iſt.

Ein chineſiſcher Beamter erklärte von amtlicher Seite erfahren
zu haben und daß die fremden Botſchafter in Peking am
26. Juni unterchineſiſcher Escorte die Stadt ver
laſſen haben, ſich augenblickltch in Paotingfoo befinden.

Das engliſche Kanonenboot „Robin“ iſt nach einer Meldung aus
Honkong in Wuchang zum Schutz der Fremden S r Es
ſind Plakate angeſchlagen worden, in welchen das Volk aufgefordert
wird, die Fremden zu ermorden.

Waſbington, 30. Juni. Die Miniſter hielten geſtern einen
Kabinetsrath ab, in welchem ſie beſchloſſen, ſo lange keine zuverläſſigen
Nachrichten aus Peking eingetroffen ſeien, keine weiteren Truppeit
noch Kriegsſchiffe nach China zu entſenden.

London, 30. Juni. Die Admiralität veröffentlicht
ſpät Nachts ein Telegramm des Admirals Seymour
über deſſen mißlungene Expedition, Der Admiral berichtet über die
verſchiedenen Gefechte, welche zwiſchen ihm und den Chineſen ſtatt
gefunden haben und ſtellt die erlittenen Verluſte an Soldaten der
verſchiedenen Großmächte auf. Er berichtet u. A. den Tod von 12
Deutſchen und 62 Verwundeten.

Der Krieg in Südafrika.
Erſchreckend iſt in der That die Zahl der Opfer, der Todten

und Verwundeten, die der ſüdafrikaniſche Krieg bisher gekoſtet.
Eine amtliche Mittheilung des Londoner Kriegsamtes, die mit
dem 9. Juni abſchließt, enthält folgende Zahlen (die einge
klammerten Ziffern betreffen Offiziere

2518 (235) Todte,
11405 (841) Verwundete,

614 (63) Vermißte,
4758 (200) Gefangene,
3721 (112) an Krankheit Geſtorbene

58 Verunglückte,
11 171 (604) heimgeſandte Jnvalide, Kranke und

Unbrauchbare,

33 245 (2055).
Hierzu treten gegen 40 000 Mann, die krank noch in den

vielen Lazarethen liegen, völlig rwwörſre an Epidemien u. ſ. w.
Erkrankte, ferner gegen 1000 Mann, die inzwiſchen, namentlich
durch de Wets erfolgreichen Kleinkrieg nach dem 9. Juni gefangen wurden, 800 Mann an Todten und Verwundeten ſie

dieſem Termin und gegen 5000 Civilfreiwillige (Kimberley und
Mafeking wurden ſehr weſentlich durch ſie vertheidigt), Troß
knechte, Treiber und Schanzarbeiter, die alle nach engliſcher
Gepflogenheit als Krieger nicht gerechnet werden, aber eben auch
fielen, verwundet wurden oder erkrankten. Das ergiebt die ge
waltige Geſammtzahl von 81 045 Mann die der Burenkrieg
der einen Partei, den Engländern, bisher koſtete!

Folgende Meldung vom Kriegsſchauplatz liegt vor:

aber engem Horizont. Er liebte ſie nicht, und doch hatte ihm
ſein Vater auseinandergeſetzt, daß ihm gar keine andere Wahl
blieb als dieſe Ehe, wenn er ſeiner Pflichten gegen das ange
ſtammte Gut und gegen ſeine Familie eingedenk ſei. Das war
deutlich. Aber ſchließlich, wenn er ſich's wohl überlegte
mußte er ſeinem Vater nicht recht geben Ja, wenn es ſich um
ihn allein gehandelt hätte! So aber ein alter Vater, eine
kranke Mutter, zwei verwöhnte, unverſorgte Schweſtern
ſie ſollten die ſeit Generationen ihnen zugehörige Scholle ver
laſſen, arm in's Elend hinausziehen, während er nur an ſich
dachte? Nein, bisher hatte er vom Leben gefordert, jetzt trat
die Pflicht des Lebens an ihn heran. Den Sammetrock des
Malers hieß es ausziehen und mit ihm alle die Träume von
künſtleriſchem Schaffen, von Ruhm, Glück und Liebe! Wie
ein Pflugſtier zwiſchen den Furchen in langſamem Tretgang,
in das Joch einer ungewollten Ehe geſpannt, in ungeliebter
Arbeit und ſich aufreibend in kleinen Verhältniſſen und klein
lichen Sorgen das war ſeine Zukunft! Wahrlich Urſache
genug, ſo ernſt dreinzuſchauen!

Aber das Kopfhängen beſſerte die Sache auch nicht. Hans
von Guſſow ſchien die Sorgen mit einer ruckartigen Bewegung
abſchütteln zu wollen und ſchritt rüſtig weiter. Plötzlich blieb
er ſtehen. O, das war ein Bild, das ſich ihm bot! Sonnenüber-
ſtrahlt lag die Haide da. Das flimmerte ordentlich in der Luft.
Dräge bing das Laub, regungslos ſtanden die Tannen. So
ar die blendenden Wolkenſtreifen am Himmel ſchienen das
andern vergeſſen zu haben und eingeſchlafen zu ſein. Ein

a Summen und Schwirren zog über das blühende Haide-
aut, ein ſeltſames, märchenhaftes Ringen. Eine Eidechſe lag

wenige Schritte vor ihm auf dem Boden und ließ ſich die Sonne
auf das zierliche Schuppenkleid brennen. Jhr war ſo wohlig,
daß ſie gar nicht daran dachte, ihre Behaglichkeit z unter
brechen. Ganz in der Ferne war ein Gleißen und Glaſten, daß
man nicht hineinſehen konnte. Es rührle von dem Fluß her,
in deſſen Wellen die eitle Sonne 5 ſpiegelte. Auf dem Hügel
links ſtreckten ſich träge ein paar ſatte Rinder; die ſegne re
die ſie mit dem Schweif machten, um ihre geflügelten einiger

zu verjagen, verriethen allein, daß ſie Leben beſaßen.
ber das Köſtlichſte bot ſich Hanſens entzücktem Auge

gleich rechter Hand, hinter niedrigem Gebüſch. Jnmitten prächtig
wuchernder wilder Roſen, untermengt mit dem anmuthigen
Ackerſtiefmütterchen, ſaß ein junges, blondhaariges Mädchenvor einer Staffelei. Sie ſhüie!! Jhr Rücken war gegen den
Stamm einer mächtigen Ulme gelehnt, den Ko leſtift ielt ſie
noch in der herabgeſunkenen Rechten. Ein Maker-Skizzenbuch
war von ihrem Schooße geglitten und lag nun aufgeſchlagenihren Füßen. Ein thſtlihes Bild! Die blonden, ſchweren

en hatten ſich gelöſt und das theilweis entfeſſelte Haar
chmiegte ſich um einen prächtig geformten Racken und um diewundervoll modellirte Büſte h von der duftigen weißsn,
ausgeſchnittenen Bluſe mit den kvſibaren Spitzeneinfätzen th

verhüllt, theils verrathen wurde. Der Kopf war hintenüber
gebügt und zeigte ein ſüßes, roſiges Geſichtchen, auf deſſen
Stirn keine Schweißperlchen ſtanden. Unter dem kecken Näs
chen waren die kirſchrothen Lippen leicht geöffnet, und an den
tiefen, regelmäßigen Athemzügen merkte Hans, wie feſt ihr
Schlaf war.

P von Guſſow ſah ſich um. War das nicht Leichtſinn
ſo gang allein Aber nicht doch! Zwanzig Schritt

weiter am Rande der Kiefernſchonung lag ein älterer Mann
mit glattem, rothem Geſicht und in Livree, die großen behand
ſchuhten Hände über den Bauch ſchwitzend und
ſchnarchend. Es war die komiſche Parodie auf dies erſte Bild
voll köſtlichſter Poeſie. Hanſens Augen konnten ſich nicht ſatt
ſehen daran.

Unbeweglich und würdevoll ſtand die alte Ulme, als wüßte
ſie wohl, welch koſtbares Gut ſich ihrem Schutze anvertraut
hatte. Ein dreiſter Spatz hatte ſich auf den oberen Nand der
Staffelei niedergelaſſen und guckte neugierig, den luſtigen Kopf
bald links, bald rechts neigend, der Schläferin in's Antlitz.

Mit frommer Scheu und reinem Entzücken ließ Hans von
Guſſow den Zauber dieſes Anblicks auf ſich wirken. Auf ein
mal durchzuckte ihn der Gedanke Das malen! Und ein zweiter,
übermüthiger Gedanke packte ihn wie ein Wirbel. Ohne lange
zu überlegen ging er an die Ausführung.

Er ſchlich leiſe herzu, hob das Skizzenbuch der Schäferin
von der Erde auf und entwarf mit flüchtigen, aber ſicheren
Bleiſtiftſtrichen das ganze Gemälde, das ſich ihm bot, auf das
erſte freie Blatt. Dann ſchrieb er in eine Ecke des köſtlichen
Entwurfs den er mit dem Wort „Heidetraum“ kennzeichnete,
folgenden Vers:

„Und ſtahl ich Dir Dein Konkerfei,
ndes ich Deinen Schlummer malte
em Frevler, Holde, doch verzeih,

Der ſeine kühne Räuberei
Mit ſeines Herzens Frieden zahlte.“

Es war die höchſte Zeit. Der Diener im Hintergrunde
machte verdächtige Bewegüngen, die das baldige Erwachen de
Löwen erwarten ließen. Noch einen letzten traumſeligen Bli
auf das Geſicht der Schläferin, dann kam die Erkenntniß ſeiner
Lage wieder über ihn, und Hans von Guſſow ſchritt et
Straße fürbaß, mit klopfendem Herzen, ſobald er an ſein letzte
Abenteuer dachte.

Fünf Monate trennten ihn noch von der bitteren E
ſcheidüng, die ſich in ſein Leben drängte. Dieſe Zeit gedo
er noch auszunützen. Möglich, daß es ihm, mit der 7
dieſes Bildes im Kopf gelang, dem Schickſal ſeine Gunſt ab
zutrotzen.

Auf der nächſten Kunſtausſtellung der t
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Fondon, 30. Juni. Das Kriegsamt veröffentlicht ein längeres
r Lord Robert s in Bezug auf eine Anzahl kleinerex

Kefechte, welche zwiſchen den Buren und der engliſchen Avanke bei Lainggsneck ſtattgefunden haben. Dieſelben ſind ohne Aus

ahme zu Gunſten der Engländer ausgefallen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Kunſthalle P. H. Beyer und Sohn, Leipzig,S 8. Vom 2. Juli ab wird im Oberlichtſaal eine intereſſante
onderausſtellung des künſtteriſchen Nachlaſſes des in Meran vor

einigen Monaten verſtorbenen Malers L. Eyſen vorgeführt werden.
Der Name des Künſtlers, der zu ſeinen Lebenszeiten die Ausſtellungen
mied, und aus dieſem Grunde leider faſt ganz unbekannt geblieben
iſt, erfährt nun nach ſeinem Tode erſt die verdiente Würdigung.
Seine feinſinnige, der Kunſt Hans Thomas und W. Leibl's
am eheſten zu vergleichende und jeder Effekthaſcherei abholde Mal
weiſe wird auch in hieſigen Kunſtkreiſen Beifall finden.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 29. Juni. (Strafkammer.) Das Ende vom

Liede. Der Fleiſchermeiſter Albert Kleinau in Lauchſtädt befand
ch früher in ganz guter und beſaß ein flottgehendes
eſchäft. Durch übermäßigen Genuß von Alkohol hat er nicht nur

Alles verloren, ſondern gerieth auch mit der Polizei und dem
Gensdarmen in Konflikt, ſodaß er wiederholt längere
verbüßen mußte. Einmal kam er in einer Gaſtwirthſchaft
in Streit und erhielt dabei mit einem Bierſeidel einen Hieb auf
den Kopf. Die Verletzung iſt nicht ohne Folgen auf den Geiſtes
zuſtand geblieben, und vor allen Dingen war ihm der Genuß
geiſtiger Getränke unterſagt. Dennoch konnte K. dieſer Leidenſchaft
nicht widerſtehen, und befand er ſich in betrunkenem Zuſtande, dann
brachte er ſeinen ganzen Groll gegen den Gensdarmen D., durch
deſſen Zeugniß er eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten zu
verbüßen hatte, zum Ausdruck. So betrat K. am 10. April
vorigen Jahres in nicht ganz nüchternem Zuſtande die Reſtauration
von Göbel in Schafſtädt, wo auch ein Geſchäftsreiſender
anweſend war. Ohne daß er dieſen je in ſeinem Leben geſehen
atte, ging K. auf ihn zu und äußerte: „Ich bin der Fleiſchernteiſter
leinau aus Lauchſtädt, ich habe 9 Monate unſchuldig verbüßt,

weil der Gendarm falſch geſchworen hat.“ Dieſe Worte kamen
r Kenntniß des Gendarmen D., auf den ſie ſich nur allein
eziehen konnten. Jn Folge des dieſerhalb geſtellten Straf-

antrages wurde K. wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe
von 200 Mark vom Schöffengericht in Lauchſtädt verurtheilt. Er
legte dagegen Berufung ein und erklärte, ſeit der Kopfverletzung zeit
weiſe nicht Herr ſeiner Sinne zu ſein. Er hat ſich aus dieſem Grunde
ſchon in der Nervenklinik befunden, doch hat der ihn behandelnde Arzt nichts
Derartiges feſtſtellen können, was auf eine Trübung des Gedächtniſſes
gehen ließe. Jn der am 30. März angeſetzten Berufungsverhandlung

ien dem Gerichtshof dies Gutachten nicht ausreichend und es
beſchloſſen, K. vom Kreisphyſikus unterſuchen zu laſſen.

gterer gab ſein Gutachten heute dahin ab, daß der an
Arterienverkalkung leidende und in ſeinem körperlichen Zuſtande
vollkommen zurückgegangene Angeklagte, dem der Genuß
M Alkohol ſeit der Kopfverletzung unterſagt war, an jenem Tage
detrunken geweſen iſt und ſich in einem Zuſtande befunden hat, der
ſeine freie Willensbeſtimmung ausſchloß. Auf Antrag des Staats
anwalts hob das Gericht aus dieſem Grunde das Urtheil des Lauch
ſtädter Schöffengerichts auf und ſprach den Angeklagten von Strafe
und Koſten frei.

Ein Dnſetremer Reiſender war im Januar v. Js. von der
Firma Gebr. K. hierſelbſt in dem jetzt in Elberfeld wohnhaften Kauf-
mann Wilhelm Fiſcher engagirt worden. Anfangs pflegen neue
Beſen immer gut zu kehren, und ſo waren die erſten
Leiſtungen des F. ziemlich genügend. Bald aber haperte cs mit
den Aufträgen nicht nur, ſondern es lieſen auch ſolche ein,
die fingirt waren. F. hatte ſich aus dem Grunde dazu
veranlaßt geſehen, um nicht der Tagesſpeſen von 15 Mk. während
einer in Ma deburg zu leiſtenden militäriſchen Uebung verluſtig zu
ehen. Die Firma ſollte dies nicht erfahren und deshalb that J.z als wenn er auf der Tour ſei. Außer den verloren gegangenen
unden hatten Gebr. K. einen Schaden von über 400 Mk. F. war

mit Hinterlaſſung des Muſterkoffers in ein Hotel nach Holland
und von dort hertransportirt. Er wurde mit 6 Monaten

efängniß beſtraft.

rer

Kirchliche Auzeigen.
Fperetee Sonntag, den 1. Jali, Vorm. 8x Uhr Akademiſcher

Göttesdienſt: Prof. Loofs.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 29. Juni 1900.

Aufgeboten: Der Dachdecker Richard Portius, Unterplan 10und Ja Weiland, Tholuckſtr. 3. Der Sergeant Aug. Schmidt,
Hagenau und Anna Buſch, Halle.

Eheſchließungen Der Schuhmacher Wilh. Böneke, Forſterſtr. 19
und Marie Tretzer, Georgſtr. 5. Der Gelbgießer Johann Gathmann
und Maria Streit, Pfännerhöhe 44. Der Gerber Auguſt Meyer,
Bechershof 6 und Emma Reichmann, Geiſtſtr. 15. Der Fabrikarb.
Friedr. Müller, Pfännerhöhe 34 und Bertha Gippert, Krukenberg-
ſtraße 2. Der Eiſendreher Paul Krähnert, Henriektenſtr. 10 und
Margarethe Schoellner, Königſtr. 14.

Geboren: Dem Handarb. Guſt. Franz, Steg 8, T. Anna
Dem Schneidermſtr. Albert Liedicke, Merſeburgerſtr. 19, T. Elſe. Dem
Maſchinenſchloſſer Paul Reichardt, Merſeburgerſtr. 99, S. Mar.
Dem Schloſſer Guſtav Müller, Streiberſir. 23, S. Richard. Dem
Geſchirrführer Franz Rappika, Bäckerſtr. 3, S. Otto. Dem Bahnarb.
Reinhold Steckner, Thomaſiusſtr. 34, T. Elſa. Dem Schneider
Arthur Mälzner, Leipzigerſtr. 72, S. Arthur. Dem Schloſſer Paul
Kruhm, Magdeburgerſtr. 59, S. Kurt. Dem Poſtſchaffner Karl
Michaelis, Thomaſiusſtr. 5, Zwill.S. Max und Alfred.

Geſtorben Der Schneider Friedrich Stelmecke, 37 J. Der
Schloſſer Alexander Ehrenwerth, 51 J., Bölbergaſſe 1.

Halle (Nord), Meldungen vom 29. Juni 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Aufgeboten: Der Handarb. Paul Brückner, Gieb., Kl. Breiten-

ſtraße 14 und Bertha Rehfeld, Gieb., Kl. Breitenſtr. 11.
Geboren: Dem Steinſetzer Paul Banſe, Gieb. Eichendorffſtr. 9,

S. Paul. Dem Maurer Paul Krauſe, Trotha, Südl. Langeſtr. 1,
S. Kurt. Tem Handarb. Herm. Kuhne, Gieb., Reilſtr. 11, T. Marie.
Dem Zahnarzt Wilhelm Herrmann, H., Geiſtſtr. 10, T. Käthchen.
Dem Vahnarb. Max Arndt, Gieb., Auguſtſtr. 10, T. Käthe.

Geſtorben: Des Arbeiters Eduard Kitzing S. Paul, 6 Mon.,
H., Hardenbergſtr. 35. Des Steuermanns Wilh. Zichert T. Margarethe,
2 Mon., Trotha, Saalekahn. Des Geſchirrführers Friedrich Krüger
S. Otto, 7 Mon., Gimris, Gutshof. Der Gartenaufſeher Katl
Schultz, 47 J., H., Weidenplan 13.

r Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Fürſt Czetwertynsli mit Begleitung aus

Krakau. Rittergutsbeſitzer: von Helldorf-Zingſt aus Zingſt, Thilo
aus Scherweſand i. M., Weſtphal nebſt Frau aus Kl.Weſtlow,
Wagner aus Lochau, Fletcher nebſt Frau aus Linden i. Schl., Knoche
aus Wallwitz. Mitglied des AbgeordnetenHauſes Engelbrecht aus
Obendeich. Amtmann Hucho aus Weimar. Geh. Ober-Bergrath
Dr. Fürſt aus Berlin. Stadtrath Eckert nebſt Frau aus Potsdam.
Prof. James nebſt Familie aus Chicago. Hauptmann Oelzer nebſt
Frau aus Lauban. Oberleutnant Davignon nebſt Frau aus Leipzig.
Leutnant Dettmar aus Halberſtadt. Major Eichert aus Berlin.
Referendar von Trotha aus Hettſtedt. Fabrikbeſitzer Hecker aus
Gotha, Schinkel aus Seefeld, Thoenes aus Radebeul, Meidner aus
Breslau, Bauer aus Görlitz, Demproff aus Georgenthal. Jngenieure:
Gründler nebſt Frau aus Königsberg i. Pr., Rittershaus aus Nürn
berg, Paſchke aus Freiberg i. S., Gießing aus Ludwigsburg, Liebmann
aus Chemnitz. Prokuriſten Bieber aus München, Lambateur aus
Magdeburg. Kaufleute Martini aus Sömmerda, Jonaſch aus Celle,
van Geych aus Paris, Leſſing, Heßlein, Heßberg aus Bamberg,
Schönemann aus Heidelberg, Jacoby aus München, Pfaffe ausHamburg, Zimmermann aus Potedam Luſt und Sohn aus Nürnberg,

Schwarze aus. Leipzig, Groll aus Görlitz, Schlipf aus Stuttgart,
Peters, Friedländer, Mainz aus Frankfurt a. M.

d qm C C ---„JJJVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnferate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

einen Treffer gemacht. Man wußte nicht, ſollte man mehr ent-
ückt ſein über den köſtlichen Humor und die feine Stimmung
es Bildes, oder man mehr die treffliche Zeichnung, die

bewunderungswürdige Farbenwiedergabe der ſonnenüberſtrahlten
Heide anerkennen. Aber was dem Maler für jetzt die Haupt-
ſache war das Bild, das den erſten Preis erhalten hatte,
vortheilhaft zu verkaufen, um ſo die Hoffnung zu gewinnen,
auch ohne die ungern geſchloſſene Heirath ſeiner Familie den
Stammſitz zu erhalten, verwirklichte ſich nicht.

Eines Tages, wie er durch das Veſtibul der Ausſtellungs-
77 ſchreitet fällt ihm eine Livree auf, in welcher ein bart-

ſes rothes Geſicht mit komiſcher Gravität auf und abſchreitet,
als erwarte ſie jemand. Er erkennt ihn wieder ein freu-
diger Schrecken durchzuckte den Maler? Sie vielleicht iſtle in der Nähe, die ihm bisher jede Stunde, ja jede Minute

gegenwärtig geweſen.
Und richtig! Da ſteht ſie vor ſeinem Bilde und ſieht ſich

ſelber ſchlafend und im Hintergrunde den aufmerkſamen Diener!
Er tritt an ihre Seite und ſchaut ſie an. Wie ſüß ſie iſt!
Ein wenig Trotz ſcheinen dieſe r Lippen zu verkünden,
aber doch liegt eine unbeſchreibliche Zartheit in dieſem Geſicht,
d r jetzt, da er's wachend ſieht, noch viel liebenswerther
erſcheint.

Hans von Guſſow ſpürt, wie ihr Blick forſchend auf ihn
gerichtet iſt. Andere kommen herzu. Man wird aufmerkſam;
die Aehnlichkeit zwiſchen der Dame und der Schläferin auf dem
Bilde iſt unverkennbar. Sie reißt ſich los und geht weiter,
wie es ſcheint, e ungern. Hans von Guſſow bleibt hart an
ihrer Seite und ſinnt über die ſchicklichſte Geſprächsanknüpfung
nach. Da ſagt ſie mit heller, klingender Stimme;

„Der Maler iſt wohl ſehr berühmt?“
„Berühmt? O nein!“ Er lächelte. „Er iſt ſogar recht un

bekannt. Gefällt Jhnen das Bild
„O, ſehr! Jch möchte den Künſtler wohl kennen lernen

W r mein Fräulein? Wie glücklich macht mich dieſer
unſch

„Ah, Sie ſind Herr Hans von Guſſow?“
Sie wurde ein wenig rot.
„Und wenn ich nun ſer und Sie hätten den Frevler,

der ſich damals in Jhre Nähe ſchlich, vor ſich würden
Sie ihm Jhre Verzeihung gewahren

„uUm dieſes Bildes willen ja! Es iſt wirklich ein
ſchönes Bild

„O, Dank, mein Fräulein
„Nein, nein! Nicht danken Jch habe eine Bedingung dar

e Wenn Sie mir Jhr Bild verkaufen
„Sie wollten
„Das heißt, mein Vater. Der Preis kann keine Rolle

fpielen. Sie werden begreifen, daß mein Vater ſich freuen
das Bild ſein eigen nennen zu können. Würden Sie

un?

„Und ob ich's thunmein ſehnlichſter Wunfſchr

Sie ſah ihn überraſcht an.
„Es lag Jhnen ſo viel daran?“
Jetzt wurde er roth.
„Laſſen Sie mich ehrlich ſprechen, mein Fräulein. Gern,

ach wie gern hätte ich das Bild immer in meinem Beſitze ge
wünſcht, glauben Sie es mir. Aber die Verhältniſſe ſind
ſtärker. Dieſes Bild iſt meine letzte Hoffnung geweſen, gleich
ſam mein Rettungsanker o, es iſt eine harte Geſchichte!
Jch würde ſie Jhnen erzählen, wenn Sie die Geſchichte eines
Fremden nicht langweilen würde.“

„O, ich freue mich, Herr von Guſſow, daß Sie Vertrauen
u mir haben. Eigentlich ſind wir uns doch garnicht mehrremnd nicht wahr? Und daß Sie meinen Namen nicht wiſſen,

das kann ja geändert werden. Jch heiße Maud, Maud Spar-
kins, von Amerika drüben aber meine Mutter war eine Deutſche.
Wir bleiben jetzt in Deutſchland. So, und wenn Sie mir ver
trauen, dann erzählen Sie. Jch freue mich ja ſo, daß Sie
aber bitte, erzählen Sie!

Und Hans von Guſſow erzählte ihr alles haarklein.
Sie waren unterdeſſen in den Park hinausgetreten.
„O“, ſagte ſie und ſah ihn recht warmherzig mit ihren

großen, tiefblauen Augen an das iſt eine ſehr trübe Geſchichte.
Und ſo ſollen Sie nun der Kunſt den Rücken kehren und nie
mehr ſolche hübſchen Bilder malen? Das iſt ja garnicht
möglich das darf doch nicht ſein! Sehen Sie, ſo geht's inder Welt! Jch quäle mich ab, um mal ein Bild dulde zu

bringen mit dem ich ſelber zufrieden wäre, doch es gelingt
nicht aber ich habe Geld genug. Sie dagegen ſind ein armer
Teufel o bitte, nicht böſe ſein! und haben ſoviel Genie,
daß man ein Dutzend ſolche Talente daraus machen könnte,
wie ich eins ſein möchte.“

Beide ſchritten ſinnend neben einander her. Dabei war es
komiſch zu ſehen, wie jedes ſeine Blicke verſtohlen auf das
andere richtete, wenn es ſich unbeachtet glaubte.

„Was könnte man da nur thun?“ begann ſie nach einer
Pauſe. Jch könnte Jhnen ja helfen, aber Sie ſind ſtolz Sie
werden es nicht annehmen! O, reden Sie nicht, ich ſage ja
auch garnichts! Jch will Sie nicht beſchämen. Aber es giebt
noch etwas

Mit ſchmerzlichem Lächeln ſah er ſie an.
n Sie mal, Herr Hans von Guſſow, als Sie das

Bild ſchufen, haben Sie da nicht recht oſt an mich
gedacht? Und ſich vielleicht ſo was recht Hübſches dabei aus-
gemalt Jhre Verſe wenigſtens deuten darauf We

n dem Jmpulſe eines aufwallenden Gefühles „riff er
nach r Hand und rief:

„Fräulein Maud, um Gotteswillen!

würde, mein Fräulein! Es iſt ja

Wollen Sie mich
quälen

Ein inniges Lächeln der Zufriedenheit flog über ihr Geſicht.

Hirsch'sche Schneider Akademie,

Berlin C., Rothes Schloft 2.
Prämiirt Dresden 1874 n. Berliner Gewerbeansſtellung 1879.

Reuer Er olg: Prämiirt mit der goldenen Medaille in
Frankreich 1897 und Meduaille in

England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis-
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
25 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

Die Direktion.

90Für meine häste das Zeste!
Meine Kuchen, Torten und alles andere Fein-

7 backwerk, auch Klöße, Puffer c. backe ich ſtets mit
dem vortrefflichen

X Germania-BackpulverI aus der bekannten Hefen- und BackpulverFabrik
Th. Vranxz, Hoflief., Halle a. S., Gr. Märkerſtr.

G Eine Anzahl hbeliebter Rezepke befinden ſich in jedem
Packetchen oder Büchſe, dieſelben ſind millionenfach bewährt.

S. Seidenstoffe Sammte und Velvets
kauft ſede Dame am beſten und billigſten direkt von

ſeten von Elten Keussen, Krefeld.

Edelschmiede,Wratzke Steiger, cfegeme
Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeitlichen Styl.

Zade- Anzüge

Zade-Mützen
Jade-Pantoffeln

Zade- Mäntel

Zade-Laken

ZadeFandtücher

empfehlt
im grosser Aus alil

H. Weddy-Pömicke,
8860 6 7 J
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„Sehen Sie! Und ich will Jhnen dafür auch ein Geſtänd
niß machen: Die ganze Zeit habe ich an Sie gedacht und mir
Jhre äußere Erſcheinung und Jhr Weſen ausgemalt, ſo daß ich
zuletzt von Jhnen geträumt habe

„Und nun, da Sie mich ſehen? O, mein Fräulein, wie
grauſam ſind Sie!“

„Aber nicht doch! Gerade ſo hab' ich mir Sie gedacht!
So ſollten Sie ſein

„Sie treiben Jhr Spiel mit mir, Fräulein Maud
„Das wäre ſehr herzlos. Nein, ich meine es ernſt
„Maud!“
„Aber da darf ich wohl auch Hans ſagen?“
Sie faßte ſeine Hand und lachte ihn mit ihren herzigen

Schelmenaugen an.
„Maud! Einzige! Sollte es denn wirklich wahr ſein Du

liebſt mich?“ Thränen des Glücks ſtanden in ſeinen Augen.
Es war zu plötzlich gekommen.

„Ja, Hans Warum ſollt' ich Dir's verbergen, da ich doch
wußte, wie Du mich liebſt

Eine Weile überließen ſie ſich ganz der Wonne des Augen-
blicks. Dann warf Hans plötzlich beſorgt dazwiſchen:

„Aber Deine Eltern, Maud
Sie lachte beluſtigt auf.
„Sprich nur getroſt mit Papa! Bei uns drüben hat die

Tochter zu entſcheiden. Aber um die Einwilligung meines
Dieners Sam mußt Du Dich ernſtlich bemühen. Die treue
Seele iſt nicht gut auf Dich zu ſprechen. Sam behauptet
nämlich, das Bild wäre eine Verleumdung für ihn; er habe
nicht geſchlafen.

Beide lachten. Da kam Sam in ſeiner ſteifen Würde
a ehgirt und ſchaute verwundert auf den ihm fremden

errn.
Maud winkte ihm näher.
„Dieſer iſt der Künſtler, der das Bild „Heidetraum“

gemalt hat,“ ſagte ſie luſtig.
Sam ſchaute den Maler ernſt von oben bis unten an,

verbeugte ſich und ſagte:
„Aber ich habe nicht geſchlafen, mein Herr! Das Bild

iſt nicht richtig
Maud brach in ein lautes Gelächter aus.
„Jn Zukunft, Sam, darfſt Du den Herrn nicht mehr ſo

emeſſen behandeln denn er wird in Zukunft auch Dein Herr
ein, wenn Du bei mir bleiben willſt.“

Sam riß die Augen auf. Dann flog ein verſtäpdniß-
inniges Leuchten über ſein würdiges Geſicht. Er verbeugte ſich
noch einmal, aber noch tiefer und erklärte:

„Sehr wohl! Der alte Sam wird immer ſeine
keit thun. Aber mein gnädiger Herr geſchlafen häb
ich nichtd ich ſonſt Dich wohl gefunden raunte Hans lachend

ſeiner Braut in's Ohr.
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Anerkannt vielseitigste

Auswahl.

Solide Quultetäten.
Civile Preise.

Foulavds.

Nach auswärts grosse Mustercollectionen franco.

eiclen Stoffe
Weisse Seidenstoffe für Hrautkleider.

Leipziger

Waschseide.

Zruno Freytay
Strasse 100.

Seidenstoffe für Hlousen.

BRiünzelne Roben., Reste für Blousen und Besätze weit unter Preis, 68896

Werners
z Schuh- Magazin

55 Gr. Ulrichstr. 55.
See

Verkauf einfacher u. eleganter
Sohuhwaaren zu besondlers

billigen, aber streng festen Preisen.

Arufmerksame a. streng
reelle Bedienang.

ſarogen Schuhen

e und StiefelnV C Sport Schuhen
Reise-Schuhen

aus -Schuhen.

W d

A

Die Gaſwirthſchaſt Drei Lilien“ ms 7)”- c ccccucccccclcclEl

Schwerhörige u. Ertanbte e eeeden,
(HöstelReſtauraut), Wucherer u GoetheſtraßenEcke, iſt per I. Oktober er. und ſachkundige Ausbildung nach ihnen angepaßten Methoden und Lehrplänen

[94zu vermiethen. 07 Ziel der preuß. Realſchnle. Beſondere Abſehkurſe für Erwachſene. Näheres durchNäheres Robert Franzſtraße 1, Komptoir. Proſpekt. Brauckmann“s Lehr- und Erziehungsanſtalt, W.-Jena (Thür.).

Mein Zahnatelier,
gegründet 1892,
d. befindet ſich jetzt

RBGr. Ulrichſtr. 4--5.,
Fr. A. Teske.

Empfehle mich den geehrten Herr
ſchaften als tüchtige, gewiſſenhafte

Frau Renn
Magdeburger Str. 47, Hof links.

r Masseuse. W

etc.
schnella gut Patentbüreau.

Zun Cinnahen.

e Fruchteſſige,
J ganz vorzüglich zum Einlegen der
l Früchte, bringe hiermit in em

J pfehlende Erinnerung. Verkauf in
einzelnen Litern und faßweiſe.

Th. Franz, Gr ekerheüge-

Himbeer-Syrup,
à Pfund 45 Pfg., pro Liter 1 Mk. 15 Pf.

Gelée-Extralct (Herrmanns),
J à Karton 28 Pfennige, 2 Kartons 55 Pfg.

Pudding- Pulver ((ogele)
r z fennige, 2 Pack. 25 Pfennige.

aaclke, Gr. Klausſtr. 16.

Maß Mat!
50 Centner wöchentlich geſucht. [9160

H. Germer, Halle, Thorſtr. 38.

WerMöhbelplüsche, Sophabezüge,

Decken u. Portièren
billig kaufen will, verlange Prob. u.Preisl. vom Verſ.-Geſch. [9174

Paul Thumn, Chemuih.
Direkter Verſandt Chemnitzer Fabrikate.

BAntSEh

Stores,Wir agen

Congress- uncd
Rouleaux Stoffe,

Weiss und r g glatt unä

große Auswahl ſchöner uener Muſter

ſowie [7481 G. nen
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Deſſagen.
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Sonntag 1. Beilage zu der Nr. 302 Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 93 Jabren, am 30. Juni 1807, wurde zu Ludwigsburg

der berühmteſte Aeſthetiker Deutſchlands, Friedrich Theodor
Viſcher, geboren, einer der tief und feinſtnnigſten Männer. Er
betrachtet das Naturſchöne als objektive, die Phantaſite als ſubje'tive
Exiſtenz des Schönen. Viſcher iſt ſelbſt da, wo man nicht mit ihm
übereinzuſtimmen vermag, anregend und intereſſant. Er ſtarb am
13. September 1887 in Gmunden.

Vor 158 Jahren, am 1. Jnli 1742, wurde der Phyſiker und
geiſtreiche Satiriker Georg Chriſtoph Lichtenberg zu
Oberamſtedt bei Darmſtadt geboren. Von 1775 an war er Profeſſor
in Göttingen. Bekannt ſind die von ihm gefundenen Lichtenberg
ſchen Figuren, die der Staub auf einer von dem elektriſchen Funken
getroffenen Harzplatte bildet und die verſchieden für poſttive und
negative Elektrizität ſind. Er ſtarb am 24. Februar 1799.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. Juni.

Der Halliſche Kolonialverein hielt geſtern Abend ſeine
lehte Sitzung vor der Sommerpauſe ab. Vom Vorſtande wurde be
kannt gegeben, daß die Deutſche Kolonialgefellſchaft (deren eine Ab
theilung der Halliſche Kolonialverein bekanntlich iſt, jetzt ca. 36000
Mitglieder zählt. Als recht beachtenswerth ſei dabei die Stadt
NeuBreiſach zu bezeichnen, von welcher 7 Prozent der Ein
wohnerzahl dem Verein angehören! Es wurde weiter mitgetheilt,
daß man wohl Ausſicht habe, im Jahre 1902 die Hauptverſammlung
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hier in Halle zu ſehen und daß
die Sammlung des Halliſchen Kolonialvereins für die Buren, die jetzt
abgeſchloſſen iſt, im Ganzen 4296,90 Mk. ergeben hat. er
Vorſitzende des Vereins nahm dann noch Veranlaffung kurz zu
konſtatieren, daß er ebenſo wie viele andere Mitglieder des Vereins
mit den, vom Herrn Profeſfor Kirchhoff in der letzten gemeinſchaft-
lichen Sitzung mit dem Verein für Erdkunde gemachten Neußerungen
über Deutſchland, Transraal und England nicht einverſtanden ſei.
Er hebe hervor, daß die defürwortete Sympathie Deutſchlands für
England anſtatt für die Buren perſönliche Anſicht des Herrn Profeſſors
K. ſei, die man nicht ſogleich zu der eigenen machen könne. Nach
dieſen Mittheilungen hielt Herr Profeſſor Dr. Mez einen Vortrag
über die bisherigen Verſuche zur Einführung neuer Kultur-
pflanzen in den deutſchen Kolonien. Ausgehend von
der allgemeinen und künſtlichen Verbreitung von Pflanzen, welch
letztere in der Reuzeit bedeutend leichter geworden iſt, ſchilderte Redner,
wie planmäßig man verfahre, um gute Kulturpflanzen für die
Kolonicen zu erzielen. Außer den Newgardens in London iſt für
Ausprobiren und Beobachten des geeigneten Samen und Pflanzen
materials die botanuiſche Centralſtelle in Berlin ſehr bedeutend.
Redner hob von den, in den afrikaniſchen Kolonieen als gut fort
kommende Pflanzen hervor: Zimt von Ceylon, Kampfer,
Muskat, Pfeffer, Mahogoni und Eiſenholz, der China-
rindenbaum, die Ccecapflanze, Nelkenpfeffer, Cardamum und
Jngwer Chinagras (Surrogat für Seide), Vanille, Jndigo,
Flachs und Hanfarten, Balſampflanzen, Kautſchuk und Guttapercha.
Wenn man einestheils mit einigen Produkten wie Jngwer und
Indigo den alten Kulturſtätten keine Konkurrenz wird machen

önnen, ſo hat man doch große Ausſicht auf lohnenden Gewinn

halt und
I. Juli 1900

Thüringen.

Erdnuß ſind natürlich ebenſo von Werth. Für
lohnende Produktion im Großen, auf die ja doch
dem, nach den Kolonien gehenden Kaufmann allein ankommt, iſt jetzt
ſchon bedeutend: Kakao, Guttapercha, afrikaniſches Kautſchuk, Kokos
produkte Seeſalhanf und Baumwolle (aus Togo). Dagegen ſollen
die in Afrika bisher gezogenen Kaffees (z. B. Uſambarakaffee) nicht
von beſonderer Qualität ſein. Letzterer Ausführung wurde von
einem hieſigen Herrn, der den Vertrieb kolonialer Produkte über
nommen hat, entgegen getreten. Er betonte, daß der Uſambarakaffee
von vielen hier getrunken wird, ohne daß ſie es wohl wiſſen. Am
Schluſſe wurde auf Anfrage noch bemerkt, daß der Thee in Afrika
gut gedeihe, aber infolge der Konkurrenz der alten Theeländer und
ihrer niederen r rentabel ſei. Dem Vortragenden
wurde lebhafter Beifall zu theil. 8

Dentſcher und öſterreichiſcher Alpenverein (Sektion
Halle a. S.). Jn der letzten Sitzung machte der Vorſitzende, Herr
Bankier A. Steckner, eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen,
aus denen hervorzuheben iſt, daß der Mitgliederſtand der
Sektion gegenwärtig die Zahl von 355 erreicht hat. Darauf
hielt Herr Prof. Dr. Dorn einen ſehr beifällig aufgenom-
menen Vortrag über ſeine vorjährige Alpenreiſe, die ihn
und ſeine Tochter von dem Jnnthal dis nach Venedig führte.
Ueber den Gardaſee ging es dann zurück nach Sulden, um die durch
die Erbauung der Halleſchen Hütte allen Sektions Mitgliedern be
ſonders ans Herz gewachſene Ortlergruppe auch bei dieſer Reiſe nicht
zu vergeſſen. Bei ſchönſtem Wetter wurde der Cevcdale beſtiegen,
und zwar wurden alle drei Spitzen beſucht.

Der Verein ehemaliger Kameraden des Z. Garde
Regiments zu Fuß in Berlin verſendet an die Kombattanten des
Feldzuges 1870/71 eine Bekanntmachung über die Enthüllung des
Denkmals bei St. Privat am 25. September 1900. Das zu er
richtende Denkmal ſelbſt iſt 7 Meter hoch und ſtellt einen auf einem
ſteinernen Sockel ſtehenden, aus Bronze gegoſſenen Löwen dar,
welcher mit ſeinen Vorderpranken auf einem gleichfalls aus Bronze
hergeſtellten Lorbeerkranze ruht. Es wurde von dem Bildhauer von
Glümer geſchaffen und iſt bereits von dem Kaiſer beſichtigt worden.
Das Denkmal erfordert einen Koſtenaufwand von 17--20 000 Mk.
Durch plötzliche Veränderung der Manöver mußte die Enthüllung
verlegt werden und findet nunmehr beſtimmt am 25. September dieſes
Jahres ſtatt.

30 jährige Gedenkfeier bei Metz. Von dem in Metz
durch die Vereinigung zur Schmückung und dauernden Erhaltuug
der Denkmäler und Kriegergräber bei Metz und den vereinigten
Krieger- und Kampfgenoffen- Vereinen in Lothringen gebildeten
„Ausſchuß zur 30 jährigen Gedenkfeier der ſiegreichen Schlachten bei
Metz“ wird uns Nachſtehendes mitgetheilt: Auf die Eingabe um
Erlangung einer Fahrpreisermäßigung für die Veteranen
hat der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten unterm 20. Juni d. J.
erwidert, „daß er zur Gewährung ähnlicher Fahrpreiser
mäßigungen, wie ſie bei Gelegenheit der 25- jährigen Gedenkfeier des
deutſchfranzöſiſchen Krieges und der Wiederrichtung des deutſchen
Reiches bewilligt worden ſind, für Veteranen, die an der im Auguſt
d. Js. geplanten 30 jährigen Gedenkfeier der Schlachten bei Me
theilnehmen wollen, nicht ermächtigt ſei.“ Die beabſichtigte Gedenk-
feier findet trotzdem ſtatt und wird über etwaige Aenderungen des

früher veröffentlichen vorläufigen Programms in Kürze Beſchluß
gefaßt werden und das endgültige Programm zur Veröffentlichung
gelangen. Hierbei ſei noch geworden daß bis jetzt von größeren
deutſchen Städten etwa 150 Kränze zur Schmückung der Denkmäler
anläßlich der 30-Jahrfeier geſtiftet worden ſind.

Die hieſige freiwillige-, ehemalige Turunerfenerwehr
veranſtaltete geſtern Abend 6 Uhr auf dem „Roßplatz“ eine größere
Uebung vor den Mitgliedern der ſtädtiſchen Feuerkommiſſion. Es
wurde angenommen daß die dortige ſtädtiſch Turnhalle in Brandt
gerathen wäre. Die Spritzenzüge und der, Steigerzug kraten unter
Befehl des Herrn Werkmeiſters Pretſch in Aktion und in ver
hältnißmäßig kurzer Zeit war die Aufgabe gelöſt. Die Herren der
Kommiſſion, vornehmlich Herr Branddirektor Weigelt, welcher ſich
zugleich vom Korps verabſchiedete, ſprach ſich über das Geleiſtete lobend
aus. Nach etwa einſtündiger Uebung rückte die Feuerwehr nach ihrem
Depot in der Blücherſtraße ab. Der mit heute ſein Amt niederlegende
Herr Branddirektor Polizeibauinſpektor Weigelt hatte ſich geſtern
auch von den Mannſchaften der Berufsfeuerwehr in deren Depot in
der Margarethenſtraße verabſchiedet, indem er denſelben den Dank
für den unter ſeiner Leitung dewieſenen Pflichteifer abſtattete.
Ein zahlreiches Publikum wohnte den Uebungen auf dem Roßplatze
mit ſichtlichem Jntereſſe bei.

Feſt der Hansſchüler der Francke'ſchen Stiftungen.
Jm Beiſein einer zahlreichen Menſchenmenge fand geſtern Nachmittag
im Feldgarten der Francke'ſchen Stiftungen das alljährlich kurz vor
den Sommerferien abzuhaltende große Feſt der Hausſchüler ſlatt.
Die Darbietungen des Schüler-Poſaunenchors, das bei manchem kirch
lichen Feſte ſchon mitwirkte, des SchülerGeſangvereins „Loreley“
und des SchülerTurnvereins „Frieſen“ waren durchweg gute und
für das zuhörende, bezw. zuſchauende Publikum eine angenehme Unter-
haltung. Den Glanzpunkt des Feſtes bildeten die turneriſchen Auf
führungen, beſtehend in Keulenſchwingen, Hantelübungen, Stabreigen
mit Geſang, Turnen an den verſchiedenen Geräthen, Gruppenübungen.
37 Kürturnen wucde Vorzügliches geleiſtet. Vollauf befriedigt von dem

lebten ſchieden die Gäſte. Die Hausſchüler der Francke'ſchen Stiftungen
aber können mit Genugthuung auf ihr geſtriges, ſo ſchön verlaufenes
Feſt r Mit heute beginnen die Ferien der geſammten
Schulen der gedachten Stiftungen.

Der Verband der Halleſchen Radfahrer, beſtehend aus
den Vereinen Halleſcher Bicycle-Klub, Tourenklub „Wanderer“,
Halleſcher Tourenklub von 1885, Halleſche Radfahrer-Gefellſchaft,
den Klubs „Germania“, „Gut Weg“, „Adler“, „Normannia“ und
Viktoria“ veranſtaltet am 11. Juli Abends einen Ausflug nach dem

Pfälzer Schützenhof an der Dölauer Haide. Dortſelbſt findet bei

Konzertmuſik ein geſelliges u x der Sportleute ſtatt.
Ascania Konzert. Nach mehrjähriger Pauſe trilt der jetzt

von Herrn Kapellmeiſter Hugo Hache geleitete Akademiſche Ge
ſangverein „Askania“ aus Anlaß ſeines 25 jährigen Stiftungsfeſtes
wieder mit einem Konzert an die Oeffentlichkeit, welches am nächſten
Dienſtag (3. Juli) im „Stadtſchützenhauſe“ ſtattfindet und deſſen Er
trag dem Fonds zur Errichtung eines Denkmals für Robert
Franz (welcher bekanntlich Dirigent des Akad. Geſangvereins war)
zufließen ſoll. Das Konzert verſpricht bemerkenswerthe Kunſt
genüſſe nicht nur durch ſein ſchönes Programm (es ſeien
als größere Kompoſitionen für Männerchor und Orcheſter nur
Rheinberger's „Das Thal des Espingo“ und Grieg's
„Landerkennung“ genannt), ſondern auch durch die gewonnenen
Soliſien Frl. Marie Deppe (Sopran) und Guſtav Trauter-
mann (Tenor). Ein junger ruſſiſcher Violinvirtuos, Herr Oſſip
Schnirlin, der ſich auch in deutſchen Konzertſälen bereits einen
Namen gemacht hat, wird Mozart's E-dur-Konzert und Violinſtücke

Einen Posten Wasch-Kleiderstoffe, prächtige grosse unä kleine Pantasie-Muster in allen Parben,

e e WS e Se

Unter Anderem empfehle ich:

Einen Posten Fantasie KKleiderstoſſe, schwere, noppirte Gewebe in hellen und mittleren Farben, solide Qualität, t
Einen Posten elegante FVantasie-KKleiderstoſſe, gediegene Qualitäten, besonders geeignet für feine Strassen-Costumes, MIeter 75 Pr.
Einen Posten ganzwollene Grenadimes, hochaparte Fantasie-Gewebe in verschiedenen neuen Parbentönen,
Einen Posten lohair- und Alpacea-FantasiesStoſ'e, selten günstiger Gelegenheitskauf,
Einen Posten ganz woll. extra schwere Vantasfesstofe, hervorragende Neuheiten, entzückende Farbenstellungen, Meter

Einen Posten Rips-Piäqques, vorzügliche waschechte Qualitäten, aussergewöhnliech billig,
Einen Posten Klare und halbklare Waschstoſſe (Organdy), aparte Dessins in verschiedenen Farbentönen
Einen Posten W oII-FIousselimes, prima (ualitäten, ausserordentlieh günstiger Gelegenheitskauf,
Einen Posten Seidenstoffe für Blousen und Costumes, gute Qualitäten in vielseitiger Husterauswanhl,
Einen Posten Fantasſe-Seidenstofre, gediegene Qualitäten für Blousen und Gesellschafts-Roben,

T e d

Meter 32 Pr.
Fetexr 1 II.
Meter 75 P.I E.
Meter I8 gr.Meter 20 Pr.
Meter 25 g.Meter 48 gr.
Meter 75 g.Meter I, 35 und L,90 II.

Einen Poſten Herren- und Bamen- Wäsele, besonders feinere Damen-Hemden und Beinkleider, bedeutend unter Herstellungspreis.
Einen Posten im Schaufenster unsauber gewordene Handtücher, Tischtücher, sowie Ia. Iein. Damast-Gedecke, weit unter Preis.
Einen Posten Ieinene weisse und bunte Serviettem,
Einen Posten Zuriückgesetzte DBamen-WasceheaSchürzenm,

Ferner grosse Posten in:

Stück I Pg., statt 40 u. 50 Fr.Stück sonst 50 MIIx., jetzt 50 Fr.

Tischdecken, Salen-Teppiechen, Portièren, Gardinen, Leiüb-, Bett- und Tisch-Wäsche, Handtüchevn,
Tafſeltüchern, DBamen-Blousen, Staubmänteln, Jackets, VUmhängen, Radä- u. Abendelänteln, Knaben
u. Mädehen Confection, ferner in Bamen-, Hädchen- u. Kinder Hüten, Sonnen u. Regen Schirmmem,

Handsehuhen, Vächern, Spitzen, Stickereien, Beharpes, Schleifen, Jabots, Kopfshawls ete. etc.
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Marktplatz 2 u. 3. I alle Ao S.

r e

c h K v e J 4a a J n r r J r r e 7

W in
FlarkKitplatz S S.

e eS S 7 *5ne e 2 e e. Sehe e



von Tſchaikowski zum Programm beiſteuern, während Frl.
Devpe auch Lieder von Rob. Franz und Bungert ſingen wird.

Der Halleſche Jnnungsausſchuß ſetzte in ſeiner Sitzung
am Mittwoch Abend die s gemäß den Vorſchriften des
neuen bürgerlichen Geſetzbuches feſt. Jm Uebrigen bleibt die Ein
richtung wie biser beſtehen, die angeſchloſſenen Jnnungen entſenden
in den Ausſchuß ihre Vertreter, deren Zahl ſich nach der Mitglieder-
zahl richtet.

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich. Sonntag den 1. Juli Vormittags findet
in der „Tulpe“ wieder eine öffentliche Vorſtandsſitzung des „Halleſchen
Hilfsvereins für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich“ ſtatt,
zu welcher Freunde der Sache willkommen ſind. Berichte und
ſonſtige Nachrichten aus der Gemeinde Cilli kommen zur Beſprechung
auch liegt die dort erſcheinende Zeitung „Deutſche Wacht“ aus.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 1. Juli um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Verſiegeli
auf den Tag der Erlöſung“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind will-
kommen. Der Eintritt iſt frei.

Pförtuer Abend. Die hier anweſenden Zöglinge der
Landesſchule Pforta veranſtalten am Freitag den 6. Juli ein Sommer-
feſt, beſtehend aus einer Gondelfahrt von der Steinmühle nach
der Saalſchloßbrauerei, wo ein gemüthliches Beiſammenſein erfolgt.
Darauf gemeinſame Rückfahrt mit der elektriſchen Bahn und event.
Schlußkneipe im Reſtaurant „Mars la Tour“.

T Das t findet am 1. Juli 12 Uhr Mittagswieder auf der Peißnitz ſtatt. Programm: „Feldzeichen“,
Marſch von Caubley. Ouverture zur Operette „Floite Burſchen“
von Suppé. „PFleurs de Pantasie“ von Haße. lauſchiger
Nacht“, Walzer von Ziehrer. Szenen aus der Oper „Tannhäuſer“
von Wagner. „Klopf an!“ Polka von Millöcker.

T Die neuen Do Züge Berlin Halle Probſtzella München
Nr. 39/40 werden auch im Winterhalbjahre beibehalten werden.

Die Dölauer Haide iſt einer der von den Hallenſern am
liebſten aufgeſuchten Punkte der Umgegend. Nicht nur Sonntags
zieht man zu Fuß, zu Rad, zu Wagen, zu Pferd oder mit der Bahn
Hach ihr hinaus, ſondern auch Wochentags wird ſie viel von Spazier
gängern aufgeſucht. Sie bildet eigentlich die Lunge von Halle. Es
iſt jedoch für den luſtig darauf los Wandernden mitunter nicht leicht,
ſich in den ausgedehnten Waldungen zurecht zu finden, das hat gewiß
ſelbſt Mancher ſchon empfunden, der längere Zeit in Halle wohnt und
öfter den Weg nach der Haide gemacht hat. Daher iſt es mit Dank
zu begrüßen, daß der hieſige Verlag von Albert Neubert (Poſt
ſtraße 7) eine gute Orientirungskarte auf Grundlage der Maßtiſch
blätter 2c. herausgegeben hat. Sie iſt äußerſt klar und überſichtlich
und wird gewiß jedem angenehm ſein. Preis 15 Pfg.

Die groſſe goldene Medaille erhielt auf der Bäckerei
Ausſtellung in Pforzheim für ausgeſtellte Knet und Theilmaſchinen
die hieſige Firma Maſchinenfabrik H. Bertram.

Brunneunfeſt. Jm Bad Wittekind finden am morgenden
Sonntag zwei große Konzerte früh 6 und Nachmittags 3 Uhr ſtatt.
Am Dienstag, den 3. Juli, wird das Brunnenfeſt gefeiert werden.Näheres im Inſeratentheil dieſer Nummer.

Nur tüchtig verlenmden etwas bleibt doch hängen.
Der durch ſozialdemokratiſchen Terrorismus und das ſchnelle Unter
werfen ſeines Arbeitgebers unter dieſen Terrorismus brotlos ge
wordene Arbeiter Wüſtemann beſtreitet, nach Angaben eines hieſigen
bürgerlichen Blattes, die meiſten der ihm vom ſozialdemokratiſchen
Blatte angehängten üblen Nachreden. Das Blatt ſchreibt: Er be
ſtreitet entſchieden, mit einem Meiſter eine Bordellwirthſchaft einge-
richtet zu haben und bringt ein Zeugniß der betr. Gießerei vom
28. Juni 1900 bei, worin nachträglich beſcheinigt wird,
daß die betreffende Firma „gegen die Führung und
Leiſtungen des W. nichts einzuwenden hatte.“ W. beſtreitet
ebenſo entſchieden, für ſeine Familie nicht nach Kräften geſorgt zu
haben. Er legte uns ein Miethsquittungsbuch vor, woraus hervor
geht, daß die Miethe, ſo lange W. in Halle wohnt, pünktlich bezahlt
iſt, ferner Poſtſcheine, welche beweiſen, daß er an ſeine Frau regel-
mäßig Geld geſandt hat, ſo lange er in Leipzig arbeitete und die

in Halle wohnte. Wir können natürlich nicht feſtſtellen, ob
die Verpflichtungen eines ordentlichen Mannes gegenüber ſeiner

Familie immer erfüllte. Derſelbe hat aber, wie er Uns verſichert,
geſtern Schritte gethan, um vor Geri ch t nachzuweiſen,
daß die Behauptungen des „Volksblattes“
unwahr find ſoweit ſie mit den vorſtehend gemachten An
gaben im Widerſpruch ſtehen. Die Thatſache, daß ſeine Familie
einmal kurze Zeit im Aſylhauſe Aufnahme finden mußte, erklärt
W. damit, daß er bereits einmal in Leipzig aus der Arbeit gebracht
ſei, weil er ſich nicht an der Maifeier betheiligte. Von dem Leiter
der betr. Fabrik ſei ihm damals eine Stelle in Berlin verſchafft:
Einbuße an Arbeikslohn, Reiſekoſten nach Berlin und dort Vorher-
zahlung der Miethe hätten es mit ſich gebracht, daß er in Leipzig die
Miethe nicht pünktlich zahlen konnte. Seine in L. vorläuſig zurück-
gebliebene Familie ſei deshalb auf Betreiben des Hauswirths exmittirt
und in das Aſylhaus aufgenommen.

Beſitzwechſel. Wir leſen in einer Nordhäuſer Zeitung
Das ſchön, auf dem Pfaffenberg bei Bad Sachſa am Südharz ge
legene „Hotel Pfaffenberg“ iſt am 27. d. M. an den jetzigen Jnhaber
der „Fel enburg“ in Giebichenſtein (Halle), Herrn Oito Wiede
mann, verkauft worden. Die Uebergabe erfolgt am 1. Okt. d. J.

Fernſprechverkehr. Die Theilnehmer der neuen Stadt
Fernſprecheinrichtung in Gaſchwitz ſind zum Sprechverkehr mit
Halle, Ammendorf- Radewell zugelaſſen. Die Gebühr beträgt 25 Pfg.

Bei dem jüngſt in Lettin Königsſchießen
der dortigen Schützengilde wurde Herr Landwirth Karl Hennig
Schützenkönig.

Jm Apollo-Theater findet heute Sonnabend Abend das
Abſchieds Gaſtſpiel der beliebten Duettiſten Elſa und Rudolf Raab
und ſämmtlicher übrigen gegenwärtigen Spezialitäten ſtatt, da am
Sonntag ein vollſtändig neuer Spielplan zum erſten Male aufge
führt wird. Die „boxenden Katzen“ dürften beſondere Anziehungs
kraft ausüben. Am Sonntag Vormittag findet ein FreiKonzert ſtatt.

S nuangeuehme Nachbarſchaft. Die Provinzial Verwaltung
hat vor dem Paſſendorfer Buſch ein Sammelbaſſin errichten laſſen,
von wo aus mittels Pumpſtation das Trinkwaſſer in Röhren über
die Felder nach der Provinzial-Jrrenanſtalt am Weinberg überführt
wird. Jn nächſter Nähe des Sammelbaſſins befand ſich eine aus
geſchachtete Wieſe, welche mit zugefahrenem Müll ausgefüllt
worden iſt. Um nun dieſe Fläche nutzbar zu machen, wird von
einem Halleſchen Abfuhrinſtitute fortgeſetzt der Jnhalt
der Abortgruben nach dorthin übergeführt und auf der
Fläche ausgebreitet. Die letzten Regen haben die Dungſtoffe zum
Theil noch darüber hinaus verbreitet, ſo daß ſie in nächſte e des
Sammelbaſſins gerathen. Daß dieſe übelriechende Maſſe im Boden
weiter ſickert und leicht zum Sammelbaſſin gelangen kann, ſteht außer
allem Zweifel. Iſt dies aber erſt der Fall, dann iſt es mit dem
guten Trinkwaſſer, deſſen die Jrrenanſtalt (man denke an die Cholera-
epidemie vor mehreren Jahren) ſo ſehr bedarf, vorbei. Jetzt läßt ſich
noch Remedur ſchaffen.

Unfem beim Kirſcheuſtehlen. Als einige Jungens auf der
alten Leipziger Chauſſee Kirſchen ſtiebitzen wollten wurden ſie von
einem Hüter überraſcht. Bei der Flucht fiel der auf dem Baume
befindliche 11 jährige Arbeiterſohn Otto Lorenz ſo unglücklich herab,
daß er mit dem Kopf gegen einen Chauſſeeſtein ſchlagend ſchwere
Schädelverletzungen davontrug.

Unfall. In einer hieſigen Maſchinenfabrik fiel der 41 jährige
Arbeiter Karl Schäfer von einer Leiter etwa 2 Meter hoch herab und
litt einen Schenkelhalsbruch.

Auf der Reiſe verſtorben Der ſeit einiger Zeit an hoch
gradigem Aſthma leidende 62 jährige Rentner Wilhelm Kloſtermann
aus Berlin, welcher auf der Durchreiſe nach einem Kurorte wegen
ſeines Leidens hier verweilen wußte, wurde auf ſeinen Wunſch in
die hieſige Klinik gebracht, wo er jedoch kurz darauf ſeinem Leiden erlag.

Durchſchnittèsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,75--3,50 Mk. Kohlrabi, vro Mandel 40-—50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35—40 Pfg. Bohnen, 1 Liter 20 Pfg
Kartoffeln, neue, 2 Liter 40 Pfg. Hühner, pro St. 1,10--2 Mk.

wiebeln, pro Etr. 10 Mk. Häbnchen, pro Stück 0,90.2,25 Mk.
wiebeln, 1 Liter 25 Pfg. Enten, pro Stück 1,20 Mk.
lumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Taubden, pro Stück 35——50 Vfg.

Se pro Mdl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.adieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 0,95 Mk.
Rettige, pro Stück 5 Pfg. al, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 Stück 3--5 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 60 Butter, pro Stück 55—68 Pfg.
Spargel, ſchw., pro Pfd. 40 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Gurken, pro Stück 20--40 Pfa. Eier, pro Mandel 90 Pfg.
Schoten, 5 Liter 45--55 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Kirſchen, 1 Liter 20—30 Pfg. Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 70 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.
Erdbeeren, pro Liter 40—50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Thomas Koſchat, der gemüthvolle und allbeliebte Komponiſt

ſo vieler auch in Deutſchland zum Gemeingut gewordener Kärntner
Volkslieder, wird mit ſeinem Geſangsquintett am 11. und
12. Juli d. J. in unſerer Stadt wieder Einkehr halten und im
„Wintergarten“ zwei Konzerte veranſtalten.

Wetterbericht vom 30. Juni 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

dem Norden auf einem amerikaniſchen Schiffe unterblieb infolge
eines unerwartet eingetroffenen Befehls des Kaiſers und der
KaiſerinWitiwe. Auf Befehl Li-HungTſchangs wurden geſtern
ungefähr 100 Piraten und Boxers geköpft.

London, 30. Juni. Nach einer Meldung Seymours hatte
ſeine Expedition folgende Verluſte Engländer 27 Todte, 97 Ver
wundete, rn 12 Todte 62 Verwundete, Ruſſen 10 Todte, 27
Verwundete, Amerikaner 4 Todte, 28 Verwundete, Jtaliener
5 Todte, 3 Verwundete, Japaner 2 Todte, 3 Verwundete,
Oeſterreicher 1 Todten, 1 Verwundeten.

Krieg in Südafrika.
Kapſtadt, 30. Juni. (Reuter-Meldung vom 29. Juni.)

Der Beſuch des Gouverneurs Milner in der Südafrikaniſchen
Republik iſt verſchoben worden.

London, 30. Juni. „DTimes“ meldet aus Lourengo Marquez
vom 29. Juni: Maniſt hier allgemein überzeugt, daß die Engländer
noch 3--6 Monate brauchen, um die Buren zu unter
jochen. Präſident Krüger könne ſich jedenfalls für den Augen
blick noch nicht zu einer bedingungsloſen Uebergabe entſchließen,
obgleich ſich mehrere Führer für eine ſolche ausſprechen.

London, 30. Juni. Roberts telegraphirt aus Pretoria
vom 29. Juni: General Pagat kämpfte am 26. Juni
den ganzen Tag mit den Buren, die am ſelben
Tage auch einen für die Garniſon in Schindley
beſtimmten engliſchen Convoi heftig, aber erfolglos angriffen.
Die Verluſte der Engländer waren 10 Todte, ungefähr 54 Ver

Z z wundete, darunter 4 Offiziere. Jn einem anderen Gefechte
S S wurden 3 Mann getödtet und 23 verwundet. Jn einemName der S S dritten Gefecht wurden 2 Offiziere getödtet und 4 Mann verz Beobachtungs S ZWindſtärke Wetter SS wundet. General Methuen nahm dem Feinde 8000 Hammel
t ſtation kg 21 2 z und 500 Stück Hornvieh weg. Die Buren griffen geſtern Morgen
S s Springs, die Endſtation der Eiſenbahn von Johannesburg, an,S er wurden aber zurückgeſchlagenS geſchlagen.1Stornoway Sz Zaeh 253 eſ, altdedettt 1888 Börſen- und Handelstheil.
4 Se r n en Wochenbericht über Butter und Schmalz
5 Jele d'Aix 763.1 Wsw mäßig bedeckt 18,50 von Guſt. Schultze u. Sohn. 4.
6 aris 760,5) 8W leicht bedeckt 17,00 Berlin 0C., 30. Juni 1909.Butter: Der Ultimo reſp. Quartalswechſel wirkt gewöhnlich
7Vliſſingen 758,51 S W leicht bedeckt 15,80 nachtheilig auf das Geſchäft ein und machte hierin der dieswöchent
8Helder 757,3 S W leicht wolkig 15,60 liche Verlauf des Geſchäfts keine Ausnahme. Der Konſum war
9Chriſtianſund 754,5 0NO ſchwach heiter 14,00 daher recht ſchwach und da die Spekulation zu den in voriger

10Skudesnaes 753.9) 80 ſtark Regen 1260 Woche erhöhten Preiſen nachließ, ſo verhielt ſich die Kaufluſt in den
11Skagen 756.1 W leicht bedeckt 13,50 erſten Tagen dieſer Woche abwartend, denn man glaubte vielfach an
12 Kopenhagen 759,2) W ſehr leicht bedeckt 15,40 einen Rückgang der Preiſe. Als aber von den auswärtigen Märkten
13Karlſtad 7563 leicht bedeckt 15,40 feſtere Berichte mit unveränderten Preiſen eintrafen, wurde die
14 Stockholm 757,2 8W mäßig wollig 17,00 Stimmung auch hier beſſer und fanden wieder größere Spekulations
15 Wisdy 7590 880 mäßig wolkenlos 1460 tnſemid Die n blieb. Woche hat16 753,9 WSW leich lkig 17,70 an utter: ie beſſere Frage von voriger Woche hatHaparanda eicyt wolng r g. ſtockt Ja rin tet gen

4. 15 ugebots zu billigeren Preiſen konnten die großen Zufuhren vomz Faſt i den W und Auslande nicht untergebracht werden und mußten zu Lager
19 Hamburg 7588 No ſchwach bedeckt 1560 8e c 2nourg J e malz: Jn Verbindung mit den ſtark variirenden amerika3 R T warr- 760,8 8sW leicht halbbedeckt 16,6 niſchen Getreidepreiſen war auch Schmalz größeren Schwankungen

e 761,01 W ſehr leicht h albbed eckt 14,90 unterworfen trotzdem bleibt die Tendenz feſt und neigen Preiſe nach

22 Peufahrwaſſer 7605 V leicht bedeckt 15.5 oben. Preisfeſtſtelkung
23Memel 758,7 WsW leicht wolkig 17,2 der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs Kommiſſion

f 824 Münſter (Weſtf.) 7390 880 ſehr leiht bedeckt 17,020 GHof u. EenoſſenſchaftsButter Ja i r
25 Hannover 755,0 8 leicht bedeckt 16,40 e Abfallende 9026 Berlin 760,7 88 W leicht wolkenlos 17,20 Schmalz Prima Weſtern “172 Tara 438
27 Chemnitz 761, N ſehr leicht wolkenlos 16,20 e reines in Deutſchland raff W 4628 Breslau 761,9 NW ſehr leicht bedeckt 16,50 B i Br g u 729 et 7614 weicht pei 148 Fett in Amrerita ragſger nals
30 Frankfurt a. M. 760,22 0 ſehr leicht heiter 17,60 e in Deutſchland raffinirt g 37
31 Karlsruhe 761.31 W mäßig wolkenlos 16,60 v e32 München 762,8 Windſtin windſtill wolkenlos 18,00

Hamburg, 30. Juni, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Das Minimum
liegt nordweſtlich von Schottland und beeinflußt bereils Nordweſt-
Deutſchland. Der höchſle Luftdruck iſt über Südfrankreich bis zu
den Alpen. In Deutſchland wärmer, ruhig, im Nordw ſten trübe,
ſonſt vorwiegend heiter. Meiſt wärmeres, ziemlich trübes Wetter,
ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Maadeburg, 30. Juni.

Wetterbericht vom 30. Juni, Morgens 5 Uhr. Unter
dem Einfluß eines wenig bedeutenden Hochdruckgebietes, das
ſich geſtern von der ſüdlichen Nordſee bis Schleſien erſtreckte,
iſt das Wetter in Deutſchland vorübergehend heiter und trocken
geworden. Das Auftreten zahlreichec, aus Nordweſten ziehender
Federwolken ſchon geſtern Abend, das Umgehen des Windes
nach Süden und Südoſten, ſowie das allerdings nur ſehr ge-
ringe Sinken des Barometers laſſen die Annäherung einer
neuen Störung von Nordweſten erkennen. Bei der noch etwas
zunehmenden Temperatur ſind Gewitter und Regenfälle dem-
nach zu erwarten.

Voransſichtliches Wetter am I. Juli. Vei wechſelnder
Bewölkung und ziemlich warmer Temperatur Gewitkter und
Regenfälle.

Voraunsſichtliches Wetter am 2. Juli. Etwas
kühleres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Weiter mit Regen,
ſtrichweiſe Gewitter.

Letzte Draht- und Fernuſprechnachrichten.
Budapeſt, 30. Juni. Der Buchhalter der Ungariſchen

Staatsbahn Czinkvary erſchoß ſeine Geliebte, deren 17 Monate
altes Kind und ſich ſelbſt wegen ſchlechter Vermögensverhältniſſe.

Ronm, 30. Juni. Jnfolge der vorgeſtrigen Vorgänge in
der italieniſchen Kammer, treten die konſervativen Mitglieder des
Kabinets, Visconti Venosta Chimirri und Gianturro der Erwägung
näher, ob es nicht vorzuziehen ſei zurückzutreten, verſtanden ſich
indeſſen auf Bitten Saracco's dazu bis nach der Reglements-
und Budget Debatte zu bleiben und dann erſt Definitives zu
beſchließen.

Krieg in China.
Kiel, 30. Juni. Nach Beſichtigung auf Seeklarheit ging

heute Vormittag Sr. Majeſtät großer Kreuzer „Fürſt
Bis marck“ nach Oſtaſien in See. Die Beſatzung der im
Hafen liegenden Schiffe brachte auf ihre ſcheidenden Kameraden
begeiſterte Hurrahs aus.

Shanghai, 30. Juni. (Reuter-Meldung.) Das ameri-
kaniſche Kriegsſchiff „Oregon“ 4oll auf der zu der Migotao-
Gruppe gehörigen Nowki Jnſel aufgelaufen ſein. Ein
Dampfer iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Loudon, 30. Juni. „DailyTelegraph“ wird ans Kanton
vom 28. Juni gemeldet: Die Abreiſe Li-HungTſchangs nach

Allgemeines. t
Die anſtraliſche Wolle und die Ausſichten der Woll-

ſchafzucht. Jn unſerem geſtrigen Artikel hat ſich durch die Unacht-
ſamkeit des Korrekiors leider ein Druckfehler eingeſchlichen, der den
Inhalt der ganzen Ausführungen direkt auf den Kopf ſtellt. Von
Abſatz 3 des Artikels muß nämlich der Schlußſatz folgendermaßen
heißen „Jmmerhin bleibt die Merinowolle ein nothwendiger Artikel
und wird bei geringem Vorrath den möglichſt beſten Preis erzielen.
Es ſteht darum für die nächſte Zeit nicht zu erwarten, daß die
Preiſe im Ganzen dafür viel weiter fallen oder gar auf die frühere
Ticfe berabſinken.“

d Geſtern war verſehentlich das Wort „nicht“ weggelaſſen
worden.

Die Preußiſche Pfaudbrief-Bank veröffentlicht in heutiger
Zeitung eine Bekanntmachung über die Einführung von 40 Mill. A.
49 iger Hypothek.n-Pfandbriefe und 15 Mill. A. 45 iger Kommunal
Obligationen an den Börſen zu Berlin und Frankfurt a. M.
Kündigung und Verlooſung iſt bei beiden Papieren bis zum Wein 1910
ausgeſchloſſen, ſo daß die Käufer im Genuß der 4 P igen Verzinſung
auf die Dauer von 10 Jahren verbleiben. Die Pfandbriefe der
Preußiſchen Pfandbrief-Bank werden von der Reichsbank und einer
Reihe anderer deutſcher Staats-Jnſtitute und Notenbanken beliehen.
Die Kommunal- Obligationen der Bank ſind nach dem Preußiſchen
Ausführungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuche mündelſicher. Zur
Zeit ſind ca. 150 Millionen Mark Enmiſſtonspapiere von der Bank
verausgabt, denen als Spezial-Sicherheiten ca. 155 Millionen Mark
gegenüberſtehen und wird in der Bekanntmachung hervorgehoben,
daß das Grundkapital von 18 Millionen Mark und die geſetzlichen
Reſerven im Verhältniß zu der Geſammtſumme der verausgabten
Emiſſionspapiere mehr als das Doppelte derjenigen Sicherheit bieten,
welche für dieſes Verhältniß durch das Reichs-Hypothekenbank-
Geſetz vorgeſchrieben iſt. Von einer öffentlichen Subſkription
iſt Abſtand genommen, vielmehr werden beide Gattungen von
Papieren gleich den vorangegangenen Emiſſionen der Vank im
Wege des freihändigen Verkaufs in Verkehr gebracht, und können
Stücke von der Bank ſelbſt ſowie von der Mehrzahl der deutſchen
Bankfirmen und Bankinſtitute bezogen werden. Der Einführungs-
kours iſt für beide Papiere 100 Prozent.

Concursfachen, Zahlungseinſtellungen e.
Modiſtin und Schnitt und Wollwaarenhändlerin Jda Emilie

verehel. Fleiſcher geb. Roll in Freiberg. Jnſtallateur Jakob
Meckel und deſſen verſt. Ehefrau Maria geb. Davereux, verw.
Kriegl in Fulda. Ruckdeſchel Kunert in Hof. Kaufmann
Friedrich Sprott in Kunrau. Handelsfrau Anna Marie Beyer,
Jnhaberin eines Schnittwaaren Reſtergeſchäfts in Großzſchocher.
Handelsgeſellſchaft L. Neumayer Comp. in Merſeburg.
So Weakenhändier Ludwig Reinhard Schlen zig in Plauery

ogtl.).

WochenMarkklberichte.
Jute: Kalkutta: Markt feſt. Deutſchland: Der

Markt verlief in der erſten Hälfte der Woche ruhig. Nach Bekannt-
werden der Schätzung der indiſchen Regierung der neuen JuteErnte
ſſgeeeite ſich eine rege Nachfrage und Preiſe aller Jutegewebe
teigen.

rkt bewegte ſich dieſe
oſten Kornzucker prompter
nk untergebracht werden

u. Spannut hzucker: Der MaWoche in ſtetiger Haltung. Die wenigen
Lieferung konnten zu beſſeren Preifen ſ

S r 29. Juni. (Originalbericht von Quen ſelt
o
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Der Umſatz war naturgemäß recht gerint Die Vorräthe vonKornzucker erſter Hand ſind im hieſigen Bezirke faſt ganz geräumt.
Nacherzeugniſſe hatten guten Markt und konnten im Werthe

gleichfalls gewinnen.
Der Wochenumſatz des hieſigen Beprrks beträgt ca. 31 090 Cir.

di r Lieferung neuer Ernte blieb das Geſchäft in engen Grenzen.
e affinerien halten ſich zumeiſt gazz vom Markte zurück und die

von der Ausfuhr bewilligten Preiſe führten nur zu vereinzelten Ge-
ſchäften auf ungefähr letzter Werthhöhe.

Der Marktſchluß iſt ruhiger.
Raffinirter Zucker: Verkäufe aus erſter Hand fanden

auch in der diesmaligen Berichtswoche nicht ſtatt. Die Abnahme
auf beſtehende Kontrakte war ſehr befriedigend.

Es notiren La Raffinade I excl. Faß, Raffinade II
M. excl. Faß, gem. Raffinade incl. Sack, gem.Melis incl. Sack, Würfelraffinade
l Kiſte, A. Kornzucker 92 Rodmt.do. Rodmt. A. excl., Nachprodukte 75Rdmt. A. 10-10,15 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 435 Bö a. G.
(G1,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Brennereien per 50 Ks excl. Tonne.

Die Vorräthe T. Produktes in erſter Hand wurden geſchätzt
Ende Juni 1900: 56 000 Ctr.
Ende Juni 1899: 142 000 Ctr.Ende Juni 1898: 961 000 Etr.

Hamburg, 29. Juni. Oelkuchen- Markt. (Original-
dericht der e en Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.)
Infolge der höheren Preiſe, die von Amerika für Weizen gemeldet
werden, iſt etwas mehr Stimmung in das Futtermittelgeſchäft ge
kommen. Die Landwirthe ſcheinen wieder mehr Muth zu bekommen,
war in der beſſeren Nachfrage zum Ausdruck gelangt. Die Markt-
lage iſt im Allgemeinen als recht feſt zu bezeichnen. Erdnuß-
kuchen und -Mehl. Jn Marſeille herrſcht nach wie vor feſte
Stimmung, da die Fabriken bereits den größten Theil ihrer muth
maßlichen Produktion verkauft haben und für den Reſt möglichſt
hohe Preiſe zu erlangen ſuchen. Jn unſerem Markte beſteht für
greifbare Waare wenig Frage, während ſich für ſpätere Lieferungen
wieder mehr Jntereſſe zeigt. Wir berechnen 131 159 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatkuchen und -Mehl. Awmerifa berichtet, daß
die Ernteausſichten infolge des ungünſtigen Wetters ſehr ſchlecht

ien und daß die Mühlen daher mit Angeboten zurückhielten. That
ächlich ſind die Forderungen ſeit unſerem letzten Berichte weiter er-
öht worden und es ſind heute mehr Käufer als Verkäufer vorhanden.

Wir berechnen 127--141 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Greifbare

aare iſt vernachläſſigt, für ſpätere Lieferungen beſteht indeß gute
rage. Wir berechnen 114--136 für 1000 kg ab
amburg. Seſamkuchen. Die Marktlage iſt unverändert.
ir berechnen 119-128 für 1000 kg ab Hamburg.
Maisölkuchen. Die Preiſe haben eine weſentliche Auf

beſſerung erfahren, das Angebot iſt gering. Wir berechnen
115--122 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Die Marktlage iſt wieder etwas ruhiger geworden, die Preiſe be
haupten ſich jedoch. Wir berechnen 110-115 für
1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen ſind außer-
ordentlich knapp und die Preiſe werden dementſprechend hoch ge
balten. Amerika hat ſeine Forderungen in den letzten Wochen um
7—8 erhöht. Wir berechnen nennweiſe 148-152
ür 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Der
arkt liegt auch hierfür feſt. ir berechnen 97102 A. für

1000 kg ab Hamburg.

Tages-Markktberichte.
Halle a. S., 30. Juni. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,25 in
einzelnen Fuhren 2,50

„Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 c. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,25 c

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50-—3,75 minderwerthige Sorten 2,50--3,00 A. in einzelnen

hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 4,00 minderwerthige
orten 3,00--3,50

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
bis 3,75, minderwerthige Sorten 2,50-—3,00 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 AC, minderwerthige Sorten
3,00-—3,50

Torfſtreu in 200 CEtr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 Ac,
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,85 Ac., im Einzelnen vom Lager hier 2,25

Magdeburg, 29. Juni. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 151 156
Rauhweizen 145--149 Roggen 150 157 c bezahlt. Gerſt e
bis 155 c. feine Sachen fehlen. Hafer 136 152 A. bezahlt.
Mais, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar 119 121 für ſpätere
Lieferung 112--115 A. ab Magdeburg gefordert. Vielfach vor
kommende beſchädigte Qualitäten in ſämmtlichen Getreideſorten ent-
ſprechend billiger.

geferung e

Se u 29. Juni, 6 Uhr Abends. (Waarendericht.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10 Lieferung Juli 9,98

8,98 (8,72),] in New Orleans 9
Petroleum, Stand white in NewYork 7,85 (7,85),Philadelphia 7,80 (7, 80, Rafined (in Caſes) 9,15 (9,15), Ctevit

Oil City 125 (125), Schmal z, Weſtern ſteam
7,121 (7,125), Rohe Brothers 7,25 (7,30,, Mais per
uli 48 (472/ Septbr. 48 (48 Dez.eizen**) rother Winterweizen loco 899 (89 Weizen per

Juni ver Juli (86 per Septbr. 878 (85
per Dezbr. 872/, (86 Getreidefracht nach Liverpool 21 (25),
Kaffee fair Rio Nr. 7 818 813/ Rie Nr. T per

uli 7,30 (7,35), ver Septbr. 7,45 (7,55), Mebl, Spring
heat clears 3.25 (3,25), Zu er 48716 (4 Zinn 31,50 (31,00),

Kupfer 16,25--16,50 (16,25 16,50).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen feſt.
Chicago, 29. Juni, 6 Uhr Abends. Waarendericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert geſagt Weizen*):
per Juni 81 (798), ver Juli 817 (80), Mais per
Juli 422 (42 Schmalz ver Juni 6,871 (6,878), per
Juli 6,87 (6,878), Speck ſhort ciear 7,50 (7,50), Vork
per Mai 12,82 (12,60).

Viehmärkte.
Magdeburg, 29. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht- und Viehhof. Auftrieb 125 Rinder einſchl. 10 Bullen, 97
Kälber, 134 Schafvieh 2c., 676 Schweine. Vezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--35 b. junge,
fleiſchige 31 33 c. mäßig bis gut genährte 28-30 d. gering
genährte 25—28 Bullen: a. vollfleiſchige b. mäßigbis gut genährte 28--3! e. gering genährte 24-27 c. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26—28 c. ausgemäſtete Kühe 24--26 d. mäßig genährte
23--24 e. gering genährte 20--22 Kälber: a. feinſte Maſt
41--46 Doppellender A, b. mittlere 35--40 AC, e. geringe
29--34 d. ältere, gering genährte A. Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 29- 32 b. ältere Maſthammel
25 -29 c. mäßig genährte 20-24 Schweine: a. voll
fleiſchige 47——48 b. fleiſchige 46--47 c. gering entwickelte
45--46 d. Sauen und Eber 38--42 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwerere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Mitielmäßig. Ueberſtand:
10 Rinder, 4 Kälber, 25 Schafe, 30 Schweine.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 30. Juni 1999.

Koruznucker exel., von 889 Rend.

(Eig. Drahtbericht.)

Taden, ruhig.
Nachprodukte excl. 7590 Rend. 9,90--10,15.

Brodraffinade I.

do. I. TGem. Raffinade mit Faß
Gem. Melis J. mit Faß

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
ver Juni 11,222G, 11,25B. per Okt.-Dez. 9,55G, 9,62B.
per Juli 11,25, 11,272G. per Jan .-März 9,672G, 9,70B.
per Aug. 11,25 B, 11,30B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 30. Juni 1900. (Eig. Drahtvbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 11,22. Okt. 9,673.
Juli 11,25, Dez. 9,573.
Aug. 11,27x. März 9,772.

Produktenbörſe-
Berlin, 30. Juni.

Weizen Juli 158,25, Sept. 162,25 Oktober 162,75
Roggen Juli 147,75, Sept. 144,50 A. Oktober 144,25
Hafer Juli 130,00 Ac, Sept. A.
Mais, amerk. mixed Juli 114,00 AC, September 113,00 A.
Rüböl Oltober 58,30 November t
Spiritus 100 1 70er loko 50,10 A.

Tendenz: Preiſe unregelm.,

Tendenz: ruhig.

Börfe von Berlin vom 30. Juni.
Exekutions- Verkäufe infolge zweier, aber nur unbedeutender

Zahlungs Einſtellungen drückten anfangs die Kurſe von Bergwerks
und Lütte iaktien herab. Von Bankwerthen ſtellte ſich Deutſche
Bank etwas niedriger. Späterhin hoben ſich angeblich im
Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Coupon Abtrennung
Bochumer beträchtlich. Jn Rückwirkung hiervon erholten ſich
auch Kohlenaktien etwas. Von Bahnen Northern und Canada auf
NewYork ſchwächer, Dortmund Gronauer gedrückt, dagegen
Prinz Heinrich-Bahn und Oeſterreichiſche Staatsbahn beſſer.
Das Geſchäft war bei fortdauernder Luſtloſigkeit gering. Schluß
feſt, namentlich Kredit-Aktien höher. Privatdiskont 4'/ g.

Coursbericht der Bankürwen zu Halle a. s.
Dividende

Börſe vom 30. Juni 1200 r Z3f. Coursnotiz
0

Halleſche conv. 3 i StadtAnieide von 1882 S S 3 2 91,00 G
Halleſche 31 Theater Anleihe von 1884
Halleſche 31 Stadt Anleibe von 1886. S S 3 e 91.006Halleſche 31 StadtAnleide von 1892. S 3 21006Halleſche 4'/5 StadtAnleihe S 4 99,90 z vAtener 3 Stadt Anleide h e 3'Eciurter Stadt Anleibe S e 30,25 6Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900 S e 4 SS 31 StadtAnleihe von 1890. S Je 91,000aumburger 31 StadtAnleihe s 3 e 290,00Landſchaftliche CentralPfandbriefe e 3Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe 4Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe S 3 2
Sächſiſche 39/0 landſchaftl. Pfandbriefe e 3 84 006Sächſiſche 3 Provinzial Anleihe e 87,756eHettſtedter 3! Eb. Obl. e e e T T 3'alleſche Straßenbahn 4 Obl. 44 98 00 sHalleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. C S 8

S 7 Wieſe SKnappſchaftsberufsgenofſenſcha o Anleihe un

kündbar bis 1804. F 4 98,00bz vUnſtrut-Regul. 31 Pbligat. [Bretl.-Nebra] S S 32 S
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 r 4Cröllwitzer Papierfabrit, 490 Hopoth. Anleihe S 4 99,00 G
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 1 2 III 7 4 7Fabrit 1. Maſchinen, F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 14

Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HypothekenAnleihe. 4
Waldauer Braunkohlen 4 riülckz. 102 a 4Sächſiſch Th. Brauntohl.Verw. Schuldv. e 4 99 008
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen v. 1890.. 2 e 4 97,006

ſo Schuldv. v. 1898 4 97,006Zeiger Paraff. u. Solarölfabritk 4 Schuldverſch.
unkündbar bis 1904 e eeeeeeeeeereeee ben 97,00

Halleſche BantvereinActien f. 1899 6 6 4 148,00
Spar und VorſchußbdankActien. III 1899 4 ten rCönnerner NMalzfabrikActien 1898/89 12 4Cröllwitzer PapierfabrikActjen 1898/89 18 mDörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1898/99 0 a 63 008
Eilenburger KattunManufacturAetien. e e 1898/99 12 4 e e
FeldſchlößchenBrauereiActien 1898/99 0 4Glauziger ZuckerjabrikActien 1898/99 9 4 126 75 G
HalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 8 1898/99 3 e 4 95,008
Halleſche Aet.Bierbrauerei Act.. 1888 99 6 4 10950
Hageſche NaſchinenfabrikActienf. 1899 33 4 404,00

le che StraßtzenbahnActienf. IIIIIIIIIIIIII 1899 0 4 70,006halleſche PortlandCementfab.-Akt. F. 1899 11 4 126,00
dildebrand' ſche MühlenwerkeActien, e e e 1898/99 13' 4 7 7
rbisdorfer ZuckerfabrikActien 1899/00 6'2] 4 113 006Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktienf 1899 16 4 175,00 e

Landsberger MalzfabrikActien 1898/99 12 227Raumburger Braunkohlen Actien 1898/99 18 222,00
Niemberger NalzfabrikActien 1898/99 10 a rNienburger Schloßmälzerei Aktien I 1898/99 8 4 128,00 8
PackhofsActien e e 1898 4 4 WRiebeckſche Montanwerke-Actien h 1899 00 14 4 7Sächſ. Thür. KranntohlenSt.Actſen f. 1899 8 4 143,00
Sächſ. Thür. BraunkoblenSt.Pr.Actien f. 1899 8 4 143
Waldauer Braunkohlen Actien 1899/00 10 4 163,803.
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 189900 20 a 270,00
Zeitzer Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. e 1898/59 20 4 das
Zeitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. 1899/00 94 145,00

FJugckerraffinerte Halle Actien. 1898/99 48 4 129,50bz G
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKupe ſo Z. b n
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe S 7 „250.006

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
Die mit verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

Carl Steckner
Sesr. 185 Halle a. S. Verns pr. 9.

vorgerückter Saison

bedeutend herabgegetzten Preisen.

höchste Neuheiten

Damen- Blousen

empfehlt

Wegen

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Delitzsch. en Jeren ae
Zinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 18099 Eigxrhanf Rede 1808 1890

Mexik. Aunlcihe 1899 ,00 Bresl Wechſel-Bank 6 6 1105,00b3. G Eilenburger Kattun. 2 1 87,25bz. G angerhäuſer Maſchinen 22 22 297.,00Coursnotir St Goldene 3788 Dunſt vent 8 7 Finther Naſe n. 5 in ort kem-t 759 1186000oursnottrungen do. Papier-gente.! re 96.80e Deſſauer Landerbant: 121 2301 Selfentirchen Jergwett.:: 18 10 132196 Se Ziſehütte St s 27
do. SilberRente 4 96.206. Deutſche Bank 10 11 191.5065.B Gerresheimer Glashütte. 6 6 1342620 do. do. St-Pr. 18 27

der Berliner Börſe vom 30. Juni Port. Staats Anl. 88--89 fr. 38, do. Genoſſenſchaftsbank 6 111,606. G Seſ. f. elektr. Unternehn. 10 10 1133,256 Sr. ba 14 15 206,255

2 Uhr Nachmittags 4 arten 7 75 40 433 72 e e. 18 378 o G n Nur i Ier Bank 1 Pferdeb. in. Jaor. 195Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 497,756 do. BankVerein 7 143 Halleſche Raſchinen. (32 133 Stolberger ZinkAkt. 5 5 33,505 B
Str. St. Anleihe i 3 Se 5 Z. 4132830 2733 rei 19 18 4152930 Sudatburger Biaſ hen 8 19 185do. 39 z Hamb. u. Disk.-Bk. 2113, amburger Packetfahrt r 3Prenßiſche und deutſche Fonds. do Hyp.Pfdbr. ist 4 33338 Kneiger Von r 8 errt en n i Thee er 5. 19 i 3838Serbi GoldPfdbr. 4.00 do. Creditanſtalt 191, Hartmann, Sächſ. M.-F. z er Salinen 12 öz.Zinsfuß De ige de rei 21880 ger Sperr u. Zeelevant 7 7 1196066Hibernia Shamerock. 12 12 212 2565 h Frau 15 205,106 G

Deutſche ReichsAnl. b. 1905 e 95,2063 G Ungar. GoldRente 1000er 4 96,8065 Magdebg. Privatbank 6 e 6 1109,2563. G Hildebranb Mühlen. 15 e 13 e Mä zerei 109178ddo do z 98 206 do. do. 500er 4 98,30 b. Mitteldeutſche Creditbank. 6 110,5063. G Huldſchinsky 12 12163,50b G Zeitzer Maſchinen 20 20 271,00 6
do. do. 37 20 do. do. 100 4 98, 800 Nationalbank f. Deutſchland 8' e 8/2134 7503. G Aſcherslebener Kalk o 10 1193,2065. GPreiiß. Conſ. Anleihe konv e Oeſterreich. Credit 1 11 216,2563. Körbisdorfer Zuckerfabrik. 8 11325bz Gun bis 190 98.008 h Fttit Seäee 4[3 1851822 eeteee vier 397“18 202 283 Wegeo. Centr.BodenCr. 0,8 eipziger Brauerei Riebe 05 bz. eſe.v e u 872880 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. d Hort r eu el W Fabr. z 8 199582 ParkHamb. Staats Rente. Z. 96 256 r o. do. (Hübner) volle 21115,s niſe Tiefban konv. 74286 aKeil vabant 8,51 10.48 156,006b3. G do. do. St. Pr. 4 4 1124 90b3 Gn Se ieahdienge 3. 841060 Dividende 1898 1899 Sacſiſche Bank 6 7 135,506b3. G Norddeutſcher Lloyd 7 7 118756. Schweiz 100 Fr. t. 80.70b63

Bee 33 606 Anatollſche s 27.3063 G Schaſfhauf. Bau Verein. 132 39 ter e enbezawert 14 18 232 Ftal. Pläg 100 t 78Sandſchafti. Ceniral. DortmundGronan St pr. 11671006 Shleſiſcher BankVerein 77 14,00 b. d h 13389 et e e 22828

Büchen. 1 4 g l d 100 G. lg.ahigaſt d. Wer eahſen Scene er. Shönte 2-att Lit, a. 11 11 187 800 Sei Hin 100 Fr. d 81Wo do e 9370 do do. Str. Riebed Montanwerke. 12 12 209,7563. B. Lond. i Libre Sterl. 8 Tage k. 35 4 bo. do. 33 56z Oſtpreußiſche Südbahn 3 7806 Jndnuſtrie-Papiere. Rofitzer Braunkohlen. 3 Sond. 1Livresterl. Monate ig. 20.27Halleſche Stadtanleihe. Je do. do. Str. 1397230 a Sir raunt t 15 z 1828820 Sart i gr. 31285nen zen Se T i Sie (e8dne Met i de e. 888(unk. bis 1900) 4 99,206 Warſchau Wiener z4f7 c 3383830 Berl.Böhm. Brauh. 24 44 226,00 b

a 7 4 3 91,506 t i erddeggis n. G 6 137 50 ehä iß z tz z 228 o C. ee 7 z al. onalbahn 0. rauerei Schulthe rann. Jene ded 95 00 Diitemeegbahn e u ünien Gratweil. 2333630 Schluß hehe Se neten 5 2 e e Cent s 238280 Tendenz: feſt. ſt(ünk. bis 1804) 3' a 92,00b G do. Rordoſtbghn el Anhalter Kohlen 6 1101,7063. 300 Reichsanleihe Oſtpreiß. Südbahn 686 25r do. Unionbahn la „006. G Berl. Elektr. Straßenbahn 4 S Z. G ung. Goldrente, BuſchtiehraderAnskändiſche Jonds. a Seht BI a 4 51 bz. G e re Z. 13 0 33 anſee- e 7 e l e 787 III 7138 tag II IIIIIIIIIIIIIIIII 13775
c 7 wa opf v y5 V GBortharobahnZinsfuß d 2 Berthold, Meſſingl h 12 2 11 G Türken D. t Meng Prince Henri e e 15,50t. Gold Anleihe T 8 Bismarckhütte 5 119 5,006 G Oeſterreichiſche Credit Aktien 216,00 WarſchaüWien 376,50teon e e Bauk-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 16 „90bz3. Disconto-Commandit. 180,50 Nordd. Lloyd 118,90eine nere do. be Buderus Eiſenwerke 6 109.600. Deutſch Bank 19178 am. Padet. 138s bz G Chem. Fabrik. e F z 3238 e ver h 13372 ek 7ß i r 3 re ner a e 7 I nion t. r. 7 ede 5 44, 90t r 4 a 4 b G rmſtädter Bänk 124, Sanrahütte. 237J Gold u h conv. 112 17 r ilr Deutſchland 437 z e Kohlen. 3T 104 nundGronau r. 90 Hiserniatoltennqe Ken 4 3388 EogeſorſfSalhwerte 62 e 062 Marendurget 7400 Geiſentirchen 192 95

n
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Schwarze wWeisse Stoffe

7 rc S re eS h S

dauert nur noch Kurze Aeft
und sind die Preise, um schnell mit den noch Kolossalen Vorräthem zu räumen, wie nachstehend F

aufgeführt, noch extra ermässägt.

sonst 7.50 5.50 4,50 3.,50 2,75 2.00 sonstjetzt 3,75 2,75 2,50, 175 150 15 jetztbis 50 v w. p- Mtr. à reiner Wolle.Glattfarbig e Stoffeneueste Gewebe a Farben

9397]

9,50 5,50 450 50
Farbige gemusterte Stoffe

3.,00

4,00 2,90 2,50 ,90
bäs 40 P. P. Mir.

1,60
(40 nis i

Heine Stoffe
Beige, r Coverts ete., Homespone

s0 ſt 6,50 5.,00 4,25 3,50 2,75 2,00 1,50 sonst 6.,00 5.090 3.00 2,50 2,00 1,75 1.00jeizt 4,50 3,00 2,75, 2,25 1,75 1,30 90 Pfg. jetzt 3,75 3,00 2,00 1,80 160 1,20 00 60 Pf.
m sonst 24,00 19,00 15.,00 12,00 10.,00 8.,00 6,50 5,00 4,00 3.00 ete.ewige Unterröcke jetzt 13,00 00 9,00 7,00 6,00 5,00 4,00 3,75 275 225.

i e 2

a l

alle a. S., Gr. Ulrichstrasse 1IB--

Der Küſter von St. Laurentü und
St. Stephanus wohnt vom T Jnn er. ab
Lanurentins ſtraſze 10.

Der Semeinde-Kirchenrath.
Für ſchwachen Serxtaner und Quartaner

ür Juli tücht. jung. Mann gef- geg.reie Station u. Reiſe aufs gut r
Max Müller, Plane a. Havel,

9443 Ziegelei.
Amts und Gemeindeſekretär

empfiehlt ſich den Herren Vorſtehern zur
Inſtandſetzung ihrer Regiſtraturen auch
bin ich gern bereit, einen oder zwei Tage
in der Woche für ſtändig die ſchriftlichen
Arbeiten zu fertigen. Offert. u. Z. 9280
an die Exped. d. Zeitung erbeten. [9280

Halleſche Kafer Röſterei er gengess
Ernst Ochse., Leipzigerſtr. 95

W iſt und bleibt anerkannt die vortheilhafteſte Bezugsquelle für täglich friſch geröſtete Kaffees
à 80, 90, 100, 120, 140, 160, 180 und 200 Pfg. pro Pfund. [9438

tet

Hempelmann Krause halte a. S.
Einmavon hegläſen

eſorm-

e

p. J

uI 8 t an
un l n e

2 J I

Feuer-
Versicherungs Gesellschaft,
welche ihren Mitgliedern bei mäßigen Prämien
hohe Dividenden vergütet, ſucht fleißige

Vertreter
gegen höchſte Bezüge. Gefl. Offerten ſind
zu richten unter Z. 95S8 an die Expe
dition dieſer Zeitung.

Als Adminiſtrator,
Ober Jnſp. oder gut dotirter Jnſp. ſuche
p. 1. 10. er. oder 1. 1. 01 Stellung.
32 J. alk, „verh., kl. g3 ev., prakt. u. theor.
geb., 16 J. b. F., beſte geugn. u. Empf.

Conservevtechbüensen,
d luftdicht ſchließend, ohneLöthung!

Messing. FruchtKessel,
prefſen

n verſchiedener Größe.
Drahtſpeiſeglocken,

Drahtgazetopfdeckel,Fliegenſg uke i 6 Größen
eng üchſen,

Speiſeeismaſchinen,
e Back-, Sülz- u. Eisformen.

Butterkühler,
Kirſchentkerner,

Patent-Eisſchräuke,
e

noch in ungek. Adminiſtration. Prov. Sachſen
oder Weſt Deutſch. bevorz. [9372

Off. unter S J. 851 an Haasenstein
K e Vogler A A.-G., Magdeburg, erbeten.
Suche zum 1. Oktober er. (eventuell auch

früher oder ſpäter) für mein Rittergut
Ziperthan thatkräftigen

Wirthsehafts Inspektor
bei gutem Einkommen. Kenntniß des Rüben
baues in erſter Linie erforderlich und nach.

zuweiſen. (9452Meldungen unter Beifügung von Zeugriß

Abſchriften, die nicht zurückgeſandt werden,
zunächſt nur ſchriftlich an

Landrath Wiesand,
Zwethau bei Torgan.

Suche für mein Compfvir einen jungen
Mann als Volontär, welcher ſich in Buchfüheung, Korreſpondenz c. unter meiner
prrſönkichen Leitung gründlich ausbil den
kann. Gefl. Off. unt. E. S. 689 anDgagonvteln Vogler A. G.
Halle a. Saale.

äſer

Zeugniſſen fucht ſofort Stellung durch

9

VerwalterGeſuch.
Zum baldigen Anlritt wird für eine Thü-

ringer Landwirthſchaft, verbunden mit Mahl
und Schneidemühle (wofür beſonders ein
Obermüller angeſtellt iſt), zur ſelbſtändigen
Bewirthſchaftung ein namenllich praktiſch be
anlagter Landwirth geſucht. Verheirathung
geſtattet. Bewerber wollen Zeugniſſe in Ab-
ſchrift ſchleunigſt einſenden. [9463Nähere Ankunft ertheilt und vermittelt

Fritz Bekardt,
PrivakSekretär,

Giebichenſtein, Adolffſtr. 1, part.

Jch ſuche für meinen Juſpektor,
der 10 Jahre lang das Rittergut Schade
leben faſt ſelbſtändig zu meiner Zufrieden
heit paſſend hat, eude Sieln 1. Oktober eine

vuß ende Sehoeh,

Zuckerfabrik Königsause,
Provinz Sachſen.

Ein durch renommirte e
Thüringens u. d. Prov.e Inſpchit
ſucht vom 15. Juli bis 1. Oktober
einen ſelbftſtündigen Herrn

vertreten.
Offert. unt. W. A. 047 „Jnvaliden

dank“ Leipzig erbeten. [9355
Unverh., zuverl. Gärtner,27 geb e u Guts od. Pridat
Soer Lichte nan ge Lauban erb.

1. oder 15. Juli d. Js. findetZum 1. o Ju Wein unverheiratheter
22chäfer

dei gutem Lohn Stellung
Rittergut 23 a. S. b. Weißenfels

Zuſpekksr.

Theilen Deutſchlands.

Offerten an I. Stavars

Jüngerer Vertwalter, Volontär, e
aufſeher, Hofmeiſter, Gärtner, Stellmacher,
Diener, herrſchaftl. Kutſcher, Ober und
Unterſchweizer, Schäfer, Kuhfütterer und

tehrere Kuechte erhalten ſtets

freie Stell. e 64Marie Grosse, Königſtr. 66,Zur Vermeidung von Verwechſelung Fine

auf meine Adreſſe genau zu achten. D. U.
Tüchtiger Verwalter mit guten

Marie Grossse, Königſtr. 66, I.

Knechte,
Mägde, Sommer n. Fabrikarbeiter
beſchafft billigſt unter Garantie der
richtigen Anknuft und erbittet Aufträge

Ia rnLandw. Vermittelungs Geſchäft,
Pofen, Töpfergaſſe 3 3

Gerichtl. eingetragene Firma.
Anuerkennungsſchreiben aus 277

l

Landwirthſchaftliche Leute
Frau R. Dvers,

Gr. Wallſtraße 21, I.Arkeiſer und Arbeiterinnen

für Landwirthſchaft, Fabriken, Ziegeleien
beſorgt ſtets W. Vischer,
9247] Böllbergerweg 7.
h

Sommerarbeiter!
ſo Fabrik Gruben-, Ziegeleiarbeiter,
Knechte und Mägde beſchafft in jeder ge
wünſchten Anzahl prompt unter Garantie
der richtigen Ankunft [5299
H. Patzer, Poſen 3,Bureau für Landwirthſchaft u. Induſtrie

Prima Referenzen aus allen Theilen
Deutſchlands.

Modes.
Suche für mein Putzgeſchäft eine mit der

Branche vertraute

Verkäuferin, 1. Kraft,
und eine 2. Verkäuferin, welche mit der
Anfertigung von Coſtumes bewandert iſt, beihohem ehe und dauernder Stellung.

Offerten erbitte nebſt Bild, Zeugniß-abſchriften und Gehaltsanſprüchen. [9457

Adolf Gorges,
Magdeburg.

Kiamſell
meiner jetzigen

Suche zum baldigen Antritt eine nicht

bei gutem Lohn, wegen Berheiranng

Büſfetfräulein
aus guter Familie für ein feines erſtes

Restaurant und (afé
efncht. Offerten unter A. 351 annvatidendant 9477

Eine gut mpiohteneMrihvcaltenanel

J findet baldigſt Stellung. Zeugniß-
abſchriſten und Gehaltsanſprüche 37

J einzuſenden. [9451t Reimicke, er
S r Sr e bei i

Wilhwafteni

ſucht z. 1. Aug., früher od. ſpater ſeldſänd.
dauernde Stellung Off. L. B. 5159
Rudolf Mosse, Leipzig.
Wirttfſchafterin, Mamſel, Stuben,

Küchen, 10 Hausmädchen aufs Land find.
bei ſehr hohem Lohn ſtets koſtenfreie Stell.

d. Mario Grossoe, Königſtr. 66, I.
Zur Vermeidung von Verwechſelung bitte

auf meine Adreſſe genau zu achten. D. U.

ichenfür ein 6äjähriges Mädchen und einen ca.
Zjährigen Knaden. Zeugniſſe nebſt Photo
graphie einzuſenden au [9395
Frau Adele Kriek geb. Schwartze,

Halle a. S., Blumenthalſtr. 19.

30 J., Leipzigerin, aus gukerFräulein, Familie, häuslich u. wirth
ſchaftl. erzogen, mit guter Ausſteuer, wünſcht

mit beſſerem Herrn (auch Wittwer) in Brief
wechſel zu treten, behufs ſpäterer Ver-
heirathung.

Gefl. Offerten unter Z. 9559 an die

Exped. d. d. Ztg. [9459

Franerzchſeien,

Prauerrüschen,

Trauorſlore
empfehlen in grösstor

arSchneider Haase,

G. Hoſneister,Rittergut Ganglöffſömmern i Th.

Fanſen Roſtigten.

Theresia Vogei
Paul Weishahn

Verlobte.Nieder-Clobicau, Buer gstadten,
im Juni 1900

Wende o drehen uvertäſſoe

Suche per ſofort ein gebildetes, junges

Geſtorben: Hr.

Todes- Anzeige.
Statt besonderer Meildung.
Gestern Abend gegen 11 Ubr

endete ein sanfter Tod die langen
schweren Leiden unserer lieben,
guten Sehwester, Schwägerin und
Tante, Fräulein

Anna Drechsler
im 57. Lebensjahre.Um stille keünahme bitten

Halle a. S., d. 30. Juni 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dio Beerdigung findet Montag
Nachmittag 5 Ubr vom PTrauer-
hauso, Scharrenstrasse 7 aus nach
dem Neumarkt- Friedbof statt.

TodesAnzeige.
Geſtern Vormittag ein Viertel

nach 11 Uhr entſchlief nach langem
ſchweren Leiden unſere liebe
leere Schwi egermutter, Groß
mutter Schweſter und Tante,

Frau RNentiere
Johanna Achilles

ged. Krügerim 78. Lebensjahre

Schmerzerfüllt zeigen dieſes an
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Sonntag

Die 350 jährige JubelFeier des Fürſtlich
Stolberg'ſchen Gymnaſiums in Wernigerode.

e Wernigerode, 29. Juni.
Froh bewegte, mit ſchwarzgelben Schleifen geſchmückte Menſchen

Reht man in den Straßen des freundlichen Harzſtädtchens einher
wandeln. Die meiſten ſind aus weiter Ferne herbeigeeilt, um das
ſeltene Feſt des 350jährigen Beſtehens ihrer alma mater zu feiern!
Vieles finden ſie in der, feſtliches Kleid tragenden Stadt, an die ſich
ſo manche ſchöne Erinnerung knüpft, verändert. Ein neues, durch
die Muniſizenz des fürſtlichen Hauſes beſonders vollkommen aus-
geſtattetes Schulgebäude finden die „alten Herren“ vor. Geblieben
aber iſt der ſittliche, echt deutſche, chriſtliche Geiſt, wie er ſeit Jahr
hunderten die Schule durchweht hat, und, will's Gott, noch ferner
viele Jahrhunderte durchwehen wird.

Die Jubiläums- Feier wurde mit einem pietätvollen Akte, der
Niederlegung von Kränzen auf die Gräber des Fürſſen
Otto und der alten Lehrer, am 27. Juni eröffnet. Am Nachmittag
fand im Kurhauſe eine Muſik- Aufführung ſtatt, der auch
vbeiwohnten Fürſt und Fürſtin, Fürſtin Otto, Prinzeſſinnen Marie
und Clementine, Fürſtin Heinrich XXIV. Reuß-Köſtritz, Graf Cuno
zu Stolberg-Roßla. Ferner waren zugegen der Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Staatsminiſter Exzellenz von Boetticher und der
Direktor des Königl. Provinzialſchulkollegiums, Ober Regierungsrath
TroſienMagdeburg. Die Aufführung, vier von Muſikdirektor
Kriegeskotten komponirte Chorgeſänge, war ſehr wirkungsvoll.
Anderthalb Stunden ſpäter nahm der Feſtkommers ſeinen Le-
ginn im von Tannenduft durchhauchten Saale, um den vom Fürſten
gebotenen Ehrentrunk entgegenzunehmen. Mit den Abendzügen
waren noch viele Feſttheilnehmer angelangt und allerorts ſah man
plaudernde und ſich freudig bewegt die Hände ſchüttelnde Gruppen
älter Schüler. Oberlehrer Dr. Brenning präſidirte und eröffnete
Den Kommers mit einem jubelnd aufgenommenen Kaiſerhoch. Durch
Schüler der höheren Klaſſen gelangte alsdann ein ſinniges Feſtſpiel
Amnit lebenden Bildern aus der Vergangenheit der Schule zur Auf-
führung. Mit nicht enden wollendem Jubel wurde beſonders das
Schlußbild aufgenommen, eine Huldigung für den anweſenden Fürſten
Chriſtian Ernſt darſtellend. In paſſender Weiſe ſchloß Dir. Friedel
dann das Fürſtenhoch daran, wonach die Verſammlung ein von

rofeſſor Drees dazu verfaßtes Lied ſang. Jm Namen der alten
Schüler ſprach der älteſte Aditurient, Freiherr von und zu Putlitz.
Frofeſſor Fiſcher konſtatirte, daß von 418 Abiturienten mehr als
70 anweſend waren. Exzellenz von Boetticher gab ſeiner Freude
Ausdruck, daß auf hieſigem Gymnaſium ein Geiſt wahrer Frömmig-
keit und echt vaterländiſcher Geſinnung S werde. Sein Toaſt
galt dem verdienten Direktor Friedel. Nachdem noch manche Rede
geſchwungen, trennte man ſich erſt in vorgerückter Stunde.

er 28. Juni war von früh an vom Wetter beſſer begünſtigt,
ſodaß der um 10 Uhr vom Gymnaſium zur St. Sylveſtrikirche ſtatt
findende Feſt zug voll zur Geltung kam. Punkt 11 Uhr erſchienen
die fürſtlichen Herrſchaften in Begleitung des Oberpräſidenten. Nach

einem Präludium der Orgel und Geſang verlas der Oberkonſiſtorial
rath D. Dr. Renner den 100. Pſalm und ſprach dann das Weihe
gebet. Die Feſt rede, welche beſonders den ehemaligen Schülern
viel Anregendes und Jntereſſantes bot, hielt Direitor Dr. Friedel.
Ungemein groß waren die Begrüßungen und Ehrungen, welche der
Schule alsdann dargebracht wurden. Zuerſt übermittelte der
Oberpräſident von Boetticherr die Grüße des Kaiſers
und überreichte die ſchon bekannt gewordenen allerhöchſten Gnaden-
beweiſe. Präſident Griſebach überbrachte die Wünſche der Fürſtlichen
Kammer und des Konſtſtoriums, Landrath von Hertzberg die des
Kreistages unter Ueberreichung einer Adreſſe, Erſter Bürgermeiſter
Ebeling die der Orte Wernigerode, Noeſchenrode und Haſſerode unter

idmurg eines großen Kaiſerbildes, Superintendent Trümpelmann
aus Magdeburg die der ehemaligen Schüler, welche Bronzeſtatuen
Luthers und Melanchthons für die Aula geſtiftet haben. Auch Ver
treter benachbarter Lehranſtalten waren erſchienen. Fürſt Chriſtian
Ernſt verehrte der Schule ein Bild des hochſeligen Gründers, des
Fürſten Otto. Die Zahl der eingelaufenen Glückwunſchtelegramme
war unermeßlich groß.

Um 2 Uhr begann im Hotel Monopol das Feſtmahl. Den
Kaiſertoaſt örachte der Fürſt in längerer Rede aus; Exzellenz von
Boeiticher ließ den Fürſten hoch leben. Das Mahl verlief in fröh
lichſter Stimmung, nachdem noch manche fröhliche Rede erklungen
war. Der Feſtball, zu dem auch die fürſtliche Familie erſchien,
war glänzend. Leider erwies ſich der Saal für die Hunderte von
Tänzerinnen und Tänzern viel zu klein. Rauſchender Beifall wurde
einigen KoſtümAufführungen gezollt, die mit einem farbenprächtigen
Tableau, Huldigung dem Fürſtenhauſe, ſchloſſen. Der Freitag
diente einigen Erholungsſpaziergängen, ſoweit die auswärtigen Feſt
oft nicht ſchon wieder die Stadt verlaſſen haben. Nachmittag fanden
bei herrlichſtem Wetter noch auf dem Schützenplatze Turn ſpiele
und Reigen der Schüler ſtatt. Der Verlauf der Feſtlichkeiten war
ein ſehr befriedigender und noch lange werden die Theilnehmer
n von den herrlichen Stunden, welche ſie in Wernigerode
verlebten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Geſchäftsordnung der Obſtverkanfsnachweisſtelle

der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.,
die in dieſen Tagen ausführlich in der Monatsſchrift für Obſt- und
Gartenbau mitgetheilt werden wird, heben wir folgendes hervor
Der Abſchluß des durch den Adreſſenaustanſch in die Wege geleiteten
eventl. Ankaufes oder Verkaufes bleibt den Käufern reſp. Verkäufern
überlaſſen die Verkaufsſtelle beſorgt nur die Vermittelung, betreibt
keinerlei Geſchäft damit und arbeitet ohne Verbindlichkeit hinſichtlich
der ihr übermittelten Angaben. Den Käufern werden die für ſie zu
ſammengeſtellten Liſten über die Angebote, den Verkäufern die Liſte,
betreffend die Nachfrage nach Obſt unentgeltlich und portofrei zugeſtellt.
Je nach Umfang von Angebot und Nachfrage erſcheinen die dies
bezüglichen Liſten allwöchentlich. Sämmtliche Angebote von
Obſt ſind ſchriftlich zu richten an die Obſtoerkaufsnachweisſtelle der
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle a. S., Karl
ſtraße 16. Das Obſt muß von dem Züchter angeboten werden, und
erfolgt die Aufnahme des Angebots in die nächſte diesbezügliche Liſte.
Das zum Verkauf angemeldete Obſt muß ſich in einem transport-
fähigen Zuſtande befinden, nicht überreif oder fehlerhaft ſein.
(Erſteres iſt beſonders bei Birnen zu beachten.) Zu einer ſchnellen
und guten Vermittelung iſt es nothwendig, daß folgende Angaben
bei jedem Obſt Angebot deutlich und richtig gemacht werden a) die
e nach Gewicht (Kilogramm), b) die Bezeichnung,ob Tafelobſt, Wirthſchaftsobſt oder Moſtobſt, e) die Obſtart, ſowie
die Sorte nebſt Preis, 9) die zu liefernde Menge und der Lieferungs
termin, e) Vor und Zuname, Wohnort nebſt Poſt reſp. Eiſenbahn
Den des Verkäufers. Auch der ProvinzialObſtGarten in

iemitz ſtellt Beerenobſt zum Verkauf.

d. Wallwitz (Saalkr.), 29. Juni. (Fünf Finger ab-
e de Beim Lujzernenſchneiden gerieth die bei dem

utsbeſttzer Auguſt Knoche hierſelbſt beſchäftigte ſchleſiſche Arbeiterin,
erehelichte Anna Buſch geb. Pfeiffer mit der rechten g in die

Meſſer der mit Pferden gegen Maſchine, wobei ihr ſämmtliche
S Finger vollſtändig abgeſchnitten wurden. Die bedauernswerthe
Frau wurde ſofort in das Diakoniſſenhaus in Halle gebracht. Bemerkt
ſei, daß die vorſchriftsmäßigen Schutzgitter und ſonſtigen Schutz
Maßregeln der nach neueſter Konſtruktion hergeſtellten Maſchine vor

dende Welches 30. Juni. Mube MWallwitz (Saalkreis), 30. Juni. uheſtan d.) itDem 1. Januar k. J. wird der hieſige erſte Kiret Herr Karl Aug.

Mönicke ſein Amt niederlegen und in den Ruheſtand treten. Die

2. Beilage zu Nr. 302 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

vakant werdende Schulſtelle hat ein Einkommen von 1300 Mark
Grundgehalt nebſt 9 120 Mark Dienſtalterszulage und 120 Mark
Wohnungswerth.

Sennewitz (Saalkr.), 29. Juni. (Bornaiſche Krank
heit.) Ein dem Gutsbeſitzer Carl Brömme in Sennewitz geböriges
ca. 4jähriges werthvolles Pferd iſt an der Bornaiſchen Krankheit
erkrankt. Es gilt als verloren, doch wird der Beſitzer als Mitglied
des Pferde Verſicherungs Vereins Sennewitz mit einer gewiſſen
Summe entſchädigt werden.

d. Löbnitz a. G. (Saalkr.), 29. Juni. (Unfall.) Der mit
einer Dachreparatur hieſelbſt beſchäftigte Dachdecker Carl Conſtantin
aus Merkewitz ſiel auf dem Dach durch ein Loch rückwärts nach
innen. Er ſchlug auf Latten auf und erlitt dabei einen Rippenbruch.

g Weßmar (bei Gröbers), 29. Juni. (Ein frecher Dieb-
ſtahl wurde bei dem hieſigen Einwohner Wels am hellen Tage
verübt. Der Dieb, welcher ſich durch Kinder vie daß
Niemand im Hauſe anweſend war, überſtieg das Thor, drückte ein
Fenſter ein und gelangte ſo in die Stube. Mittels eines Beils
öffnete er den Schrank, in welchem das Geld aufbewahrt lag, und
entwedete hier 15 Mk. Der Dieb wurde in Oberthau dingfeſt ge
macht. Er geſtand, auch den Diebſtahl in Großkugel ausgeführt zu
haben, und thatſächlich wurde auch die Uhr, die er dört entwendete,
in einem Haferfelde an der von ihm bezeichneten Stelle vorgefunden.

g Lochan (Saalkr.), 29 Juni. (Blitzſchl a g.) Bei dem vor
geſtern Mittag üder unſere Gegend ziehenden ſtarken Gewitter ſchlug
der Blitz in das Gehöft des Gärtners Boecke hier; es war ein ſo
genannter kalter Schlag, der nicht zündete, wohl aber verſchiedenen
Materialſchaden anrichtete.

Zörbig, 29. Juni. (Mit einem Bein auf dem
Fabrikſchornſtein.) An dem ca. 50 Meter bhohen, erſt vor
drei Jahren neu erbauten Schornſtein hieſiger Zuckerfabrik werden
ſeit einiger Zeit ſchwierige Arbeiten vorgenommen. Der Schornſtein
hat verſchiedene Riſſe bekommen und ſind zwei Arbeiter, welche von

unten dis oben Leitern an der Außenwandung angebracht haben,
damit beſchäftigt, die Fugen auszubeſſern und um den Schornſtein
ſelbſt Ringe zu legen. Von den Arbeitern beſitzt der eine nur ein
Bein, arbeitet aber trotzdem in ſchwindelnder Höhe mit der größten
Sicherheit.

Zeitz, 27. Juni. (Die Abſchiedsfeier) in der Reſſource
am Mittwoch Nachmittag zu Ehren des Herrn Generaldirektors
Landrath a. D. Winckler fand, wie ſchon kurz gemeldet, unter reger
Betheiligung ſtatt und geſtaltete ſich zu einer herzlichen Kundgebunfür den Scheidenden. Zuerſt nahm unſer jetziger Herr Landratß

Winckler das Wort. Es gezieme ſich, daß da, wo patriotiſche Männer
vereint ſind, auch des Oberhauptes im Reiche gedacht wird. Das
von ihm ausgebrachte dreimalige Hoch auf den Kaiſer rief begeiſterten
Widerhall hervor. Im Verlauf der Feſtlichkeit hielt Herr Ober
bürgermeiſter Arnold eine Anſprache an den Scheidenden, welcher wir
folgende Worte entnehmen „Heute können vielmehr Sie und wir mit
Ihnen in freudiger Zuverſicht bekennen, wie doch ſich noch alles wieder
zum Beſten gewendet hat. Jhnen blüht zwar in der heimathlichen Provinz
ein neues, gleich ehrenvolles Amt, das Jhnen reichlich Gelegenheit
bietet, neben Jhrer parlamentariſchen Thätigkeit Jhre Geiſteskraft
nach Wunſch und Neigung zu entfalten und in ſegensreichem Wirken
zu bethätigen. Wir freuen uns ganz beſonders mit Jhnen, daß wir
als den Nachfolger Jhres, Jhnen ſo lieb gewordenen und geweſenen
Amtes Jhren einzigen, Jhrem Herzen ſo nahe ſtehenden Bruder
erhalten haben. Wird ſchon dieſe ſo innige verwandtſchaftliche Be
ziehung Sie auch ferner an unſeren Kreis feſſeln, ſo werden Sie,
das glauben wir, auch um deswillen gern der Unſrige bleiben,
weil ja Jhnen und Jhren Lieben auf der heimathlichen Scholle,
wenn auch manchmal trübe, ſchwere Wolken drüber wegzogen, doch
zum weitaus größten Theile mit Gottes Hilfe heiter und ſonnig der
Himmel eines wahrhaft glücklichen, reich geſegneten Familienlebens
gelacht hat, als nach Jhrer eigenen Erklärung gerade dieſes Moment
dankbar erhebender Erinnerung Sie beſtimmt hat, Jhr trautes Jdyll
in Jhrem lieben Salſitz nicht für immer zu verlaſſen. Darum wollen wir
Sie auch nicht wehmüthigen Herzens gehen laſſen in Jhren neuen, doch
auch mit unſerem Kreiſe verbundenen Beruf, in Jhre zweite, der alten
Heimath ſo nahe gelegenen neuen Heimath. Was ich bereits im kleineren
Kreiſe ausſprechen durfte, das möchte ich auch an dieſer Stelle wiederholen:
Die Zeit, die Sie jetzt durchleben, bedeutet für Sie kein Abſchiednehmen
keine Trennung auf vielleicht Nimmerwiederſehen, kein Zerſchneiden
der Fäden von Einſt und Jetzt für ſpäter, nein, es iſt ein Wende-
punkt, ein Abſchnitt in ihrem Leben zu neuen Aufgaben, zu neuem
Wirken Und gerade bei dieſer allerdings ſo bedeutungsvollen
Wendung Jhres Lebens Sie mit den beſten und herzlichſten Wünſchen
auf den neuen Lebens weg zu geleiten, das iſt uns allen ein Herzens
bedürfniß.“

Zeitz, 29. Juni. (Selbſtmord.) Geſtern in den Nach-
mittagsſiunden wurde hierſelbſt die Wittwe H. in ihrer Wohnung
erhängt aufgefunden. Was die Frau in den Tod getrieben, konnte
bisher nicht ermittelt werden.

S Größnitz (bei Freyburg), 29. Juni. (Beſitzwechſel.
Seltenheit. Obſternte.) Das Gut des verſtorbenen Land
wirths Karl Schirrmeiſter, etwa 120 Morgen faſſend, iſt durch Kauf
in die Hände des Viehhändlers Eduard Schirrmeiſter in Bibra über
gegangen. Der Kaufpreis betrug 70 000 Mk. Auf der Größnitz
Städtener Siraße befindet ſich ein Kirſchbaum, der über und über
mit reifen Früchten behangen iſt, während mehrere Zweige erſt zu
blühen beginnen. Selten reichen Fruchtanſatz zeigen in dieſem
Jahre die Pflaumenbäume, während Aepfel- und Birnbänme nur
geringen Ertrag liefern werden.

b Laucha, 29. Juni. (Stuten und Fohlenſchau.
Weinausſichten) Die hieſige Deckſtation hält ihre Stuten
und Fohlenſchau, zugleich in Verbindung mit dem ſo gern beſuchten
landwirthſchaftlichen Sommerfeſte am 13. Juli im hieſigen Schützen
hauſe ab. Die Weinausſichten ſind erfreulicherweiſe als nicht
r zu bezeichnen. Möge die nun vor ſich gehende Blüte gut
verlaufen.

b Thaldorf (Kr. Querfurt), 29. Juni. (Ueberfahren.)
Beim Einfahren von Heu wollte der 8 jährige Dreſcherſohn Karl Voigt
vor der Wegfahrt den Wagen erklettern, fiel aber als ſich die Pferde
inzwiſchen in Bewegung ſetzten, derart herab, daß ihm ein Rad über
den linken Fuß ging. Letzterer wurde hierdurch ſo ſchwer verletzt,
daß der Kleine nach Halle in die Klinik geſchafft werden mußte.

Quedlinburg, 29. Juni. (Als Feſtſtadt) zur Abhaltung
des nächſten Bundesfeſtes der norddeutſchen Liedertafeln im Jahre
1901 war entweder Bremen oder Quedlinburg in Ausſicht genommen.
Der hieſige Männergeſangverein, der der Vereinigung angehört, hat
nun in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, auf die Uebernahme des
Feſtes im Jahre 1901 zu verzichten, dagegen im Jahre 1903 die
Vundesvereine hierher einzuladen

Magdeburg, 29. Juni. Gäuſerbeſchädigungen
durch Waſſerrohrbrüche.) Jn der Venediſchenſtraße und
ebenſo in der Scharrnſtraße ſind in Folge der letzten Regengüſſe
Waſſerrohrbrüche vorgekommen. Die Waſſerrohre liegen hier über
den vor einizen Wochen hergeſtellten neuen Kanälen. In Folge
dieſer Rohrbrüche hat ein ſtarkes Nachgeben des Erdreichs in den
Straßen ſtattgefunden. Mehrere allerdings vorwiegend ältere kleine
Häuſer haben dabei Riſſe bekommen, namentlich iſt ein Haus in der
Venediſchenſtraße ſtark beſchädigt, ſo daß ein neues Fundament von
der ſtädtiſchen Bauverwaltung hergeſtellt werden muß. Es ſtellte ſich
bei der Ausgrabung heraus, daß die Frontmauern nicht auf den
Kellerfundamenten, ſondern vor dieſen in einer Tiefe von 1 Meter
des Erdreichs ſich befinden.

h Stendal, 29. Juni. (Der wahre und der falſche
Natuxrmenſch.) Bekanntlich weilt ſeit einigen Tagen der Natur-
menſch Guſtav Nagel hierſelbſt in Begleitung des „Naturmenſchen“
Gericke aus Arneburg. Daß die beiden ſonderbaren Käuze halb
Stendal auf die Beine bringen, nimmt kein Wunder, aber als Natur-
menſch „echt“ iſt nur Nageh deſſen religiöſer Fanatismus ihn auch
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für Anhalt und Thüringen.
äußerlich mit einem gewiſſen Schein umgiebt. Gericke dagegen ſcheert
ſich nicht einmal um die erſten und einfachſten Lebensdedingungen
eines Naturmenſchen. Zwar geht auch er faſt nackt umher, aber
er iſt und trinkt alles was ein Naturmenſch nicht eſſen und trinken
ſoll. Geſtern kehrte Gericke ohne ſeinen Meiſter Nagel in einem
Reſtaurant ein und forderte folgendes Diner Sieben Köpfe
rohen Kopfſalat, ein Pfund Spargel, roh, ein halbes Pfund Kirſchen,
eine Bratwurſt, ein deutſches Beaffſteak, drei Glas Bier
und zwei Cognacs. Ohne das Gebratene hätte er das Rohe
garnicht herunterbekommen. Jn Nagels Gegenwart ißt Gericke aller
dings nur Erdfrüchte und trinkt Waſſer, auch ſchläft er dei Nagel,
natürlich nicht in einem Bett, wohl aber in einem Stall. Nagel de
wahrt in ſeinen Lebensgewohnheiten eine eiſerne Konſequenz, er hat
micht einmal nach Zerſtörung ſeiner Höhle bei Arendſee im Hauſe ſeines

aters geſchlafen, ſondern in deſſen Stall, nur in eine Decke einge
hüllt. Auf ſeinen Wanderungen trägt Nagel in der rechten Hand
ſeine weiße Friedensfahne, in der linken Hand einen Sack aus weißer
Leinewand, in welchem ſich Brod, Beeren, Spargel, Salat, Mohr-
üben und rohe Kartoffeln befinden. Seit langer Zeit lebt
agel thatſächlich von dieſen Speiſen, er nahm im Hauſe

ſeines Vaters, in welchem er nach Zerſtörung ſeiner erſten
Höhle eine Zeit lang lebte, niemals an den gemein
ſchaftlichen Familieneſſen theil, ſondern ſtillte ſeinen Hunger mit
rohen Erdfrüchten. Hier in Stendal erhalten die Naturmenſchen
manche Geldſpende; von Nagel wird alles Geld ſern um, was
ſein größter Wunſch iſt, die Mittel zum Ankauf eines Stückchen
Gartenlandes zu gewinnen, das er ſelbſt bewirthſchaften will. Man
iſt begierig, was das Arendſeer Schöffengericht über ihn beſchließen
wird, zumal Nagel vor etwa einem Jahre bereits auf ſeinen Geiſtes-
zuſtand unterſucht, aber für unſchädlich erklärt wurde. Selbſt aus
dem Vorgang, als er kleine Mädchen zum Baden in den Arendſee
mitnahm, hat man keine Veranlaſſung genommen, gegen den harm-
loſen Nagel gerichtlich vorzugehen.

Äündreasberg, 29. Juni. (Landtagswahl.) Bei der
geſtern hier vollzogenen Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten im
4. Wahlkreis des Regierungsdezirks Hildesheim (Kreiſe Zellerfeld,
Jlfeld) wurde der bisherige Abgeordnete Oberdergrath Schmeiſſer
einſtimmig wiedergewählt.

C. Roßlan, 30. Juni. (Die Kaiſerliche Marinever-waltung) zu Berlin hat, um zu wiſſen, wie die Leiſtungsfähigkeit
des deutſchen Schiffbaues gehoben werden kann, an alle
bedeutenden Schiffswerften einen Fragebogen ergehen laſſen
und eine Kommiſſion zur Prüfung der genauen Tage des Schiffs
baues in einzelnen, dabei in Betracht kommenden Etabliſſements ein
geſetzt. Neulich waren drei Herren dieſer techniſchen Schiffbau-
Kommiſſion der kaiſerlichen Marine hier anweſend die die
Sachſenberg'ſchen Etabliſſements einer eingehenden Beſichtigung unter
zogen. Vorher hatten die betr. Herren bereits die Schi swerft der
Gebrüder Sachſenburg in KölnDeutz beſichtigt, ebenfalls auch andere
Werften am Rhein und in Schleſien in Augenſchein genommen.

Altenburg, 28. Juni. (Unzählbare Menſchen
men gen), die heute in die Stadt geſtrömt waren, um den Umzug
des awerikaniſchen RieſenCirkus mit anzuſehen oder eine Vorſtellung
zu beſuchen, mußten unverrichteter Sache wieder heimkehren, da weder
Umzug noch Vorſtellungen ſtattfanden. Für die Errichtung der Zelte
war als Platz der weite Wieſenplan neben dem Bahnhof
gewählt worden. Die Wieſen waren aber ſo durchfeuchtet
daß die ſchweren Wagen des Cirkus zu verſinken drohten.
Da kein Umzug ſtattfand drängten ſich die rieſtgen an-
fänglich in den Straßen harrenden Menſchenmaſſen nach
dem Bahnhofe, weshalb es dort zu einem höchſt gefährlichen Gedränge
kam, das ſtundenlang anhielt. Ebenſo bitter enttäuſcht, wie die
Direktion von Barnum u. Bailey, waren auch die nach vielen
Tauſenden zählenden Schaaren von Fremden, welche nun umſonſt
nach Altenburg gekommen waren. Viele von ihnen werden aber
morgen nach Gera oder in den nächſten Wochen nach Leipzig fahren,
um ſich die großartige Schauſtellung mit anzuſehen.

M. Weimar, 29. Juni. (Ein „Landesverband der
Ob ſt- und Gartenbauvereine'“) hat ſich ſoeben in unſerem
Großherzogthum gebildet. Der Verein ſtellt ſich die Reform der
Obſtkultur und des Obſthandels zur Aufgabe und iſt in der erfreu-
lichen Lage, ſich der weitgehendſten Sympathie unſerer Regierung zu
erfreuen. In den Vorſtand wurden die Herren Oekonomierath
Dr. Huſchke-Leheſten und Lehrer Wurzbach-Wormſtedt gewählt.

O Arnſtadt, 29. Juni. Oberbürgermeiſter Dr. Biel-
feld. Bahnbauprojekt.) Der hieſige Oberdürgermeiſter
Dr. Bielfeld, ungefähr im 40. Lebensjahre ſtehend, iſt von der
Stadtverordnetenverſammlung in Neu wied einſtimmig zum dortigen
Oberbürgermeiſter gewählt worden. Er ſoll geneigt ſein, nach Be
ſtätigung ſeiner Wahl die Stelle anzunehmen. Jn einer heute hier
ſtattaefundenen geheimen Sitzung d.s Gemeinderathes ſoll man be-
ſchloſſen haben, ſein bisheriges Gehalt von 5400 auf 6000 Mk. zu erhöhen,

falls er hier bliebe. In einer auf der Wachſenburg abgehalenen
Verſammlung von betheiligten Gemeinden betr. den Bau einer Eiſen
bahn direkt von Arnſtadt nach Gotha iſt beſchloſſen worden,
durch den Eiſenbahnbauunternehmer Bachſtein Berlin Vor-
arbeiten vornehmen zu laſſen, die wahrſcheinlich auch zum Vahn lag
durch dieſe Firma führen werden.

Dresden, 29. Juni. (Der nationalliberale
deutſche Reichsverein) in Dresden hielt eine Mitgliederver-
ſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, dem nationalliberalen
Landesvereine füt das Königreich Sachſen wieder beizutreten. Er-
möglicht wurde dieſer Beſchluß durch das Entgegenkommen, das bei
Berathung der Landesvereins- Satzungen die Leipziger Richtung dei
Dresdener gegenüber bewies. Die nationalliberale Partei Sachfens
ſteht nun wieder geeint da.
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Vermiſchtes.
Die Görlitzer Rnhmeshalle. Das Ruhmeshallenkomitee hat

P. Eröffnung der Ruhmeshalle auf den 18. Oktober 1901
eſtgeſetzt.

Verhaftung eines Mörders. Nach Meldungen aus
Podwoloczyska iſt der Mörder der Frau Sofie Wolodkowicz, welche
vor acht Tagen im Odeſſager Zug ermordet und beraubt wurde, ent
deckt und verhaftet. Es iſt ein Bahnbedienſteter, der im Zuge mitfuhr.
Er hatte noch 11000 Rubel im Beſitz. Mehrere andere Bedienſtete,
die im Zuge mitfuhren, wurden auch als verdächtig verhaftet.

Wieder eine Votſchaft von Andrée Die große Zahl der
wenig glaubwürdigen Nachrichten über Andrée wird noch vermehrt
durch eine der „Times“ zugehende Nachricht deren innere Wahr-
ſcheinlichkeit ſehr gering iſt. Die Nachricht lautet: Bei Roundſtone
in der Grafſchaft Galway iſt eine Flaſche im Meere aufgefiſcht
worden, die eine Botſchaft von Andrée enthält. Jn der Flaſche fand
man nämlich eine gedruckte Karte, die beſagt, Andrée habe die Flaſche
vom Ballon aus ins Meer geworfen, um die Meeresſtrömungen zu
prüfen, und den Finder bittet, die Flaſche nebſt Jnhalt an Kapikän
Ernſt Andrée in Schweden zu ſchicken.

Feuer in der Ausſtellung. Eine Anzahl Buden in der Nähe
des egyptiſchen Palaſtes auf der Pariſer Ausſtellung wurden geſtern

durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Die Feuerwehr war
prompt zur Stelle, ſo daß ein größerer Schaden verhütet wurde.

Aus Konitz. Wie der „Staatsbürger Ztg.“ aus Konitz ge
meldet wird, iſt die Unterſuchung gegen den Schlächter-
meiſter Hoffmann und ſeine Tochter geſtern eingeſtellt worden.

Aus dem modernen Sparta. Der penſionirte Major Phikioris,
der mit ſeinen Anhängern in Sparta mehrere Mitglieder der Stadt
behörden verwundet hatte, wurde vom Militär umzingelt und nach
heftigem Widerſtande mit einigen Anhängern erſchoſſen.

Ein echter, ſtarker Wildkater wurde am Sonnabend in der

kam hier im Hildesheimiſchen Mitte der achtziger Jahre bei einer
Treibjagd im Petzer Holze zur Strecke. Der am Sonnabend erlegte
Kater hatte ein Gewicht von 13 Pfund und die Größe eines mäßigen
Fuchſes. Von der Lebenszähigkeit des Thieres zeugt, daß es, obgleich
die Kugel den Körper vorn unter dem Rückgrate durchſchlagen hatte,
ſich noch gegen die herantretenden Schützen zur Wehr ſetzte, ſo daß
ihm der Fangſchuß gegeben werden mußte.

Humoriſtiſches Allerlei. Ein glückliches Paar. A.
„Jch harmonire ſehr mit meiner Frau!“ B. „Wirklich
Jeht „9a! Sie ſieht nur meine Fehler, ich ſehe nur ihre

ehler!“

Unſere Dienſtboten. Abgehende Köchin zur
Hausfrau, welche ihr ein ungünſtiges Zeugniß ausgeſtellt hat):
„Gnädige Frau haben aber da einen ſehr tendenziös gefärbten Bericht
über mein Wirken bei Jhnen niedergeſchrieben

Der pfiffige Meßner. Der Herr Pfarrer probirt mit
den Stadtmuſikern ſeit vier Stunden eine einfache Meſſe von Haydn.
Beim Sanctius reißt ihm endlich die Geduld. „Aber Meßner, was
für Leute haben Sie mir denn da geſchickt Seit rier Stunden
plag ich mich und noch immer gehr's nicht!“ Meßner (leiſe):
„Hochwürden, ſind S' nur ruhig ich hab' für jetzt nur die

Ceut' 'kriegt, zur Aufführung kommen ja ganz and're!“
Flieg. Bl.)

Schlimmer. Wirth (aufgeregt): „Sie müſſen ſofort mit
kommen, Meiſter, mein Muſikautomat iſt kaput!“ Mechaniker:
„Jſi'shdenn ſo ſchlimm, wenn er einmal eine halbe Stunde nicht
ſpielt? Wirth: „J bewahre aber er ſpielt immerzu!“

Boshaft. Hausherr (zur Tante, die ſchimpft, weil die
Kinder ſie beim Muſiziren ſtören): „Rege Dich doch nicht auf
biſt doch auch einmal jung geweſen Tante (vikirt: „Jung
geweſen bitte!“ Hausheerr (trocken): „Na ja, gezweifelt
habe ich allerdings auch immer daran

Oekonomiſch. Bankier (den Hausarzt dabei über-
raſchend, wie er ſeine Tochter küßt) „Ra, ſeid glücklich, Kinder

Schifffahrts Nachrichten.

Marine. S. M. „Fürſt Bismarck“ iſt am 30. d. M.
zur Seeklarbeſichtigung und nach deren Veendigung zum Antritt zur
Ausreiſe bereit. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S.
„Geier“, Kommandant Korvettenkapitän Peters, am 27. Juni in Corinto
eingetroffen und beabſichtigt am 29. Juni nach Amapala (Honduras) in
See zu gehen. S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korvettenkapilän
Börner, iſt am 28. Juni von Lourengo Marques nach Dar-es-Salgam in
See gegangen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Columbia“ v. Hamburg über
Southampton und Cherbourg n. New York, 29. Juni 5 Vm. Dover
paſſirt. „Belgravia“, v. Hamburg n. NewYork, 29. Juni 3 Uhr
40 Min. v. VBoulogne ſur mer abgeg. „Auguſte Viktoria“, v.NewYork n. Hamburg, 29. Juni 6 Mrgs. v. Cherlourg abgeg. „Für ſt

Bis m arck“ 28. Juni 12 Mttgs. v. NewYork über Plymouth und
Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Sy ria“ v. St. Thomas n. Hamburg,
28. Juni 4 Mrgs. in Havre angek. „Valeſia“, v. Hamburg n. Weſt
indien, 27. Juni 12 Mttgs. in Antwerpen angek. „Granaria“, v.
Hamburg n. Philadelphia, 28. Juni 11 Nm. Cuxhaven paſſirt.
„Helvetia“ und „Francia“ 29. Juni in Hamburg angek.
„Palatia“ 28. Juni in Hamburg angek. t

Norddentſcher Lloyhd. „Gera“, v. Auſtralien kommend,
28. Juni v. Antwerpen n. Bremen abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“,
n. NewYork beſt., 28. Juni 2 Nm. die Azoren paſſirt. „Bonn“, v.
Buenos Aires kommend, 28. Juni v. Vigo n. Bremen abgeg. „Wille-
had“, v. La Plata kommend, 28. Juni v. Southampton n. Bremen
abgeg. „Großer Kurfürſt“ 28. Juni 2 Nm. v. NewYork n.
Bremen abgeg. „Weimar“ 27. Juni 10 Abds. Reiſe v. Neapel n.
Port Said fortgeſf. „Stuttgart“, n. Oſtaſien beſt., 26. Juni Nm. in
Hongkong angek. „Lahn“, n. NewYork beſt., 28. Juni 6 Mrgs.
Seilly paſſirt. „Hamb urg“ 28. Juni 5 Mrgs. Reiſe v. Neapel n.
Genug ſortgeſ. „Prinz Heinrich“, n. Oſtaſien beſt. 28. Juni
5* Nm. Borkum Riff paſſirt. „Mark“ 28. Juni 1 Nm. Reiſe von

Almſtedker Jagd unterhalb des Griesberges bei Hildesheim erlegt.
Man berichtet von dort Das letzte Exemplar dieſes höchſt ſchädlichen Doktorchen!“
in unſeren heimiſchen Wäldern immer ſeltener werdenden Raubwildes

aber Gehalt als Hausarzt kriegen Sie von heute ab nicht mehr,
(M

Southampton n. Coruna fortgeſ. „Ems“, v. NewYork kommend,
28. Juni 3 Nm. in Neapel angek. „Wittenberg“, n. Oſtaſien beſt.,
28. Juni Nm. in Yokohama angek.

egg. Bl.

Eentralſieisungen aller Sisteme
(nsbesondere als einfachste und zuverſässigste Heizung für öffentliche und Privatgebäude, Schulen, Kirchen ete.

Niederdruck- Dampflſieisung
mit centrater selbstthätiger FPnttäeftaeng.Mantelöfen, Trockenanlagen, Schorneteinaufsätze, Ventſiationsgitter u. Rosetten.

Gegründet 1876. Fernspr. 408.

235 55 25

Vor den bevorſtehenden Sommerreisen empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Wiünmnbruch uwnedl Diebstall
Aachener und Münchener

Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iberal und rei von HLärten.

bei der

Coupon-Polizen für Haushaltungen zahlen an
über bis zum Werthe von Jahresprämie

MIx. 5,000 I. 10,000 M. 5.10,000 20,900 10.15,000 30,000Proſpekte werden auf Wunſch Kostenrrei zugeſandt.
Agenten der Geſellſchaft und die General-Agentur

Magdeburgerſtraße 49.
e 20.

Auskunft ertheilen die
[9399

L, Schönlicht,
Ranicgeschäft, alle a. S.,Poststrasse, gegenüber der Hauptpost

empfieblt sich zu

Affecten-Geschäften und Capital-Anlagen.
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse-Anſangs- und Schluss-Course. [2040

Bopositen- Annahme Checke Verkehr
i ſo

„„Jch evobere
ganz Deutſchland

4 ſo ſoll damit gemeint ſein, daß meine ſeit 10 Jahren ſchon weit und breit be
kannten Fabrikate in jedem Orte, in jedem Hauſe ſich einführen. Möge doch jeder
Raucher ein VerſuchsPoſtpacket beſtellen; ich liefere zu außerordentlich billigenPreiſen direkt ab Fabrik. Es ſei darauf gvſmertſen gemacht, daß ich wirklicher

Fabrikant bin

t 0 o 9 und viele Millionen
J Cigarren, Cigarillos und Cigaretten jährl. produzire. Mehrere 100 Arbeiter ſind
J jahraus, jahrein beſchäftigt, um den Rieſenbedarf für viele tauſend Kunden her

zuſtellen. Meine überall wohlbekannte Firma verdient volles Vertrauen, denn ich
leiſte größte Sicherheit für denkbar reellſte Bedienung. Machen Sie einen Ver
ſuch mit meinen vielgerühmten Cigarillos. Dieſelben ſind ca. 10 emn lang, mit

uter Einlage, ff. Sumatra-Deckblatt gearbeitet und mit Nikotinſammler veren Meine SpezialSorten ſind durch das Kaiſerliche Patentamt geſetzlich

geſchützt. Tägliche Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Angebot:

100 Stück Havanillos Nr. 13 für Mk. c Pfg.
J100 34100 Unſere Sorte 35 1 e 20100 Mein Jdeal 8 l e 60100 Kig, Krakowski 5 l 2

500 Stück alſo in Summa nur 6 Mk. 70 Pfg.
Verſandt frei ins Haus gegen Poſtnachnahme. Keine Unkoſten. Obige Sorten

werden ſehr gern gekauft, weil ſie fabelhaft billig und bezüglich Brand und Ge-
ſchmack tadellos ſind. Auch füge ich dieſer Sendung gänzlich koöſtenfrei noch
bei: 50 Stück verſchiedene andere gute Sorten Cigarren und Cigaretten und ein S
intereſſ. Buch nebſt Preisliſte, ſowie 5 hochf. Anſichts-Poſtkarten. Mehr zu bieten, S
iſt durchaus nunmöglich? Beſtellen Sie alſo obige 500 Stück für nur 6 Mark 7
70 Pfg. Poſtnachnahme frei ins Haus. [9380P.Pokora, Cigarrenſabr, Neustacdt, Westpr., No,t02a,
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Zur Anfertigung eleganter 18053
HerrenGarderobe nach Maaß

empfiehlt ſich P. KIofſace,
Merſeburger Straße 94.

D. Tuadelloſer Sitz, billigſte
Preiſe, prompte Bediennng. Reparag-
turen ſchnellſtens.

Klavier-Stimmen
übernimmt die Pianofortehandlung von
Guſtav Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr.
26, früh. langj. Vertr. d. Blüthn. Fil.

5 c. für Arme, 3 c. für eine arme
Kranke und 3 als Dankopfer für eine
bedürftige Seele ſind mit herzlichem Dank
dem Opferſgock der Marienkirche entnommen
und beſtimmungsgemäß verwendet worden.

Prof. Schmüdt.

Solden
Croruun

Portwein, feinſte Marke Cali-
forniens, mit zartem Weinbouquet und
von mildem Geſchmack. Als

Frühstiiekswein
u. Stärkungsmittel

für Kranke und ſchwächliche Perſonen
gleich empfehlenswerth. (8901

Mk. 2,40 pr. FI. ohne Glas.

Schulze Birner
Weingroßhandlung, Rathhausſtr. 5.

Probirſtube. Fernſpr. 1135.
C

e c

c e J2 g J h 3Glanz Stärke
t h z e e n S Tdi Beste Stärkemittel, G
Ueberall vorrätig in Packetan zu 10, 20 u. 50 Pf.
Uolnr. Haok Fabrik. von Mlack's Doppel-Stürte) im e.

2 7 m c T D zm

Tee e
l. ölKlettenwurzel-Haaröl,

feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des Haares,
es verhindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen deſſelben und beſeitigt die ſo
läſtigen Schinnen, à Flaſche 75 und
50 Pfg. empfiehlt [6219
A LEänmn Hentze

Schmeerſtraſze.
h

Speiſekartoffeln.
Gröſeres Quantum Magnumvhonmnm u. Blaßrothe hat noch abzugeb.m Köppe, rifcſra e 50751.

S

empfehle:

Handkoſker, Handtasehenm,
Reisetasehen, Bädekertasehem,

Ruekeaäelke, Feldfiasehem,
Plaſidriemen, Couvriertasehenm,

Banmlkkmotentasehen, AKktenmappen,
uunzerreiſ bare Portemonnaies,

Reisenegessaſwes, Taschenneeessairves,
Trinkbeeher, Reisespiegel,

HAngemattenm,
Kämme, Bürsten, Taschenmesser,

Seheeren, Tagebüeher u. S. W.
G Somme rspiele in allen Arten.Solide Wagre, billige Preiſe.

obere I 117 Leipzigerſtraße 17.

e

J e
e Magdeburg Suckau.

r Sedentendste Kocomobilfabrik

e Deutsehlands. SS 22r re 5 9Locomobilen2 h

J t g au mit ausziehbaren Köhrenkesseln, S
i en bis 200 Fferdekraft,h sparsamste

Hetriebsmasehinen

für Jndustrie und HKandwirthschaft.
Dampfmaschinen, auszichbare Köhren-Dampfkessel,

e Eentrifugalpumpen, Dreschmasehinen bester Susteme.

Bedeutender Export nach allen Welttheilen.

c

S e

Halle a. S.
s a a a Leipzigerstrasse 87. à A 2

Buchdruckerei Otto Thiele

Verlag der Halleschen Zeitung.

Anfertigung von
j Aktien und Schuldverschreibungen.

Checkbücher.
Wechselformulare. Quittungen.
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Leipziger Str. 21. einholck Grünberg, Leipziger Str. 21.
e

W S T

empdehlt

e e e e 2 eBade- Manciteher, acdle- Lalem, Steppaechken,
Bacie-antoffelm, ehe Garten d e el

Bach W itterind.
Sonntag, den I. Juli:

Zwei große Konzerte.
Anufang: P Bee

Dienstag, den 3. Juli er., zur Feier des
54. Brunnenfestes:

Grosses Extra Konzert.
Beginn des Feſt-Diners 1 lhr.

Vei eintreeneeit große JlinminntiverDunkelheit
Gegen Schluß des Konzertes:

Grosses Brillant-Feuerwerk,
ausgeführt von den Herren Gobrüder Pfoiffer aus Cröiiwitz.

Entree 50 P. Anfang des Vest-Konzerts Uhr.
Carl Rohde. Max Friedemamnm.Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen am Schluſſe des Feſtes eine genügende

h a I v J [9409

des ganzen
Parkes.

W im t er garte In
Freitag, den G. Juli, un PSonnanone, den 7. Julis,

a s Uhr bei ungünstiger Witterung im Sa-
Zwei Konzerte

VonEduard Strauss,
Kaiserl. und Königl. Hofballmusik-Dircktor

mit seiner voliständi gen Kapelle aus Wien.
Programm an den Anschlagsäulen.

Billets im Vorverkauf à 1 Mark in der Hot- Musikalienhandlung Rein- S
hold Koch Barfüsserstrasse 20), sowie in den Cigarrenbandlungen der Herren
Max Stoye (Magdeburgerstr.- Beke) und Steinbrecher Jasper (Markt).

Entrée an der u 1 25 Marb. G SW interg ar.
Morgen, Soruntag, Abends S Uhr:

GroßesMilitär-Concert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Negts. Nr. 36, [9447

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.Winter gar ten.
Donnerstag, den 5. Jnli, Abends 8 Uhr:

Grosses Extra-Cavallerie- Concert
ausgeführt von der vollſtändigen Regiments- Kapelle des kgl. bayr.

I. Nlauen- Regiments Kaiſer Wilhelm I. König von Preußen (in Uniform)
unter Direktion ihres Stabstrompeters Herrn Peter Betz.

Garniſon Bamberg.Eintritt 50 Pfg. au der Kaſſe. J Jerbeartant 40 r bei Herren
Steinbrecher Jasper, Markt und Geiſtſtraße, Max Stoye, koehbinh und

im Wintergarten bei Herrn Schulz e. 9416NB. Sehr gewähltes Programm. Glanznummer:ruhmreichen Kriegsjahre 1870 71 von Verni.

W Faalschlossbrauerei.
u den Juli ev.

Großes ExtraKonzert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75.

Anfang 3 Uhr. Entrée 30 Pfg.

a W. Stadle.I. Halleſche Radfahrbahn, Merſeburgerſtr.

Dahomey- Togo- Dorf
mit 87 Bewohnern, darunter 68 Frauen und Mädchen.

Eingeborene von der Weſtküſte Afrikas.
Grösste Karawane, welche aur Reisen.

Erfte und einzigſte Truppe aus dem deutschen
Schutzgebiet Togoland.

Haupt Vorſtellung nebſt antömime:

Der Sklavenranb oder eine Nacht in Dahomey.
Entree 50 Pfg., reſervirter Platz 1 Mk., Militär ohne

Chers und Kinder bis zu 12 Jahren die Hälfte.h den 1. Juli einzigſter Sonntag, wo ſich die Karawane
in Hakle befindet, Eröffnung 11 Uhr, Vorſtellung 11 Uhr.

Letzter Tag Donnerstag, den 5. Juli. W

S S e

Erinnerung a die S

Vorſtellungen Nachmittags 3, 5, 7 Uhr. 8 Uhr Aben A,

Sommer-Apollo Theater.

Direktion Fr. Wiehle.
Ob ſchön ob Regen!

(Jm Garten oder Saal.)
Gänzlich neuer Spielplan!

Cirecus Piloti. NeumannBheriuns, Spielduett. Beo, Nigger-
Jmitator. Schwesterm Tilly,Tanzduo. Lilly Saundoni, Sou-brette. Francis, Kraft Equilibriſt.

Charles Fox, Carricateur.
Dora Eherius, Liederſängerin.

Sonntag Vorm. II Uhr:

W rei Concert.
e

„ZumSohultheiss“

Ioststr. 5.
Sonntag, d. 1. Juli 1900.

FEemun
Erdbeer-Kaltschale.
Moc tourtle soup.

Steinbutte m. Champignonsauce.
Blumenkohl mit Schinken,

Hammelsteak, Sauçe soubise.
Russische Eier.

Rinderſilet.
Junge Hamburger Gans.

Kirschen Spargelsalat.
Chokoladen-Bis.

Butter und Käse.
Rejennaniige

Frühstücks-u: Abendikarte,

Hochachtend

Fritz Urban
[9405

e

2 Verreist
bis Mitte JuliBr. IKeil, 8

2

D

Frauenarzt,
G Martinsberg II.

Für die Sommerferien ſucht e. Lehrer n.
einige Schüler der Sexta, Quinta, Quarta d.
Gymn. od. d. Realgymn. zur Theiln. a. e
gründl. Wiederholungskurſ. Mäßig. Hon..
geſ. Wohn. mit gr. Garten. Offert. unt,
Z. 9279 an die dieſer e

Unterriqt.

e ſIC hErſes Sprach- Inſtitut

Methode Berlitz.
Engliſch, Franzöſiſch, a leniſch.Geprüfte nationale Sehrträft e.

Proſpekte koſtenfrei. I 3/4.
Telephonanſchluß 1129426) Die ibection.

The Berlitz Sohool
of Languages, Sternstr. II.
Englisch, Französisch, Italienisch.

Nur geprüfte, nationale Lebrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünscht.
Prospekte kostonfrei. [9424

Franzöfſiſch n. Engliſch
für Vorgeſchrittene, Wiederholung und Vor-
bereitung zum zwangloſen Sprechen, nach
kurzen, leicht faßlichen Methoden. Sprach-
lehrinſtitut Zinksgartenſtraße 14, Vorſer

Genge. [8963
h vFerien-Unterricht.

Für Gymnaſiaſten und Real-
ſchüler Repetitionskurſe während
der Ferien bei einem erfahr. wiſſen-
ſchaftlichen e Gefl. Meldungen
unter B. 1. 5470 an Rudolf

Enſemble und Chorgeſangs-Klaſſen.

Wintergarten.
Mittwocenh, den Juli er., einmaliges grosses

I Grtra- Konzert
der Original Vngarisechen Kapelle

Bonzo Tos Ia.
Anfang Abends S Uhr. Entree 40 Pfg.Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen Jà 30 Pfg.) der Herren Schinvreeher

Jasper, Markt u. Geiſtſtraße, Max Stoye, Riebeckplatz. [9470

39998898890688068868069908089888Wein- Restauram

Hlétel Tulpe Eis
Mit Gegenwärtigem bringe meine Wein-Salons und

zugfreien Veranden in empfehlende Erinnerung.
Frische Helgoländer Hummer. Grosse Rrebse,

Pfirgich-, Ananas- und Erdbeer-Bowle.

Saal mit grossen eleganten Nebenräumen zur Ab-
haltung on Mochzeiten, Festessen ete. ete.

Hochachtend

(9476 Paul Höndorfk.

8088888Achtung 7 Achtung 7 AchtungVom 1. Juli abNeuee BrautEcht Russ.-Poln. Damen-Orchester.
Concert: Anfang Sonntags 12 Uhr, Wochentags 5 Uhr.

Der grösste Deutsche servirt in meinem Lokal, welchersich Kürzlich im Panoptikum zu

Berlin als grösstes Phepaar der Welt verheirathete. Gustav Ruhe.

Saalschlossbramuerei.
Empfehle meinen auerkannt vorzüglichen

Mittagstisch, täglich von 12——3 Uhr.
Auſterdem reichhaltige Auswahl in Speisenm nach der Karte.

Zugleich empfehle meine Säle, CIubzimmer, ſowie den prachtvollen
Garten zur Abhaltung jeder Art Feſtlichkeiten. Vorzüglich geeignet bei
Waſſerfahrten. Der große Saal iſt Verhältniſſe halber am Sonntag
15. Juli Abends frei.

Hochachtungsvoll Otto Stoeckel.

Sohützenhof vor der Haide.
Inh. C. W. KIages.

Ausschanlkk von FreybergeBrän“. s
Jeden Sonntag von Nachmittags 32 Uhr ab:

e Grosses Frei- Concert e
Gesangschule

Bruno flievdrich's,
Berufsſänger, ſchon ausübende Künſiler,

G eeeee&e SSo es S S

ſtimmbegabte

19434

(Ausführliche Proſpekte 10 Pfg.)

Sologeſangs- Klaſſen für:
Dilettanten.

Anmeldung täglich Marienſtraße 21, I.

Zur
bevorſtehenden

R eiſe- S aiſo d empfehle

e Einbruchs PDiebstahl
gegen n

zu koulanteſten Bedingungen und billigſten Prämien.Johs. Erbss, Magdeburgerſtraſßte 34. Teleywon 986
Vertr. d. Frankf. Transport, Unfall u. Diebſtahlverſich. Akt.Geſ-

e

203. Kgl. Preuss. Klassenlotterie

9 (1. Ziehung 5. 7. JFuli)hat noch und auch einzelne Abschnitte abzugeben

Buriarett, 98 Königlicher Focterte ennen mer,

S Leipzigerstrasse e SMosse, Halle a. S. (9406 J 2 Sehe e 5 Sz 3 a e d d
2 222 2-52



ter

t

m. kl. Garten, z. Preiſe v. 600

ab. Zu erfr. beim Hausmann.

Fr

m

Wanderer, Staffelrad.
Reparatur-Werkstatt. Radfährbahn Giseke,

Naumanns Hermania, Otto Giseke Nachf.,
inhaber: Oskar SchilF,

Halle a. S. Gr. Steinstrasse S.
Dessauerstr. 2, Platz der Aktien-Brauerei. Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

Eine herrſchaftl. Wohnung

von mind. 10 gr. Zimmern z. 1. Oktober
oder ſofort geſucht. Angebote unter
Z. 9173 an die Exped. d. Zig. erbeten.

Jg. Beamter ſucht ab 1. Juli freundl.
eGarçonlogis

Nähe Merſeburgerſtr. Gefäll. Off. poſtl.
LeipzigNeuſchönefeld u. G. L. P. erb.

Wohnung geſucht
zum 1. Oktober für zwei alleinſtehende
Leute in der Nähe der oberen Leip-
ziger Straße im Preiſe von 890 bis
1000 Mk. Offerten unter Z. 8958
an die Exped. d. Ztg.

S eWohnungs Nachweis

Zu vermiethen.
J a III. Et., herrſch., 5 St.,Goethestr. 4 Balkon Badeſt, K

Küche m. Speiſek., Waſſerkloſet. 575 Mk. Beſ. v.
10-—1. 1./10. Näh. gr. Brauhausſtr. 4 p.

untere Leipzigerſtr.,Lad Er ſchön hel,
per 1. Oktober zu vermiethen. Off.
unter Z. 8468 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. (8924

Die erſte Etage in meinem Hauſe
Land wehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktoder er. zu beziehen.

I. Schmäöädt, Ziegeleibeſitzer,
9445) Merſeburg.

ParterreWohnung Weidenplan 16,
3 Stuben, 2 Kammern u. Zubeh., Veranda

Mk. p. a.
zu verm. u. 1. Oktober d. Js. zu be
ziehen. Näheres Pfälzerſtraße 6, I.

Faden nebſt Wohnung,
beſte Lage d. Stadt Querfurt, Nähe des
Marktes, zu jed. Geſchäft vaſſ., auch als
Filiale eines größ. Geſchäfts geeignet, iſt
zu Lerm. und 1. Juli od. ſpäter zu beziehen.
Karl Zimmer, Querfurt, Klippe 13.

Sophienſtr. 26, Part., 3 Stuben,
2 Kammern, Küche, Zudehör, Gartenlaube,
600 Mk., 1. Oktbr. zu verm. Beſicht. an
Wochent. 1,3-—5. Näh. Gr. Steinſtr. 10.

Marktplatz Nr. 13
mehrere Läden, event. mit Wohnung,
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Näheres im Privat- Bureau Große
Steinſtraße 19. [8669
Freundl. Wohnung,

Hochparterre, in anſtändigem Hauſe in der
Nähe des Gymnaſiums, beſtehend in 3 Zimmern,

Küche und Zubehör mit Waſſerkloſett und
hübſchem Vorgarten an ruhige Miether billig,
für 300 Mark ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Off. u. Z. 9480 an die Exped.

dieſer Zeitung. [9480
im Norden derEin ganzes Haus Stadt mit großem

Garten, letzterer mit voller diesjähriger Erntean Blumen, Gemüſe und vielen Dbſtbäumen

vorzüglichſter Sorten, möglichſt ſof. für 600
Mark per Jahr zu vermiethen. Offerken u.
Z. 9482 an die Exped. d. Ztg. [9482

ne grosse Bell- Etage inanſtändigem Hauſe, nahe dem Markt,
10 Fenſter Front, beſtehend in 5 großen

Zimmern, Kainmern und großer Küche im
Vorderhauſe, 3 Zimmern und div. Kammern
im Seitenflügel, für 1100 Markper 1. Oktober
oder früher zu vermiethen. Offerten unter
Z. 9481 an die Exped. d. Ztg. [9481

Neue Promenade 15
iſt die herrſchaftl. I. Etg., ev. m. Pferde
ſtall, p. I. 10. zu verm. Beſicht. 11-—1 Uhr.

e Zu vermiethen: Wo
Reill-Strasse 28

halbe herrſchaftl. I. Etage., 5 heizb. Zimmer,
Badeſtube u. reichl. Zubeh. vom 1. Oktober

19460

möbl. Zimmer mit od. ohne Kabinet zu
vermiethen. Reilſtr. 2, Cigarrengeſchäſt.

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Lands-
bergerſtraße 65, II. Etg. links.

Anhalterſtraßze 8, I. Etg. 1. 10., Entree,
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Speiſe-
kammer u. Zubeh. Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

5

Lindenſtraße 60, part., 1. 10., 3 Stuben,
1 Kam., 1 Küche n. Zubeh. Balkon m.
Vorgarten, viertetjährl. 137,650 Mk. Näh.
daſ. part.

Eine große Belletage i. anſtänd. Hauſe,
nahe d. Markt, 10 Fenſter Front, beſt. i.
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vorderh.,3 Fin u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100

Mk. p. 1. Oktbr. od. früher z. verm. Off.
u. Z. 9481 an d. Exped. d. Zig.

Ein ganzes Haus i. Nord. d. Stadt m.
gr. Gart., letzt. m. voller diesj. Ernte an
Blumen, Gemüſe u. vielen Obſtbäumen,
vorzügl. Sorten, mögl. ſof. f. 600 Mark
p. Jahr zu verm. Off. u. Z. 9482 an
d. Exped. d. Ztg.

Neumarktſtr. 7, 1. 10., 4 heizb. Zimmer e.,
jährl. 500 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Zu vermiethen 1 ManſardenWohnung,
Preis 200 Mk., Albrechtſtr. 46. Fritz Raue.

Hackebornſtr. 3, 1. 10., part., 4 Stuben,
Kammer, Küche u. Zbh., jährl. 560 Mk.
Näh. b. Hausmann od. Robert Franzſtr. 15.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. 1. 7.,
8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralhei;ung, jährl.
1800 Mk.

Bernburgerfſtraße 28b III., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Kompktoir. Näh. daſ.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Tiſchl.Wrkſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön. Laden,
3500 Mk. jährl. Näh. daſ. b. S. Sander.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 3 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Kaiſerſtraſße 25, Ecke Wuchererſtr., I. 10.,
2 Etagen, je 4 Stuben, 3 Kam., ev. mit
Bad n. Zubehör. 700 und 730 Mark.
Näheres 2 Treppen rechts.

Böllbergerweg 22, nicht Bauverein, ſind
per 1. 10, Wohnungen (h. Etagen) im
Preiſe von 210 300 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. od. Königſtr. 64, 1 Treppe r.

Zinksgarteuſtraße 7, Familienverhält
nißh. herrſch., geſ. Wohn., 5 Zimmer,

reichl. Zbh., per 1. 7. od. ſpät. z. verm.
Preis 800 Mk. Näh. parterre.

Hardenbergſtr. 36, ſofort, 1 kl. Stube,
jährl. 60 Mk. Näh. daſ. Hinterhaus part.

Burgſtraße 22, ſof., Laden m. Ladenſtube,
jährl. 300 Mk. Näh. Am Kirchthor 221II.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube 2e., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Kompkoir.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 2 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Bad Wittekind, Villa Charlotte, I. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche, billig. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 10., 1Salon,
4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz. od. getheilt,
1100 Mk. jährl. Näh. daſ.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge-
theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Krouprinzeuſtr. 53, 1. 10. od. früher,
6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part., 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Barfüßerſtr. 9, 1. 10., 5 heizbare Zim.,
Küche u. Zubeh., viertelj. 145 Mk. Näh.
Barfüßerſtr. 9 im Metalladen.

Gr. Klausſtr. 26, ſof., Werkſtelle oder
Niederlage. viertelji. 25 Mk. Näh. Bar-
füßerſtr. 9 im Metalladen.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 10, I. Etg.,
3 Stuben, 2 Kam., Küche u. Zbh., jährl.
625 Mk. Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Steinweg 24, ſof., Laden u. großer
Saal. Näh. keim Hauswirth C. Müller.

Jakobſtraße 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir Zimmer nebſt Zubeh., jährl. 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdeburgerſtr. 66 II., 1. 7. od. 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Streiberſtr. 10 I., 1. Okibr., 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im
Zigarren-Geſch.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [IMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Triftſtr. 36, 1. 10., I. Etg., herrſch. Haus,
8 Zim., 2 Salons, 2 Küchen, 2 Badez.,
2 Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt. Näh. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Lndwig- Wuchererſtr. 71, 2 Stuben, 2
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 525 Mk.
Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 3
Zimmer, Küche u. Zubeh., jährl. 260 Mk.
Näh. daſ.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Näh, daſ.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 320 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 195 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Steinweg 24, ſof., Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller.

Kl. Brauhansſtr. 6, p., 1. Juli d. Js.,
großes Parterre m. Niederlagen zu Geſchäfts
zwecken mit Wohnung, jährl. 560 bis 600
Mk. Näh. Kl. Brauhausſtr. 20 i. Compt.

Graſeweg 10, 1. 7., Stube,
Küche, jährl. 96 Mk.
ſtraße 12 i. L.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. I. Etg. im Burceau.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Köunigſtr. 18, 1. 10., 2. Etage.
daſelbſt im Kontor.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres bei
Brömme daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Slub., Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres
daſ. part. bei Klein.

Triftſtraße 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.,
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge
theilt. Näh. b. Hausm. daſ. od. E. Hoff
mann, Vruckdorferſtr. 8.

Bismarckſtr. 2, 1. 10., Bel-Etage, 5 heiz
bare Räume, feine Wohnung, jährl. 650
Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausmann.

Bismarckſtr. 2, 1. 10., part., 5 heizbare
Räume u. Zubeh., jährl. 475 Mk. Näh.
Schillerſtr. 3 b. Hausmann.

Schillerſtr. 2, hochpart., 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, Fremdenz. u. Zubeh., Balkon u.
Garten, hochherrſchaftl. Wohng., jährl.
1000 Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausm.

Wuchererſtr. 62, 1. 10., 2 St., Kamm.,
K., Bodenr., Keller, 1. Et., jährl. 350 Mk.
Näh. daf. p.

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Reichardtſtr. 17, part., ſof. 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.
jährl. 1360 Mk. Näh. Robert Franz
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Kammer,
Näh. Gr. Klaus-

Näheres

Frdl. Wohnung, Hochp., i. anſt. Hauſe
i. d. Nähe d. Gymnaſ., beſt. i. 3 Zim.,
düche u. Zbh. m. Waſſerkloſett u. häbſch.

Vorgarten an ruh. Miether billig, für
300 Mt. ſof. od. ſp. z. verm. Offert. u.
2. 9180 a. d. Exped. d. g.
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Königſtr. 18, 1. 7., Laden n. Ladenſtube.
Näh. daſ. im Komptkoir.

Wilhelmſtr. 16, 1. 7., halbe I. Etg., 3S

Stuben, Küche, Zubeh., Garken, jährlich
160 Mk. Näh. daſ. part. bei Klein.

cccccccccccCcCcCtttttr en en

Landwehrfſir. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden
b. Wirth.

Fein möbl. Zimmer, billgft, in ge
ſundeſter Lage. Händelſtraßeil.

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stube,
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ.
b. Karl Schiller.

Weh 16, 1. 10., geth. 2. Etage,
große Stuben, Küche, e u. Garken,

vierteljährl. 110 Mk. Näh. daſ. part.
Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,

4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſir. 3.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Wettinerſtr. E8 I., 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Skeinſtr. 1/2 I.

Laurentinsſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek. jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedeuſtr. 22 II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Ludwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 165 Mk. Näh. im Reſtaur.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Eitg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtakträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Jakobſtraße 19, per ſofort, Werkſtätten
oder Niederlagsräume, jährl. 200 Mk.
Näh. Jakobſtraße 19, part. l.

Leſſingſtraße 8, 1. 10., Gr. Werkfſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Nüheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Leipzigerſtr. 93, I. Eig., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtvoir.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Liebenanerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Fritz Renterſtraße S, 1. 7. od. 1. 10.,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.

Thomaſiunsſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 75 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Thomafſiusſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 125 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Gartenſtraße 2, 1. 10., 1 Stube, 2 Kam.,
Küche, Keller. Näh. Heinrichſtr. 3, park.

Adolfſtraſze 8, Hinterh. 2. Etg. l., 1. 10.,
Stube, Kammer, Küche m. Zubeh. Näh.
Hoppe daſ.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St., 3 K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Forſterſtraße 48, 1. 7., Manſarden
wohnung. Näh. b. Höndorf, part. l.

Graſeweg 10, 1. 7., Stube u. Kammer,
jährl. 144 Mk. Näh. Gr. Klausſtr. 12, i. L.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Etg., 4 Stuben
n. Zubeh. Näh. daſ. im Komptoir.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.,
Garten, Laube, jährl. 600 Mk. Veſichti
gung Morgens 10--12 Uhr. Näh. daſ.
part. rechts.

Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Laden.
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Hohenzollernſtr. 4., II. Etg,, 1. 10.,
4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Uhlandſtr. 1 II.,plötzl. Verſetzg. halber, 1. 7.,
3St., 2Kamm., reichl. Zubeh.,jährl 575 Mk.
Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.

Schineerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub. jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Eine Wohnung z. 1./7. 6 Stuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. 2c. jährl. 1600 Mk.
Näh. i. d. Hall. Ztg.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtr. 13, hochpart., 1. 10., 3 Stub.,
Kammer, Küche c. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, I. Beſichtigung von 2—-5 Uhr.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Oleariusſtraße I1, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz
ſtraße 15.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Barfüſzerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Triftſtr. 36, 1. 7., part., herrſchaftl. Haus,
3 Stb., 1 Kam., Küche, 1 Mädchenk. u.
Zubeh., jährlich 500 Mk. Näh. b. Ed.
Hoffmann, Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Laden
od. Komtoir im. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Schloßberg 3, I., 1. 7., Freundl. Stube
m. Vodenk., für einz. Dame paſſend, jährl.
90 Mk. Näh. daſ. b. Fr. Bachmann.

Magdebnurgerſtraße 47 II., 1. 7. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Niemeyerſitr. 17, 1. 10., 2 Stub., 3 Kam.
Küche, Bodenkam., Torfſtall, Mitbenutzung
des Waſchhauſes u. Trockenbodens, viertel
jährl. 97,50 Mk. Räh. daſ. bei Kühn,
Mühlen-Baumeiſter.

Gr. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
gut möblirt, in ſtiller Gegend, gutem
Hauſe, bei anſtändiger Familie, wird zum
1. Juli frei. Reflektanten erhalten Aus
kunft in der Exped. d. Zig.

Fleiſcherladen u. Schlachth., Rauchkammer
u. Wohnung uſw., 1. 10., Mitte der Stadt,
1100 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Viktor- Scheffelſtr. 2, 1. Etg. links, 1. 10.,
4 St., 1 Kam., Küche u. Zubeh., jährlich
580 Mk. Näh. daſ.

Bölberſtr. 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. 2e.,
Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.
jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz.

Lafontaineſtr. 16, ſof. 5 Z., Bad u. Zbh.,
Manſ.Wohn., jährl. 550 M. Näh. Lafon
taineſtr. 23, I.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 1. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubehör, Garken,
vierteljährl. 115 Mk. Näh. daſ. part.

Dieskauerſtr. 2, 1. 7., 2 St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 330 Mk. Näh. daſ. Part.

Albert-Schmidtſtr. 10, 1. 7., Hochpark.
Wohng. m. großer heller Werkſtait für
ruhige Handwerker, jährl. 500 Mk. Näh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Am Jirhthor ſof., 1 ganzes Haus, 8heizb.
W iv. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,

artenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. e,7 Zimmer, Küche, Bäd, Balkon u. 3 5

jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.
Wilhelmſtr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochpart.,

5 gr. Stuben, 2 Kainmern, Küche, Garten,
vierteljährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

K., K., Speiſek. u. Zubeh., jährl.
560 Mk. Näh. daſ. bei Kaufmann J.
Uhlendorf.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Riederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa z

i l eventl.F v

r II, II., 1. 10., 5 heizb.
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Vermiſchtes.
Grabſchrift des Großherzogs Peter von Oldenburg. DieMarmordecke des Sarkophags des roßherzogs von S den

bur Pidig folgende Jnſchrift: „Nikolaus Friedrich Peter, Großherzog
von Oldenburg. Geboren 3. Juli 1827, geſt. 13. Juni 1900.
„Ev. Lukas 18, V. 13 und 14: Und der Zöllner ſiand von ferne,
wollte auch ſein Auge nicht aufheben gen Himmel, ſondern ſchlug an
ſeine Bruſt und ſprach: Gott ſei mir Sünder gnädig. Ich ſage
Euch Dieſer ging hinab gerechtfertigt in ſein Haus vor jenen. Wer ſich
ſelbſt erhöht, der ſoll erniedrigt werden, und wer ſich ſelbſt erniedrigt,
der ſoll erhöht werden.“ Die Worte hat der Verſtorbene ſelbſt zu
ſeiner Grabſchrift gewählt. Auch dieſe Wahl zeigt, welch beſcheidener
Sinn den Verblichenen geziert hat.

Ein Brand iſt, wie man aus Nürn berg telegraphiſch meldet,
in der verfloſſenen Nacht abermals in den Schuckert- Werken
ausgebrochen. Eine mit Emballageabfällen gefüllte Lagerhalle wurde
zerſtört. Der. Betrieb der Werke iſt indeß in keiner Weiſe geſtört.
Man nimmt Brandſtiftung an. Wie unſere Leſer ſich erinnern
werden, wurde das Etabliſſement ſchon am letzten Sonntag von
einem Brande heimgeſucht.

Die Krawalle in Stolp. Gegen 23 Perſonen (5 Arbeiter,
2 Lehrlinge und 9 Geſellen) iſt in Stolp i. P. wegen Aufruhrs,
Landfriedensbruchs, Beleidigung u. ſ. w. Anklage erhoben anläßlich
der Krawalle am 21. und 22. Mai. Die Verhandlungen vor dem
außerordentlich einberufenen Schwurgericht beginnen am 9. Juli, es
ſind vier Tage dafür in Ausſicht genommen.

Das Auftauchen eines Todgeglaubten erregte im Arrondiſſe-
ment Mauriac in Frankreich nicht geringes Aufſehen. Der, in dem
dortigen Dorfe SainteEulalie heimiſche Leinwandhändler M. Robert
datte vor ungefähr 15 Jahren die Gegend verlaſſen und ſtand während

dieſer Zeit auch mit keinem ſeiner Angehörigen in Verbindung. Als er
kürzlich bei einer Reiſe in die Nähe ſeines Geburtsortes kam, nahm er
die Gelegenheit wahr und ſuchte die noch lebenden Verwandten auf.
Zuerſt meldete er ſich bei einer in SaintCirgues-deMaldert wohnenden
entfernten Couſine. Statt des erwarteten freudigen Willkommens wurde
ihm ein ſonderbarer Empfang zu Theil. Die Frau ſtarrte ihn an wie
eine Erſcheinung aus einer anderen Welt. Hatte ſie doch vor wenigen
Jahren ſchwarz auf weiß ſeine Todesanzeige geleſen und den Meſſen,
die für ſeine Seelenruhe celebrirt wurden, perſönlich beigewohnt.
Nur mit Mühe war ſie davon zu überzeugen, daß ein Weſen von

leiſch und Blut vor ihr ſtand. Durchaus nicht damit einverſtanden,
o ans fagon aus der Liſte der Lebenden geſtrichen zu ſein, machte
ſich M. Nobert nach Sainte Eulalie auf, wo er noch ſeine alte
Mutter vorfand. Auch dieſe wich bei ſeinem Anblick entſetzt
zurück; nachdem ſie aber ſicher war, daß kein Geſpenſt ſie erſchrecken
wollte, äußerte ſie in rührender Weiſe ihre Freude darüber, den
Todtgeglaubten noch am Leben zu ſehen. Sie erzählte ihm
dann, daß der Maire von Chatre ihr ſeinen Todtenſchein zu
geſchickt habe, und daß eine Fran zu ihr gekommen ſei, die behauptete,
mehrere Jahre mit ihm verheirathet geweſen zu ſein. Die Wittwe
hatte ihr zwei Kinder dagelaſſen, deren Großmutter ſie ſein ſollte.

anz überraſcht von ſeinem Hinſcheiden in Chätre, einem Orte, den
er kaum dem Namen nach kannte, und ebenſo verblüfft über ſeine
Vaterſchaft von der er keine Ahnung hatte, reichte Robert eine Klage
ein. Es ſtellte ſich nun heraus, daß ein Unbekannter den von
Robert vor 10 Jahren verlorenen Militärpaß gefunden, ſich als den
rechtmäßigen Beſitzer des Dokuments ausgegeben in Chätre gelebt
und geheirathet hatte und ſchließlich dort geſtorben war, ohne daß
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Vom Scheintode erwacht. Eine ganz merkwürdige Begeben
heit, die mit ihren Einzelheiten der überhitzten Phantaſie eines
Senſationsromanciers entſprungen ſcheint, hat ſich in einem Dorfe in
Ungarn abgeſpielt. Man ſchreibt darüber Jn der Gemeinde Kreßznja
ſtarb der alte rumäniſche Landwirth Georg Gaja, Oberhaupt einer zahl
reichen Familie. Dem Brauche gemäß ſollte am zweiten Tage nach
der Beſtattung ein Leichenſchmaus ſtattfinden. Es wurde auch alles
zu dieſem Zwecke vorbereitet, doch ließ der aus dem Nachbarorte be
ſtellte Pope im letzten Momente ſagen, daß er die Einſegnung erſt
am nächſtfolgenden Tage vornehmen könne. Die Trauergäſte be
ſchloſſen hierauf, da das Eſſen ſchon fertig war, die herkömmliche
Ordnung umzukehren und den Leichenſchmaus vor der Beſtattung zu
abſolviren. Gegen Mitternacht die Geſellſchaft war bereits in
animirter Stimmung hörte man plötzlich aus dem Nebenzimmer,
wo der Todte lag, ein eigenthümliches verdächtiges Geräuſch. Einige
der kouragirteſten jungen Burſchen wollten eben nachſehen, was vor
gehe, als ſich die Thür öffnete und der vermeintlich Todte heraustrat.
Entſetzt ſtoben die Gäſte auseinander, mehrere krochen unter die
Möbel. Gaja begriff bald die Situation, ſetzte ſich gemüthlich zu
Tiſch mit den Worten „Fürchtet Euch nicht, ich thue niemand
etwas zu Leide, ich bin auferſtanden und werde jetzt wieder leben.“
Nach und nach faßten die Gäſte Muth und ſetzten ſich zu Gaja an
den Tiſch. Eine Stunde ſpäter kehrte die Frau Gajas, die während
des Leichenſchmauſes von Hauſe abweſend war, in die Wohnung
zurück. Als ſie die Thür öffnete und an der Spitze des Tiſches ihren
todtgeglaubten Gatten ſitzen ſah, brach ſie mit lautem Aufſchrei todt
zuſammen. Der Schreck hatte ihrem Leben ein Ende bereitet. Anſtatt
des Mannes wurde nun die Frau zu Grabe getragen.

Die Hochzeit des oeſterreichiſchen Thronfolgers wird in
Reichſtadt gefeiert. Dort iſt die Erzherzogin Karl Ludwig mit
ihren beiden unverheiratheten Töchtern bereits eingetroffen, die beiden
Brüder des Thronfolgers, Otto und Ferdinand, werden Sonntag
früh erwartet ebenſo der Bruder und mehrere Schweſtern der Braut
nebſt andern ihrer nächſten Verwandten. Der Thronfolger trifft mit ſeiner
Braut, die jetzt auf Großprieſen bei Auſſig, einem Chotekſchen
Familienſitze, weilt, von dort mit Sonderzug am Sonnabend Nach
mittag um 2 Uhr ein. Während die Braut ſich bei der das obere
Stockwerk bewohnenden r Karl Ludwig und ihren Töchtern
vorſtellt, empfängt der Thronfolger unten den Bürgermeiſter von
Reichſtadt, den Stadtdechanten und deſſen Beiſtand, den Kapuziner-
Guardian. Die Trauung wird am Sonntag in der Schloßkapelle
durch den Stadtdechanten unker Beiſtand zweier Kapu
ziner um 10x Uhr ohne beſondere Feſtlich-
keit vollzogen. Anweſend ſind nur der Oberſthofmeiſter Fürſt
Lichtenſtein, der Bezirkshauptmann, der Bürgermeiſter und der Chef
redakteur der amtlichen Wiener Zeitung. Nach der Trauung findet
Frühſtück im Familienkreiſe ſtatt, worauf ſich die Neuvermählten
mit einem Sonderzug nach des Thronfolgers Herrſchaft, Konopiſcht,begeben, wo ſie längere Zeit Aufenthalt nehmen. Das dorhen

Aufgebot geſchieht nicht in Reichſtadt, ſondern, in der Wiener Hof
burg pfarrkirche St. Auguſtin und in der Pfarrkirche Großprieſen.

„SHochſommer 1900“. Unter dieſer Spitzmarke ſchickt z die
Münchener „Ju gen d“ folgenden Stoßſeufzer gen Himmel

Dies Jahr iſt ſchier zu ſegensreich
Für uns, die Redaktionen,
Denn Telegramme regnet's gleich
n wasse aus allen Zonen,
Und doch iſt ſchon der Réaumur
Dem Sieden nah und vor der Thür

I.

und Thüringen.
Da pflegt ſonſt auf dem Ozean

Die Seeſchlang ſich zu wiegen
Und pünktlich ſtirbt der Veteran

W rern Fiume trifft ein Hai ein,J Magen ein Matroſenbein

Und eine Schiffskanone.

Doch heuer ſpürt man Sommerruh
Noch nirgends im Betriebe
Und überall geht's luſtig zu
Und überall giebts's Hiebe:

n Afrika voll Heldenmuth
lägt Littlo Bobs die Burenbrut

Wenn Zwölf auf einen kommen!

In jedes Parlamentes Haus
Giebt's hitzige Debatten
In Frankreich gräbt man Dreyfuß aus
Den wir vergeſſen hatten
Heut fällt ein Miniſterium
Und morgen eine Brücke um,
Zudem iſt Weltausſtellung

Im Oſten kommt's zum Kriege jetzt
Weil TſuTſi dort die Horden
Der Boxer auf die Weißen hetzt
Und brennen läßt und morden.
Und es geſchieht, was nie geſchah,
Einträchtig fechten Deutſche da,
Franzoſen, Ruſſen, Briten

Hat freilich erſt der Chinamann
Die wohlverdienten Hiebe,
Wird ſchleunigſt Haß und Mißgunſt dann
Aus Eintracht und aus Liebel!
Jm Weſten bringt der Boxer-Bund
Der Czechen Oeſterreich auf den Hund
Durch Rohheit und Skandale!

Schon ſaßen ſie im Parlament,
Revolver in den Händen
Es brummt und kracht und raucht und brennt
Und blitzt an allen Enden;
Die Spalten platzen uns vor Stoff
Du lieber Gott Dein Segen troff
Zu reichlich eine Pauſe

c

Bestellen Sie um Vor
gleiche dis reich
Collection der Mechau,

eidenstoffe
Seiäenstoſf Weberei

T moners à eonſetfer. K. a. Leipatgoretr.hlnee,Doeufsohl. grösst. Spocialh. t. Seideustotfe u.

jemals der geringſte Zweifel an ſeiner Jdentität aufgekommen wäre.
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Die Zeit der ſauern Gurken!
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Um mit den von der Frühjabrs- und Sommer-Saison noch vorhandenen Beständen zu räumen, verkaufen wir

Wollene u. seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, fertige Kleicler, Kleiderröcke,
Jackets, Kragen, Spitzen-Umhänge, Unterröcke, Blusen, Morgenröcke,

Kinderkleider, Knaben-Anzüge, Herren-Anzüge, Ueberzieher, Reisemäntel,
Garcdinen, Teppiche, Portieèren, Möbelstoffe.

Reste
einen IoSsten

von Kleiderstoffen, Garcinen, Möhbelstoffen, Leinen- und Baumwollwaaren,
cie sich während des Saisongeschäftes angesammelt haben,

ehbenso Teppiche mit unhedeutenden
Webefehlern,

in sonst vorzüglichen OQualitäten

zu besomndlers billigen Preisen.
Feder am Lager befindliche Gegenstand ist mit fetsiger Preisangabe deutlich versehen, hierdurch wird

der Finkauf sehr erleichtert und ist Feder, auch der Nichthenner, vor Verlheuerung geschütst.

Brummer Benja
Grosse Uhrichstrasse 23.
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Amtkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Das der hieſigen Stadtgemeinde nach Maßgabe der Marktordnung vom
25. Mai 1880 und des Ortsſtatuts vom 11. Mai 1874 zuſtehende Recht zur

Erhebung von Marktſtandsgeld
auf den hieſigen Wochen, Kram und Viehmüärkten ſoll im Wege des öffentlichen
Ausgebots auf die 3 Jahre vom 1. Oktober 1909 bis zum 30. September 1903
anderweit verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf

Mountag, en 16. Juli er., Vormittags 10 Uhr
im Kommiſſionszimmer I des Rathskellergebäudes Markt 2, II anberaumt.

Die Pacht Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können jedoch
auch ſchon vorher im Stadtſektetariat Rathhausſtraße 1, Zimmer 73 eingeſehen
werden.

Halle a. S., den 29. Juni 1900.

9413]
Der Magiſtrat.

von EIoIIy.

Amtliche Bekanntmachungen.

Neubau des Auditorien- und
Seminar- Gebäudes

Köniqlicher Universität
2u Halle a. S.

Die Ausführung der Erd und Maurer-
arbeiten, ſowie die Lieferung von Kalk
und Sand ſollen in einem Looſe am

Donnerstag, den 19. Juli 1900,
Vorm. 11 Uhr

im Geſchäftszimmer der örtlichen Bauleitung
in Halle a. S., Spiegelgaſſe Nr. 5 II, öffent-
lich verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen daſelbſt
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus
und können gegen poſt und beſtellgeldfreie
Einſendung (nicht in Briefmarken) von 4,50 M.

von dort bezogen werden. (9388
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle a. S., den 26. Juni 1900.

Der Königl. Kreis- Der Regierungs
Bauinſpektor, Baumeiſter.

Stever. Berger.
Verdingung.

Die Tiſchlerarbeiten für den Er
weiterungsban der Volksſchulen an der
Liebenauerſtraße.
Termin am Dounerstag, den 5. Juli,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.,
woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Otto
Remling zu Halle a. S. iſt in Folge
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier,

Kl. Steinſtraße 7, II, Zimmer 31,
anberaumt. Der Vergleichsvorſchlag iſt
auf der Gerichtsſchreiberei des Konkurs-
erichts Zimmer Nr. 30 zur Einſicht
r Betheiligten niedergelegt.
Halle a. S., den 25. Juni 1900.

Dülßner, Sekretär,
Gerichtsſchreiber des Königlichen

Amtsgerichts, Abtheilung 7.
Domänen Verpachtung.

Die im Kreiſe Oſchersleben belegene König-
liche Domäne Heteborn, enthaltend ein Ge
ſammtareal von 615,6706 ha, worunter
557,7816 ha Acker und 5,6250 ha Wieſen,
ſoll mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
von Johannis 1901 ab bis zum 1. Juli
1919 anderweit öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin
ror unſerem Departementsrath, Regierungs
Rath Chales de Beaulieu au

Montag, den 23. r d. J.,
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3
hierſelbſt, anberaumt, zu welchem wir Pacht-
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der
jetzige Pachtzins rund 48937 Mk. und der
Grundſteuer Reinertrag rund 16519 Mk.
beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung haben
ihre landwirthſchaftliche Befähigung, ſowie
den amtlich beſcheinigten Beſitz eines eigenen

verfügbaren Vermögens von 200000 Mk.
dem genannten Departementsrath, wenn
möglich vor, ſpäteſtens aber in dem
BietungsTermine, und zwar in Preußen
zur Einkommen und Ergänzungsſteuer ver
anlagte Perſonen unter Vorlegung der Ver
anlagungsſchreiben aus den letzten drei Steuer-
jahren, nachzuweiſen.

Jm Bietungstermine wird die Domäne
zweimal zum Ausgebot gebracht werden,
nämlich zunächſt unter Zugrundelegung der
ſeſtgeſtellten Pachtbedingungen mit der Ver
pflichtung des Pächters zum käuflichen Er
werbe des auf der Domäne vorhandenen
lebenden und todten Wirthſchafts-Jnventars
und ſodann unter Zugrundelegung der Pacht
bedingungen ohne jene Verpflichtung.

Die Verpachtungsbedingungen und Bie-
tungsregeln, das VermeſſungsRegiſter und
die Flurkarte können ſowohl in unſerer
Regiſtratur während der Dienſtſtunden, als
auch auf der Domäne, deren Beſichtigung
nach eingeholter Erlaubniß des Pächters ge
ſtattet iſt, eingeſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungsbedingungen c.
kann gegen Erſtattung der Schreibgebühren
von 1,40 Mk. und Druckkoſten von 0,80 Mk.
von unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 23. Juni 1900.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen
und Forſten B. (9398

Chales de Beaulieu.

g.
Die Jagduutzung der emeinde

Cöllme, Kreis Mansfelder See, mit
1364 Mrg. Flächeninhalt, ſoll Faß
d. 6. Juli er., Nachmittags 3 Uhr in
vpangert's Gaſthof unt. den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden. Bahnhof Benn
ſtedt der Teutſchenihal-Salzmünder Bahn
liegt im Jagdterrain. Bahnhof Cöllme
d. Hettſt. Bahn liegt 5 Min. v. Jagdterrain.

Cöllme,
9284]

den 27. Juni 1900.
Der Gemeinde- Vorſtand.

0Perpachtung
eeiner Majoratsherrſchaft!

im allerbeſten Theile der Provinz
Poſen, an Chauſſee und Eiſen
bahnſtation, im Orte Rübenbahn
in Verbindung mit Zuckerfabrik
aus 40 jähriger ſchonender Selbſt
bewirthſchaftung eines berühmten

Landwirths nur prima
Rüben- und Weizenboden in
hoher alter Kultur, ſyſtematiſch
total drainirt ca 1600 ha im
zuſammenhängenden Komplex von
4 Gütern ſoll im Ganzen oder
getheilt u. zwar ca. 1000 ha u. 600 ba
auf 18 Jahre verpachtet werden.
Zur Uebernahme, welche 1. Juli
erfolgen ſoll, ſind für das Ganze
ca. 350 000 Mk. u. getheilt 220 000
und 130 000 Mk. erforderlich hoch
herrſchaftliche Wohnſitze ſind auf
beiden Theilen vorhanden. Bewerber,
welche nachweislich ſoviel Vermögen

beſten wollen. per

Mosse Berlin SW. unt. J. V.
5403 baldigſt einſenden.

Rittergüter und Güter

jeder Größe, mit und ohne Brennerei,
hauptſächl. Rübengüter weiſt jederzeit nach
Nehring, Gneſen(Poſen) Poſenerſtr. 22.

Guts- Verkauf.
Verkaufe mein ſehr ſchön gelegenes Land

gut unweit Halle a. S., 160 Morgen beſter
Rüben und Weizenboden, Bahnſtation im
Orte. Anzahlung ca. 30 000 Mk. Lebendes
und todtes Jnventar complett, prachtvolle
Ernte, 26 Morgen Samenrüben, 16 Morgen
Zuckerrüben, 30 Morgen Gerſte, 20 Morgen
Roggen, 14 Morgen Klee, 10 Morgen Kar-
toffeln, 12 Morgen Hafer. Pfarracker iſt
event. noch zuzupachten. Näheres

Gärtner, 19467Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67, part.

Guts- Verkauf.
365 Morg. nur beſter Rüben u. Weizen-

boden, prächt. Gebäude, Ställe maſſiv, Kreuz
gewölbe, herrſchaftl. Haus mit Park,
vorzügliche Jagd, bedeutendes lebendes
Jnventar, 10 Minuten von Bahn, Zucker
fabrik in der Nähe. Anzahlung 75 000 Mk.

Näheres Gärtner, [9466
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67, part.

Wegen Todesfalles
iſt ein bei Culmſee, 1700bie Rübenguk Mergen aſien

Betheiligung bei der Zuckerfabrik Culmſee,
durch mich preiswerth zu verkaufen.
Anzahlung 200 Mille. [9026

Julius Spriänger, Culmſee.
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Mein ſeparirtes Gut,
ca. 60 Morgen, mit neuen, ſchönen Ge
bäuden, in ſchöner, fruchtbarſter Lage
Thüringens, verkaufe ſofort. Lonis
Tautz in Hetſchburg bei Bad Berka.

W Reſtaurant Verkauf. WoEin gutgeh. Reſtaurant iſt veränderungsh.
unt. günſt. Beding. mit 10000-- 12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen, auch wird ein
kleines Wohnhaus mit Garten oder einige
Morgen Land in kleiner Stadt od. Lande
mit in Zahlung genommen. Gefl. Off.
unt. E. S. 18 poſtlag. Helbra erbeten.

Köstritz.Domäne

2 Paar eleg. braune Wagen-
Pferde, 5 Jahre alt, 172 u. 178 em.

2 Paar elegante Rappen,
Wagenpferde, 1 Jahre alt, 168 em
gross, sowie

2 Reitpferde chen en Vetant e

Domäne Köstritz i. Th.

Reituferd
ſchwarzbraun, ſehr edle, engſiſche Stute,

ausdauernd, Gewichtsträger, 11 Jahre alt,
1,70 hoch, ſteht, weil überzählig, zum

Verkauf. Rittergut Trieſtewitz,
9364 Station Zſchakau.
Pferde zum Schlachten

kauſt ſtets
Arthur FIöhbites
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Halle a. S., [8108
Langeſtrafße 21. Telephon 1156.

Auf der Domäne Schielo bei
Königerode ſtehen 85 Stück

Jährlingshammel
und 43 Stück noch zur Zucht geeignete

Merzſchafe
zum Verkauf.

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Bertſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation [9370Domäne Schlotheim i. Thür.

[19353

W W ER Vlebend. ital. Geflügel gut u. billig
beziehen will, verlange Preisliste
von Hans Maier in Vim a. D.
Grosser Import ital. Produkte

StrohGrößere Poſten, gepreßt und ungepreßt,
im letzteren Falle ſtelle Dampfpreſſe, ſowie
langes Roggenſtroh, Handdruſch, in Bunden
für prompte oder ſpätere Lieferung, alter und
neuer Ernte, ſuche zu kaufen. (9444

G. Riemann, Magdeburg.
Fernſprecher 3443.

Selbſtreflektant ſucht

Kauf oder Pacht
von Rittergut

mit nur durchaus gutem, zuverläſſigem
Boden.

Ausgeſchloſſen wird bündiger oder leich-
ter ſowie kalter Acker.

Anzahlung oder Uebernahmekapital bis
zu 300 000 Mk.

Offerten unter L. V. 4151 Rudolf
Mosse, Leipzig. (9401

Rüben-Rittergnt,
Uckermark, 1400 Mrg., davon 900 Mrg.
Rübenbod., in 2 Std. von Berlin zu er
reichen, für 360 000 Mk. verkäufl. Agent.
verb. Anfr. u. D. 2462 an das inssraten-
Bureau, Berlin NW., Schadowſtraße 8.

Vorjähriges Heu
verkauft Bruckdorf Nr. 10.

Trockenſchnitzel.
3 Durch große Abſchlüſſe kann ich

Trockenſchnitzel zur Herbſt- und
Winterlieferung preiswerth anbieten
und ſtehe auf Wunſch mit Offerte in
Ladungen frei allen Stationen zu
Dienſten. [9400Wilhelm Thormeyer,

Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Cöthen in Anhalt.
Lne 15-20pfd. Lokomobile

wird zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote
unter Chiffre Z. 84553 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. (9453

Ja
Die Herren von TrebraLindenau beabſichtigen die Verpachtung des ihnen

gehörigen, im Kreiſe Eckartsberga, 6 km von Station Heldrungen belegenen

S Ritterguts Braunsrocda De
auf die Zeit vom 1. Mai 1901 bis dahin 1913.n Pachtgut ohne irgend welche Reſervate, auch einſchließlich der
Jagd mit guten Gebäuden, ſchönem mitverpachteten errenhaus und Garten
umfaßt 223,3358 ha, darunter 213,0618 ba Acker mit 4305,54 Mk. Grundſteuer

Reinertrag. aZu d r r r erforderlichen Betriebsmittel,
dürfte ein Kapital von 80-8 erforderlich ſein.üyf Zum Zwecke der Beſichtigung des Gutes wollen die Reflektanten ſich an den

jetzigen Pächter Herrn Reyse in Braunsroda bei Heldrungen wenden.
Bei dem Herrn Major von Trebra- Lindenam zu Polenz bei

Brandis, ſowie bei den unterzeichneten Anwälten find die Pachtbedingungen einzu
en und zu erbalten.et o chtangebvte ſind ſchriftlich bis zum 15. Auguſt d. Js. an den Herrn

Major a. D. von Trebra-Lindenanu zu Polenz b. Brandis einzureichen.
Halle a. S., den 28. Juni 1900.

Die Rechtsanwälte:
Dr. Keil. von Koeller. 19419

Ritterguts Verpachtung.

Der Herr KorvettenKapitän z. D. von Maeseler beabſichtigt die
Verpachtung des ihm gehörigen Ritterguts

Gößnitz Kreis Eckartsberga,
vom 1. Juli 1961 ab bis dahin 1913.
S Das Pachtgut umfaßt 197,8282 ha, hierunter 167,6274 ha Acker

mir eiſlem Grundſteuer Reinertrage von 4566,36 Mk., hat gute, theil-
weiſe im Laufe der letzten 5 Jahre nen erbaute und umgebaute Wirth-
ſchaftsgebäude und ein gutes eben fertig ger Wohnhaus.

ie Felder ſind der Hauptſache nach zu beiden Seiten der Chauſſee
h logterbacſeler geſchloſſen und in wirthſchaftlich angenehmer

age gelegen.Zur e von ca. 118 Morgen Feld und Wieſe in nächſter
Nähe der Pachtäcker bietet ſich Gelegenheit.

Zuckerrüben und andere Produkte finden auf der Chanuſſee nach dem
8 Kilometer entfernten Bahnhofe Eckartéberga leichte Abfuhr.

Arberiter verhältniſſe günſtig.
Zur Uebernahme des Gutes iſt ein Kapital von etwa 47 000 Mk.

erforderlich.
Reflektanten wollen ſich zum Zwecke der Beſichtigung des Gutes an

den Rittergutsförſter Meinecke zu Gößnitz wenden. Dort, ſowie bei
den Unterzeichneten ſind die Pachtbedingungen einzuſehen und zu erhalten.

Pachtangebote ſind ſchriftlich bis ſpäteſtens
7. August d. S.

an die U unterzeichneten einzureichen oder mündlich in deren Geſchäfts
räumen (Gr. Steinſtr. 8) abzugeben. Spätere Angebote ſinden keine
Berückſichtigung. Die Verpachtung erfolgt freihändig.

Halle a. S., den 29. Juni 19060.
Die Kechtsanwälte Dr. Keil und von Koeller.

Herrſchaftliches Einfamilienhaus
(7 Zimmer, geſchl. Veranda, Käche, Garten u. reichl. Zub.) für ca. 24000 Mk. undBauſtellen fur ſolche zu verkaufen. Näheres Ziethenſtraße 30 a.

Grosser Speicher, Niederlags- u. Werkstatträume mit
Bahngleis-Anschluss zu verkaufen oder gegen Baustelle oder Grund-

stück zu vertauschen. Off. unter B. g. 4566
an Rudolf Mosse, Brüderstrasse 4. (9393
Rentable Geldanlage u. ſchön belegener Sommerſit.

Rittergut am Südabhange des Thüringer Waldes, 190 ha vorzügl. Acker, 27 ba
Wieſen, 12 ba Weide und Obſtpflanzung, 107 ba Rothtannen und Eichen, theils
ſchlagb., 7900 Mk. Grundſteuerreinertr., 80jähr. Familienbeſ., billigſt verkäuflich.

Näh. f. d. verwandten Beſitz. d. Herter Burschen. Friedenau, Kaiſer-Allee 89.

Baustellen in J. Banzone am Böllberger Wege
preiswerth zu verkanfen. Näheres im
Verſicherungsbureau Neue Prome-
nade Schulze. [8956

Vom Dienstag, den Z. Juli ſteht wieder
ein ſehr großer, friſcher Transport

Prima volljähriger Belgiſch. u. Däniſch.

Arbeitspferde,
ſowie Holſteiner und Reclenburger

Wagenpferde
zu den vwilligsten preisen unter vollster Garantie bei mir

zum Verkauf- [9414alle a. S.,h Meyer Salomon.

e

S



h

e

r

SUBSKRIPTION
auf

Nom. M. 600 000, 4 e Theilschuldverschreibungen (unkündhbar
bis 1909) der hypothekarisch eingetragenen Anleihe

Dampfbrauerei z wenikau, A. G., ZWenkau.
Von der auf Grund des am 31. Dezember 1899 im Leipziger Tagebdlatt veröffentlichten Prospektes zum Hande]

und zur Notiz an der Leipziger Börse zugelasscnen

Nom. M. 1200 000. 4 bigen Hypothekar- Anleihe (unkündbar bis 1909)
der Dampfhrauerei Zwenkau, A. G.

bringen wir hierwit den zweiten Theilbetrag von

Nom. F. 600 000.
Abschnitte à M. 1000 Zinsen April Oktober

zur Subskription.
Als Sicherstellung für diese Anleibe von M. 1 200 000, haftet auf dem Brauerei- Grundstück der Dampfbrauerei

Zwenkau, A.-G., hinter einer erststelligen, auf M. 76 474.43 bereits herabgeminderten Amortisations-Hypothek eine Hypothek
von M. 1200 000, e. a. nebst M. 20 000, Koetenkaution, eingetragen zu Gunsten der Leipziger Bank in Leipzig als
Pfandhbalterin.

Die dieser Anleibe verpfündeten Gebäude und Grundfiächen sind von einem vereidigten Taxator anf M. 1 294 360,
geschätat worden, während die zugehörigen maschbinellen und sonstigen Anlagen nach fachmännischer Abschätzung einen
Zeitwerth von M. 673 795, haben.

Die Anleihe ist seitens der Gesellschaft bis zum 30. September 1909 unkündbar und gelangt von da
ab jährlich wit A. 60 000, äureh Ausloosung von Theilschuldverschreibüngen, deren Nummern Veröffentlicbt werden, al pari
zur Tilgung. Vom Jahre 1909 ab Kann Ferstärkte Tilgang oder eine Aufkündigung der güänzichen Rückzahlung der
Anleihe erfolgen.

Die Absatz verhältnisse der Brauerci, welche im Jabre 1888 in das Figenthum des Vorbesitzers überging, waren
von da ab ununterbrochen zunehmende. Die zum Verkauf gelangten Quantitäten Bier bezitferten sich

im Jahre 1894/95 auf 46 758 Hektoliter,
1895/96 52 541 v
1896/97 63 452 v
1897/98 71 851 v

n n 1888/99 83 614 v
9 für 1897/98 (erstes Geschbäſtsjahr),

10 16898/99 (2weites v

Dienstag, den 3. Juli 1900rtatt. Zeichnungen werden
in Leipzig von uns, ferner von unseren Zweiganstalten in Dresden, Chemnitz, Plauen 1/V.,

MarKneukirehen i /S. und Aue i /E., sowie
in Löbau von der Löbauer Bank, ferner von deren Zweiganstalten in Bautzen, Görlitz, Neugers-

dorf und Zittaum,
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsetunden entgegengenommen.

Der Zeichnungspreis beträgt 100 zuzüglieh J Stückzinsen ab 1. April 1900 bis zum Tage der Abnahwe,
plus Schlussnotenstempel.

Die Abnahme hat nach Wahl des Zeichners in der Zeit

vom S. bis 1 Juli 1900
zu erfolgen.

Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Subekriptionsstelle einc Kaution von 5 des Nominaibetrages in Baar
väder börsenwässigen Werthpapieren zu hinterlegen.

Die Zutheilung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Zeichnuvgsstelle vorbehalten.
Leipeig, im Juni 1900.

Leipziger BanK.
Jazfies Becker, Bankgeschäft.

Martinsberg
empfehlt seine Bienste für alle Zweige des BanKgeschätts:

An und Verkauf von Werthpapieren,
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinsung auf Depositenhbücher. ChockK-
verKehr, Verwaltung und Aufbewahrung von Werthpapieren Beleihung von

Die Dividende betrug

Die Subskription findet

[9412

Preussische
Pfandbrief-Bank.

Auf Grund des Allerhöchsten Privilegs Sr. Majestät des Königs von Preussen
und der Genehmigung der Preussischen Ministerien für Landwirthschaft, Domänen
und Forsten, der Justiz, der Finanzen und des Innern beabsiehtigt die Bank als
Fortsetzung ihrer bisherigen Emissionen

M 40000000 Ah Hypotheken-Pfandbrefe,

Em. XX und XXI mit Jannar Juli bezw. April Oktober-Zinsen und

M 15000000 A. Kommuna“-Oblgetionen,

Em. II mit April-Oktober-Zinsen

successive zu verausgaben, welche auf Grund des von der Bank eingereichten
Prospekts zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen sind und
demnächst auch an der Frankfurter Börse eingeführt werden.

Auf das Recht der Kündigung und Verloosung hat die Bank bei beiden Gat-
tungen von Papieren

bis zum 1. Januar 1910
verzichtet, sodass den Käufern die 49/ige Verzinsung auf die Dauer von 10 Jahren
gesichert ist.

Die Verausgabung der Pfanäbriefe erfolgt auf Grund von HUypotheken-
forderungen, welche den Vorsehriften des Reichs Hypothekenbankgesetzes ent-
sprechen, ausscbliesshich zur ersten Stelle eingetragen stehen und in der Haupt-
sache auf Wohnhäusern in Städten von mehr als 10000 Einwohnern ruhben.
Industrielle Ptablissements, Hötels, Theater, Müblen ete., sowie Objekte, für die
ein dauernd gesicherter Ertrag nicht nachweisbar ist. werden von der Bank nicht
beliehen.

Die Pfandbriefe der Preussischen Pfandbrief-Bank sind im Lomboerd- Verkehr
der Reichsbank erstklassig zur Beleihung zugelassen und ausserdem von einer
Reihe deutscher Staateinstitute und Notenbanken für lombardfähig erklärt.

Die Verausgabüng der Kommunval- Obligationen erfolgt auf Grand von Dar-
lehen, welche dio Bank an Preussische Körperschaften des öffentlichen Rechtes
gewährt oder für welche eine solche Körperschaft die volle Gewüähr' cistung
übernimmt.

Die Kommunal Obligationen äer Preussischen Pſanäbrief-Bank sind nach den
Bestimmungen des Preussischen Aueführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbueh
mündelsicher und können daher zur Kapitals- Anlage für Mündel, ötfentliche Kassen,
Stiftungen, Versicherungsgesellschaften und in allen denjenigen Fällen Verwendung
finden, für die eine mündelsichere Anlage vorgeschrieben ist.

An Pmissionspapieren sind zur Zeit verausgabt ca. M. 150 000 000,
dagegen als Spezial-Sicherheiten in die Regieter eingetragen 155 500 000,
das eingezablte Grundkapital beträgt. 18 000 000,
Reserven und Gewinnvortrag sind vorhanden. 2 780 000,

Das Grundkapital und die gesetalichen Reserven der Bank bieten im Ver-
hältniss zu der Gesammtsumme der verausgabten Emissionspapicre mehr als das
Doppelte derjenigen Sicherheit, welche für dieses Verbältniss durch das Reichs-
Hypothekenbankgesetz vorgeschrieben ist.

Die Pfandbriefe und Kommunal Obligationen lauten auf den Inhahber.
Die Pfandbriefe werden in Stücken von 5000, 3000, 1000, 500, 300 und
100 M., die Kommunal- Obligationen in Stücken von 3000, 1000, 500 und 300 M.
verausgabt.

Die börsenmässige Einführung der Pfandhriefe und Kommnnal-Obliga-
tionen erfolgt zum ersten Kourse von 100 Eine Subskription findet nicht
statt. Beide Gattungen von Papieren sollen im Wege des freihündigen Ver-

daselbst eine mit Rücksicht anf die neue Gesetzgebang von der Bank ver-
ſasste Broschüre über Wesen und Sicherheit der Pfandbriefe unentgeltlich
verab folgt.

Berlin, im Juni 1900.

Werthpapieren, Vermiethung einzelner Fächer in der neuen diebes- und
ſfeuersicheren Stahlkammer für jährlich MK. 10.

Julius Becker Bankgeschäft, Femarecne es.Fernsprecher 453.

Ein Paar Rappen (Wallache), kräftig,
hat zu verkaufen Boltze, Halte,
Kirchthor Nr. 29. 19271

Geldverkehr.

m Betheiligungs-Angebot.
Einem Jngenieur oder Kaufmann iſt Gelegenheit geboten, ſich mit

35--40 000 Mark an einer gutbeſchäftigten, nutzenbringenden elektro-
techniſchen Fabrik betheiligen zu können. Adreſſen unter L. 9314 an
G. L. Danvbe Co., Leipzig erbeten. [9231

Wek. 150 000
auf eine Fabrik in ſtottem Gange gegen

event. Gewinnbe-e S hohen Zinsfußſo chemwis rſk Propp enDie chemisehe Fabrik Trebbichau G. m. b. B. et en
Cöthen in Anhalt Erredition dieſer Zeitung. W

enpfeht ver ſtreng reeller Bedienung, unter Kontrolle

der landwirthſchaftl. Verſuchsſtationen,
Superphosphateu Ammoniak-Superphosphate

in feinſter, trockener, maſchinenſtrenbarer Waare außer Konvention, zu

billigſten Tagespreiſen. (9378

300000 Thaler

auf Acker, lange Jahre unkündbar,
aus Jnſtitut- und Privatfonds ver J
ſofort und 1. Oktober auszuleihen S

durch [7605B. J. Baor, Hankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 64.

e

T e eLocomobilen eſichere II. Hypothek auf m. 2 Grund-

zu Kauf und Miethe. S enden hartS 3 Mitte der Stadt, erbtheilungshalber vonDreschmaschimen, pünktlichem Zinszahler geſucht. Off. bitte

a Original MarshallI t8 4 Lythall, Ha lle g S niederzulegen.
10000 MarkGrößtes Lager S J ſichere 2. nutld auf ein rundſtück inebrauchten Ladenregalen, Ladentiſchen, Marmorplatten, e 10. 10e gen ar d e 8 i euch Off un w.en opierpreſſen, askronen uffets, er te, 5 S.r Pianinos, Geld und Eisſchränte ſehr preiswerth. 8732 an Rudolr Mosse, Halle a. Sl

iemann e Giesecehke, aus Nagdeburg, 37000 Mk.

Neue Pro

von neuen und

1. Hypothek vom
Selbſtverleiher

geſucht. Off. u. Z. 8S985 bef. d. Exped. d. Ztg.

[8020 unt. Z. 9043 in d. Exped. d. g.

Preussische Pfandbrief-Bank.

Dannenbaum. (9432
SeeHallescher Bank Verein von Kulisch, Kaempf (o.

Aktien- Kapital Mk. 9 000000.
Reſerven ca. „2 6053 9060. e

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtungen mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe (für Werth Gegenſtände, Silber, Pretioſen) geneigter
Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

uch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
Verkehr als

An und Verkauf von Effekten, Annahme von Geldern gegen Ver-
zinſung, Conto Corrent- Verkehr zu den billigſten Bedingungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren nud Beleihung
von Werthpapieren und Waaren zu billigen Ziusbedingungen,
Creditbriefe anf Paris und andere auswärtige Plätze

beſtens empfohlen. 9435Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Große Steinſtraße 75.

e 8Bankgeschäft,
Halle a S.Ernst Haassengier Co.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüftl. Transaktionen, u. A. für

An- w. Verkauf v. Eſſecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent-,

Depositen-, Check- und Lomhbard- Verkehr.

S Hypotheken- Verkehr eauf Acker- und Stadt-KypotheKenm zu villigsten Sützen.
Kostenfreier Verkauf bis 1909 unkündbarer

sicherer 49iger Hypotheken-Pfandbriefe.

Woldemar Thoss, Bankgesehäſt,
Schulstrasse 7. L.

An- u. Verkauf von Werthpapieren. Annahme von Geld-
einlagen zur Verzinsung. Verwaltung u. Aufbewahrung von
Werthpapieren. Beleihung von börsengängigen Werth-

papieren. (0268

M Bd. bei der Bank selbst, als bei der

Se



fur fertige Kleicler, für das Haus u. Reise,
Staubmäntel, Reise-Paletots, Umhänge und Jaquettes!

Dlousen, Costumrödcke und Wasaſiſcleider.
Ausnahmsweise billiges Betiude n Knahbenblousen, Linclerkleidern, Knabenanzägen,

Morgenröcken und Unterröcken
Besonders beachtenswerth Cür Vinkäuſe zur bevorstehenden Reisezeit.

Hermann Hönicke,
Eeke Leipzigerstrasse, am Leipziger Thurm

F. Auf die Schaufenster-Auslagen erlaube mir aufmerksam Zu machen.

Erſtes Geſchäft:
Feipzigerſtraße

Neubau
O. A. Krammiseoh.

me

—ZZSTTZIZ

Streng reelle Bedienung

S nS. e 2

für Molkereien.

burghardt Beche“.

von Lippold-Dresden,

In allen Größen u. Formen zu billigſten Fabrikpreiſen
am Lager.

billiger wie dieſe, ſehr leicht und ſolide.
pezial-Katalog auf Wunſch.

Große Auswahl in Leder- und Segeltuch-Koffer,
Handkoffer u. Taschen mit Toilette-Einrichtung, Toilette Necessaires.

Alle Reise Artikel in guten Qualitäten zu billigſten Preiſen.
Telephon 912,Bazar für0 5 t t J 1 9 9 Uerven, Gr. Se Fytravse

Eohte Rohrplatten Koffer

Erfinder und erſter Fabrikant der Rohrplattenkoffer.
Beſte und garantirt haltbarſte Reiſekoffer der Neuzeit.

Damen- u. Herren -Hutkofſer, Kabinenkoffer.
Fichtenholz Bügelkoſer mit Doppelſegeltuch bezogen,

von gleichem Ausſehen wie Rohrplattenkoffer, erheblich

c8oso

„Filinſte Sezngsguele eweil. Gr Liün

(lioer Provinz Sachsen.
Große Auswahl in ſämmtlichen emaill. Gegenſtänden

Milchtransportkannen, 10, 15, 20 Liter.
Complette Küchen- Einrichtungen v. 20-400 h.
Emaill. Kochtöpfe, Vratpfannen, Küchenäſche, Waſſereimer,

Schüſſeln, Fiſchkeſſel, Kaffeekannen und Kocher c.

I zu ſehr billigen Preiſen.

Fernſprecher 2472.
Garantie auf jedes Stück.

Zweites Geſchäft:

Oleariusſtr. Ecke

(an der Halle).

UVentansch gestattet.

bognac

anerkannt exquisite
französische Marke.

bei dem Hauptdepositenr:

Sprengel Rink,
Halle a. S. [9325

W 2
0 S

a Srm a
F. Kiko, Herford.

Weltberühmter Haarspecialist,

Kostproben gratis

8 fertigt gewiſſenhaft und billig

An

3 UVriv-Untersuchung
chem. u. mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbageillen

G Avoth. C. Krütgen, Königſtr. 24.

Maumann's Nähmaschinen

S Nähmaſchinen- und Fahrrad Handlung, bei hFeruſpr. 952. alle a. S., Gr. Steinſtraße 83. i Siege
Reparaturwerkfſtatt.

Gegen alte Wollſachen
8 a ſind di ignetſt liefert H und DamenNMaumann's Nähmaschinen et eben e

Gteto Siseſte Nackf. Decken, Strickwolle, Leinen
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portieren
zu billigſten Preiſen

R. Eichmann, Ballenſtedt.
Annahmeſtelleu. MuſterlagerJnh.: Oscar Schilr, (9423

Fr. O erf h. L r. zGewähre Theilzahlnng. C C

Für

Fflausfrauen.

J Julius Beciker, banſgeschäſt.

S 51 TJe Je Jhen gele anne es TJ Fs St hlka n 2h a mmen eh

a 57 e an Ta tArt Z w.h n r eer rh an n neSlrigt i nle e sh entee2 a i Pr l i I sleere e eegr e an e h t I rnheiw Be
m

eSee e e ee eZur Reiſezeitmpfohlo ich in meiner Stahlkammer unter eigenem, doppelten
Verſchluß des Miethers befindliche Schrankfächer zur Aufbewahrung
von Werthpapieren, Dokumenten und Schmuckgegenſtänden.

Miethspreis pro Jahr 10 Mark,
I I

r 4 II

Monat

Baukgeſchäft, Martinsberg 9. 19408

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochreits-
und Spazierſahrten ete. seine oleganten

Coupés und 6quipagen
bei prompter, reeller Bedienung.

Fernsprecher 399.

Taxameter-Betriehb. [8076
Fernsprecher 399.

Rdel weise
S PDampfwäscherei unch

J M Masohinenplättanstalt,
Inhaber

e à Erus üre,Fernſpr. o O nHärliſtraße 13
liefert „Familien Wäſche“, gewaſchen und gerollt, bei Poſten
nicht unter 50 Pfund, pro Centner Mk. 14,

men Gardinen ſind davon ausge nommen. n
Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht durch eigenes Veſpan

und koſtenfrei.

Jn 5 Minnutn inutenentferne ich jedes Hühnerauge, Verhärtung u. ſ. w. gründlich und vollkommen
r ohne Meſſer und ohne zu ätzen. Bei nicht ſofortiger Beſeitigung

e lebels verzichte ich auf jedes Honorar. Schmerzloſe Entfernung v
eingewachſenen Nügeln. Komme auf Wunſch ins Haus.

Paul Aus 3 eue Promenade 14,

Funläus Bocrker,
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Aus Hädern und Sommerfriſchen.
Ziegenrück a. d. Saale. Jm herrlichen romantiſchen oberen

Saalethale üegt das kleine Kreisſtädtchen Ziegenrück, rings umgeben
von waldigen Bergrücken, durchrauſcht von dem forellenreichen Dreba-
und Plothenbache. Seine natüriiche Lage iſt ſo eigenartig ſchön, daß
ſie jedem Fremden, mag er herkommen, wo er will, einen Ausdruck
des Entzückens und der Freude über die prächtige Landſchaft ablockt.
Erſt durch Fertigſtellung der Eiſenbahn im Jahre 1895 iſt der Ort
den Fremden recht eigentlich zugänglich gemacht worden und iſt jetzt
im Stadium einer ſchnell fortſchreitenden Entwickelung. Dem Baue
einer Hochdruckwaſſerleitung und der Vervollſtändigung der Kanali-
ſation iſt der Bau eines Bades, in dem Warmwaſſer, Dampf, Moor-,
Sole, Salz, Fichtennadel etc. Bäder, Douchen verabreicht werden,
gefolgt. Jm vergangenen Jahre iſt eine Dampfmolkerei errichtet wor
den, welche den ſich Erholenden Gelegenheit bietet zu Milch, Butter
milch, MolkenKuren und auch auf Verlangen Kefir herſtellt. Auf
der Saale bewegen ſich ſchmucke Boote und deleben die Anſicht nicht
wenig. Für Freunde des Freibadens und Schwimmens iſt in der
ünteren Saale nahe dem Ausflugsorte Ludwigshütte ein Flußbad ein
gerichtet. Gelegenheit zur Jagd für waidgerechte Jäger und zur Fiſcherei
iſt vorhanden. Alles, nicht zum mindeſten die trotz der guten Hotels
und Privatwoh nungen noch ſehr mäßigen Preiſe, ladet den Fremden
ein, ſeine Schritte nach Ziegenrück zu lenken. Denn hier findet er
alles, was Auge, Herz und Gemüth erfreut, und es bleibt ihm die
Erinnerung an ſchöne und herrlich verlebte Stunden im gaſtlichen
Ziegenrück.

Burg Laueuſtein in Oderfranken. Ueber den neueſten Zu
wachs zur Zahl der weitverbreitezen Thüringerwald-
Zweigvereine wird uns heute aus dem ſüdöſtlichſten Theile
Thüringens und zwar von fränkiſchthüringiſcher Grenze gemeldet Jn
dem tannenumrauſchten Lognitzthale, an der Berlin Münchener Bahn,
dicht hinter der meiningenſchen Uebergangsſtation Probſtzella,
liegt maleriſch im Thalkeſſel das ſeit 1810 zu Bayern gehörende alte
Dorf Lauenſtein welches erſt ſeit einigen Jahren in das Intereſſe
des großen Fremdenverkehrs gerückt iſt und zwar durch die glänzende,
als muſtergiltig anerkannte Reſtaurirung der über dem Dorfe thronen-
den Burg gleichen Namens, im Volksmunde auch Mantelburg
genannt. Auch wir haben unſeren Leſern über die Wiederherſtellung
der Burg Lauenſtein ,„jener Fränkiſch-Thüringiſchen Grenzwarte,
die im früheren Mittelalter den mächtigen Grafen v. Orlamünde,
ſpäter u. A. den Markgrafen von Brandenburg-Kulmbach gehörte und
noch jetzt in ihrem Jnneren an 60 koſtbare Säle und Zimmer birgt,
bereits früher berichtet und wollen heute nur hinzufügen, daß angeſichts
des in Folge der Burgreſtaurirung in den letzten Jahren ſich dort
ſtark entwickelnden Fremdenverkehrs (über 10000 Perſonen haben im
vergangenen Jahre den Lauenſtein beſucht) von einer Reihe gemein
inniger Männer der Gedanke angeregt wurde, eine Ortsgruppe des
Thüringerwald Vereins mit dem Sitz Lauenſtein ins Leben zu
rufen, um die herrlichen Wälder durch gute Fußwege den Fremden
zu erſchließen, Wegweiſer anzubringen und Ruhebänke aufzuſtellen.
Eine wie ſympathiſche Aufnahme dieſer Gedanke allſeitig fand, zeigte
die rege Betheiligung an dem Verein, der ſchon jetzt, nach kaum zwei
monatlichem Beſtehen, an 50 Mitglieder zählt. Auch die Königlich
Bayeriſche Forſtverwaltung kommt den Beſtrebungen des jungen Ver-
eins liebenswürdig entgegen, und ſo findet ſchon jetzt der Beſucher
von Lauenſtein eine Anzahl guter Waldwege, die an den mit präch-
tigem Nadelholzhochwald beſtandenen Bergwänden entlang führen und
an kandſchaftlichen Reizen abwechslungsvolle, bequeme Aufſtiege zur
Burg und Wirthſchaft ermöglichen. Die durch den neuen D-Zug-
Verkehr (Berlin-Probſtzella-München) geradezu idealen Verbindungen
zwiſchen Nord und Süd laſſen erwarten, daß dieſe neuentdeckte Perle
bald mit zu den beſuchteſten Punkten Thüringens und Oberfrankens
gel,ören und ſomit dem jungen Verein ein reicher Lohn für ſeine
Thätigkeit beſchert werden wird.

Bad Wildungen im Fürſtenthum Waldeck in einer an
Naturſchönheiten überreichen Gegend und 300 Meter hoch gelegen,
bietet dem Kurgaſte, der für einige Wochen ſich aus dem Geräuſche
der Großſtadt zurückziehen will, einen überaus geſunden, ruhigen und
behaglichen Aufenthalt, wo er mindeſtens ſo gut aufgehoben iſt, als
an irgend einem der zahlloſen ſog. Luftkurorte. Die ſtaubfreie, ozon
reiche, durch keine Fabrikſchornſteine verunreinigte Luft, die ſchönen,
auf's Behaglichſte eingerichteten Logirhäuſer, Hotels und freundlichen
Villen, gepaart mit anerkannt vorzüglicher Verpflegung, ſtehen dem
benachbarten Thüringen in Nichts a Die hygieniſchen Verhältniſſe
ſind tadellos, Epidemien kommen in Wildungen nicht vor. Jm All-
gemeinen beſteht hier noch eine lobenswerthe Einfachheit und dem
entſprechend billige Preiſe. Jedoch iſt auch höheren Anforderungen
und dem verwöhnteſten Geſchmack Rechnung getragen. So iſt z. B.
in den letzten Jahren in ſüdlicher, geſchützter Lage am Walde ein
neues Villenviertel mit einem, der Neuzeit und ſelbſt den verwöhn-
teſten Anſprüchen entſprechendem Hotel erſten Ranges (mit Perſonen
aufzug) entſtanden. Von hier aus hat man nur wenige Schritte bis
zum Kurhaus und Georg-Victor-Quelle zu gehen, woſelbſt ſich das
Badeleben konzentrirt und die täglichen Konzerte abgehalten werden.
Den ca. 6000 Kranken, welche in Folge ihres Nieren- und
Blaſenleidens das Bad aufſuchen und faſt ausſchließlich mit
dem beſten Erfolge Wildungen wieder verlaſſen, iſt der Genuß
der heilenden Mineralquellen von unſchätzberem Werthe.
Hat doch der berühmte Profeſſor Hufeland in ſeinem Journal für
Heilkunde ſchon damals Folgendes üder die Heilquellen von Wildungen
ausgeſprochen: „Preis und Dank dem Allmächtigen,
der uns das herrliche Geſchenk, den Heilquell von
Wildungen gab.“ Man kann dreiſt von Wildungen behaupten,
daß es von jeher dazu berufen geweſen iſt, ein Spezial-
bad erſten Ranges für die Leiden der Harnorgane
zu ſein.

Petersdorf im Rieſengebirge und ſeine Koe arten
berg und Kieſewald kommen infolge ihrer idylliſchen chützten
Lage ſeit den letzten Jahren immer mehr als Sommerfriſchen in
Aufnahme. Die dortige Ortsgruppe des Rieſengebirgsvereins hat
deshalb eine hübſch ausgeſtattete und reizend illuſtrirte Broſchüre
über die Orte und ihre Umgebung herausgegeben, ein vortrefflicher
Führer für alle diejenigen, welche in dem herrlichen Zackenthale Er
holung ſuchen wollen. Das Büchelchen wird von der dortigen Aus-
kunftsſtelle des Rieſengebirgsvereins an Intereſſenten auf Wunſch
gratis verſandt.

Saugtorinm Swinemüunde. (Swinemünder Kurbad-Aktien
Geſellſchaft. Das von per Swinemünder KurbadAktien Geſellſchaft
gegründete „Sanatorium“ (phyſikaliſch-diätetiſche Kuranſtalt erſten
Ranges Waſſerheilanſtalt und Soolbad) gewährt auch Geſunden und
Erholungsbedürftigen volle Penſion bei vorzüglicher, kurgemäßer
Beköſtigung und Verpflegung zum Preiſe von Mk. 4,50 täglich an,
Alles in Allem bei Gebrauch einer beſonderen Kur, einſchließlich
ſämmtlicher Kurmittel, des medicomechaniſchen Jnſtituts und ärztlicher
Behandlung ſchon von Mk. 7,00 täglich an. Für erholungsbedürftige,
ſkrophuloſe, rhachitiſche Kinder, die in geſunder, ſtärkender See und
Waldluft einige Zeit leben ſollen, volle Penſion bei guter, kräftiger,
bürgerlicher Koſt zu dem billigen täglichen Abonneinentspreiſe von
Mk. 3,25 4,50. Dieſelben ſtehen unter guter Aufſicht und haben

Ap. 5.

auch Gelegenheit, ſämmtliche Arten Bäder und alle ſonſtigen Kur Excurſionen in die
mittel der Anſtalt zu ben hen.

Oſtſeebad Heiligenhafen. Man ſchreibt uns: Das
freundliche, ſaubere, unmittelbar am Meer gelegene Städtchen, be
ſonders das neue Kurhaus der deutſchen Badegeſellſchaft (E. G. m.
b. H.) bietet einen höchſt angenehmen Aufenthalt, in dem man Ruhe,
kräftige Seeluft und vorzügliche Verpflegung bei mäßigen Preiſen ge-
nießen kann. Die mit Liebe gepflegten Anlagen des prachtvoll
ſchattigen Stadtparkes, der wenn auch nicht große Hafen, der Strand-
weg und die durch eine gediegene Brücke mit dem Feſtlande ver
bundene Jnſel, der „Graswarder“, an deſſen Düne ſich die Strand-
halle und der Badeftrand befinden, die reizvolle ländliche Umgebung,
Alles dies bietet abwechſelungsreiche, bequeme Spaziergänge. Faſt
überall begegnet man weidendem, prächtigem Rindvieh und zahlreichen
Waſſer- und Strandvögeln. Das Seebad zeigt kräftigen Salzgehalt,
bei den vorherrſchenden weſtlichen, nordweſtlichen Winden mächtige
Bewegung (unmittelbar Beltſtrom), fein ſandigen Grund und klares
qualenfreies Waſſer. Den Sonnenuntergang genießt man am beſten
von dem unfernen „Eichholz“ und „Hohen Ufer“, wo die Brandung
an Sylter Verhältniſſe erinnert. Einen unſchätzbaren Vorzug bietet
Heiligenhafen einmal durch ſeinen rein chriſtlichen, einfachen und doch
gediegenen Verkehrston, ſodann durch die herrlichſte Gelegenheit zum
Rudern und Segeln, zu regelmäßigen Dampferfahrten nach Ohrt
und Burg auf der reichen, ſchönen Jnſel Fehmarn und
wöchentlich dreimalige Dampfergelegenheit nach Kiel. Dieſen letzieren
ebenſo ſchönen wie bequemen Seeweg ſollte man auf Hin und Rück
reiſe dem Bahnwege über Eutin ſtets dann vorziehen, wenn man
nicht unterwegs einen Abſtecher in die liebliche holſteiniſche Schweiz
unternehmen will.

Kolberg, Bei ſtrahlendem Himmel und lachender Sonne
wurde die diesſährige Saiſon früher denn je eröffnet, und alle An
zeichen ſind vorhanden, daß dieſelbe eine ebenſo lebhafte wie glänzende
wird. Der Zuzug der Kurgäſte mehrt ſich von Tag zu Tag. Die
amtliche Kurliſte zihlt bereits über 1500 wirkliche Kurgäſte und 600
Paſſanten. Das neuerbaute Strandſchloß, dicht am Meeresſtrande,
präſentirt ſich in ſeinem anmuthenden Bauſtile mit den berrlichen Sälen
und Geſellſchaftsräumen auf das Vortheilhafteſte. Die BadeDirektion
wird es an Unterhaltungen jeglicher Art auch in dieſer Saiſon nicht
fehlen laſſen. Konzerte, Kurtheater, Jtalieniſche Nächte, Radfahrkorſos,
Ausflüge in die Umgegend wechſeln in bunter und belebender Reihen
folge mit einander ab. Die Sportwoche, welche Herr Badekommiſſar
Hey'l Mitte Juli wieder zu veranſtalten beabſichtigt (Radfahrfeſte,
Tennis-Turnier, Segelregatta, Wettſchwimmen und Rudern, ſowie
Pferderennen des hinterpommerſchen Reitervereins), wird auch den
Glanzpunkt der diesjährigen Vergnügungen bilden. Erinnert man ſich
nun noch der natürlichen Vorzüge dieſes Oſtſeebades, ſeiner erfriſchenden
Seebäder, der heilkräftigen Sool- und Moorbäder, der herrlichen Park
anlagen, ſowie der villigen Logir- und Verpflegungsverhältniſſe, ſo
darf man den vielen Erholungsbedürftigen aus Stadt und Land ein
wohlrathendes „Auf nach Kolberg“ zurufen.

Das Nordſeebad Kampen auf Sylt, welches durch ſeine
idylliſche Lage auf dem Hochplateau von Sylt vor allen anderen
Nordſeebädern den Vorzug hat, daß eine ſtets feuchte, ſalzhaltige,
abſolut keimfreie, ozonreiche Seeluft vorhanden iſt, hat in dieſem Jahre
verſchiedene Verbeſſerungen erfahren. Das direkt am Meer gelegene,
mit allem Komfort der Neuzeit, Kanaliſation c. ausgeſtattete Kurhotel
(Hoteldirektor Bühring) iſt völlig neu renovirt und durch Anbau einer
Reſtauration mit herrlicher Ausſicht auf die brandende See und die
Kampener Berge vergrößert. Vom Kurhotel führt eine bequeme
Treppe direkt an den Meeresſtrand, wo am Herren- und Dimenbad
komfortable Badekarren in hinreichender Anzahl zur Verabreichung
der kalten Seebäder bereit ſtehen. Trotz verſchiedener Verbeſſerungen
auch der Strandeinrichtungen rc. wird Kurtaxe in Kampen nicht
erhoben. Das Kurhotel hat Anſchluß an die Fernſprechleitung
bekommen. Jm Dorfe Kampen iſt ſchon ein großer Theil der alten
Stammgäſte eingetroffen und tägliche Anmeldungen und Anfragen
bei der Badeverwaltung Kampen bezüglich Proſpekte laſſen eine äußerſt
günſtige Saiſon erhoffen.

Nordſeebad Büſnm. Die Verkehrsgelegenheit iſt für das
hieſige Bad die denkbar günſtigſte, indem man Büſum per Eiſenbahn
erreichen kann und ſomit den Unbilden einer längeren Waſſerfahrt
enthoben iſt. Den Kurgäſten wird jedoch in der diesjährigen Saiſon
auch Gelegenheit geboten, in den beliebten Salon Schnelldampfern
der Nordſeelinie in Hamburg Tages-Extrafahrten von Büſum nach
Helgoland zu machen. Dieſelben ſind alle 14 Tage für Juli und
Auguſt in Ausſicht genommen, ſo daß alſo die Gäſte von hier aus
eine vortreffliche Gelegenheit haben, der „Perle der Nordſee“ einen
Beſuch abzuſtatten. Freunde des Radfahrſports finden auf dem
grünen Raſen des hieſigen Strandes gute Gelegenheit ſich dem Ver
gnügen des Fahrens in ausgiebiger Weiſe hinzugeben. Für gewiegte
Radler iſt es ſogar zu empfehlen, ſich dieſes Beförderungsmittels für
die Her und Rückreiſe zu bedienen, da Büſum durch ſeine Klinker-
chauſſee mit ſämmtlichen Radfahrſtraßen der Provinz in bequeme
Verbindung geſetzt iſt. Jedenfalls würde dieſes Vehikel alsdann die
Reiſekoſten nicht unerheblich verbilligen, was ja unter Umſtänden für
den Betreffenden nur angenehm ſein kann.

Allerlei.
Bäder-Frequenz: Bad Elſter, 22 Juni: 2524 Kurgäſte,

333 Fremde; Soolbad Elmen, 20. Juni: 3106 Badegäſte;
Suderode, 23. Juni: 1149 Kurgäſte; Harzburg, 23. Juni:
1001 Kurgäſte, 3627 Paſſanten Freienwalde a. O., 23. Juni
1382 Kurgäſte; Soolbad Salzungen i. Th., 22. Juni:
626 Kurgäſte; Bad Nenndorf, 19. Juni: 828 Kurgäſte;
Bad Salzbrunn i. Schl., 15. Juni: 2650 Kurgäſte und Fremde.

Ueber die Weltreiſe der Luſtyacht Prinzeſſin Victoria
Louiſe“, die im September d. J. von der Hamburg- Amerika Linie
veranſtaltet wird und von der wir ſchon berichteten, iſt als Proſpekt
ein gefällig ausgeſtattetes, reich illuſtrirtes Heft erſchienen, das mit
ſeiner Beſchreibung der auf der Reiſe beſuchten Städte und Land-
ſchaften zugleich als Führer dient. Die Hamburg- Amerika Linie in
Hamburg, Dovenfleth 18—-21, theilt uns mit, daß ſie dieſe, 168 Seiten
umfaſſende Beſchreibung an Jntereſſenten gratis und franko verſendet.

Tägliche Helgolandfahrten. Zwiſchen Cuxhaven und Helgo-
land wird vom 19. Juni an eine tägliche Poſtverbindung mittelſt der
zwiſchen Hamburg und Helgoland, Norderney, Borkum, Sylt, Amrum
und Wuk verkehrenden Schnelldampfer unterhalten. Abfahrt von
Cuxhaven nach Ankunft des 9 Uhr 5 Min. Vorm. von Hamburg ab-

e eeeeeerer-

fahrenden, 11 Uhr 26 Min. Vorm. in Cuxhaven eintreffenden
Zuges. Ankunft in Helgoland zwiſchen 2 Uhr 20 Min. und 3 Uhr
50 Min. Nachm. Abfahrt von Helgoland an Werktagen zwiſchen
22 Uhr 45 Min. und 1 Uhr 30 Min. Nachm. zum Auſchluß an den
1 Uhr 24 Min. Nachm. von Cuxheg en abfahrenden, 7 Uhr 45 Min.
Nachm. in Hamburg eintreffenden Zug an Sonntagen um 5 Uhr
oder 5 Uhr 30 Min. Rachm. zum Anſchluß an den 8 Uhr 3 Min.
Nachm. von Cuxhaven abfährenden, 11 Uhr 56 Min. Abends in
Hamburg eintreffenden Zug.

Vorſicht beim Bergtonreu. Anläßlich des traurigen Unfalls
im Kaiſergebirge ſchreibt der Alpine Rettungsausſchuß München
Die BHergſteiger, die alljährlich die ſchönen Frühſommertage zu

wird Kalkalpen benutzen, rechnen in erſter
Linie mit Hinderm r. O Feis, und ſolchen war ja auch der

Verunglückte bis zu einem gewiſſen Grade gewachſen. Das Un ine

wurde vielmehr in erſter Linie durch die mangelnd
Erfahrung einiger Theilnehmer auf Schnee herwors gen
Infolge des langen Nachwinters ſind nun in dieſem
Jahre in ſonſt ſchneefreiem Felsterrain große Schneemaſſen ange
ſammelt, die durch Steilheit und Neigung zur Eisbildung ſolche
Touren ſchwierig und gefährlich machen, ja die Verhältniſſe werden
im Laufe der nächſten Wochen noch ungünſtiger
ſich geſtalten Um ähnlichen traurigen Vorkommniſſen vorzubeugen,
ſei hiermit von erfahrener Seite ernſtlich davor gewarnt, daß Leute,
die auf Schnee ſich nicht recht ſicher fühlen, auch wenn ſie für geüdke
Felskletterer ſich halten, zur jetzigen Zeit in Unternehmungen ſich ein
laſſen, deyen ſie unter normalen Umſtänden vollkommen gewachſen
ſein mögen, die aber durch die jetzige Ungunſt der Verhältniſſe leicht
verhängnißvoll werden können. Ja ſelbſt Touren, die ſie ſchon voll
führt, können bei den jetzigen Zuſtänden vieler Berge ſehr gefährlich
werden, wie die jüngſten Unfälle ſo draſtiſch vor Augen geführt
haben. Mögze dieſe wohlmeinende Warnung nicht unberückſichtigt
verhallen.n Gaſtein wird der „Voſſ. Ztg.“ berichtet: Bodenſtedt hat
im Reſtaurant Grüner Baum bei Vad Gaſtein ſolgende Prognoſe
niedergeſchrieben

„Wenn der Wind aus Weſten geht, Dann giebt es Regen,
Wenn der Berg im Nebel ſteht, Dann giebt es Regen.
Fällt vom Berg der Nebel nieder, Giebt es Regen,
Steigt er auf zum Berge wieder, Giebt es Regen.
Alſo hört man von den Leuten
Im Gebirg das Wetter deuten,
Doch die Zeichen treffen immer.
Denn am Regen fehlt es nimmer.“

(gez.) Bodenſtedt 16./8. 1882.
Leider hat Bodenſtedt für dieſen Monat Recht behalten, denn

etwas Aehnliches vom himmliſchen Naß hat man in dieſer Jahres-
zeit noch nie erlebt.

Fremdenbuchpoeſie.
befinden ſich nachſtehende Dialektgedichte:

Da bin ich ſo weit nu hergegomnen
Un bin uf de Goppe rufgeglommen
Un hawe mein ſchweres Geld verreſt,
Na! Jch bin doch wenigſtens dageweeſt!
Gott Strambach! Des ſoll ne Ausſicht ſein,
Da lob' ich mir doch den Genichſtein.
Das Rieſengebirge, das that mir ſchon leid
Das iſt ja die rene Traurigkeit.
Das gommt aber davon, weil's ins Breisſche liegt,
Davon hat's die ſcheene Farbe gekriegt.
Denn ſchwarz un weiß, das giebt genau
Das ganz verflixte RNebelgrau!

Fritze Bliemchen,
Bartikulariſte aus Dräſen im Genigreich Sachſen.

Ein ſchwermüthiger. Pfälzer ſchreibt:
Jch hab'n Zorn, ich könnt die Welt verreiße
Un Alles zuſammeſchlage un verſchmeiße,
Waß ich nor ſeh' un in mei Händ neinkrieg';
Die Stern' vum Himmel möcht ich runnerſchänne
Un mit'm Kopp dorch alle Welt dorch renne,
Als wie'n Narr und wie'n Witherich.
Vergifte möcht' ich Alles un verbrenne
Un mit eem enz'ge Schlag vernichte könne,
Was Menſch ſich heeßt uf dere Lumbewelt!
Dann hier is' herrlich, un ich hab' kee Geld!

(Fliegende Blätter.)

Litterariſches.
Für Reiſe und Kontor recht gut geeignet iſt die im Verlag

von Otto Maier in Ravensburg in II. verbeſſerte Auflage erſchienene
Karte von Deutſchland und den angrenzenden Ländern. Jhr großes
Format, ihre Ueberſichtlichkeit und Klarheit in der ſcharfen Ab
grenzung der verſchiedenen Staaten, ihre Deutlichkeit in den Angaben
aller halbwegs in Betracht kommenden Orte, Eiſenbahnen und Flüſſe,
das ſind Vorzüge, die jeder beim Gebrauch der Karte wird konſtatiren
können. Ein der Karte beigegebenes alphabetiſches Ortsverzeichniß
nebſt genauen Zahlen- und Buchſtaben-Hinweiſen ermöglicht das
ſchnelle Auffinden der geſuchten Ortſchaften noch weſentlich und ſo
bürfte Maiers neue Karte von Deutſchland jedem Geſchäftsreiſenden
wie Vergnügungstouriſten, jedem Kontor und Bureau als ſchnelles
und ſicheres Orientirungsmittel willkommene Dienſte leiſten. Jn
Anbetracht der recht ſchmucken Ausſtattung dieſer ſo brauchbaren
Karte in hübſchem Umſchlag iſt ihr Preis von 60 Pfg. ein äußerſt
mäßiger und nur noch dazu angethan ihr überall recht ſchnell Ein
gang zu verſchaffen. Die ſehr empfehlenswerthe Maier'ſche Karte iſt
durch jede Buchhandlung ſowie direkt vom Verlage zu beziehen.

Große Erſparniß auf Reiſen gewährt der beliebte von Karl
Rieſel's Reiſeburean in Berlin herausgegebene Hotelführer und
PVenſionsnachweis für Bäder und Kurorte. Derſelbe enthält außer
dem Verzeichniß empfehlenswerther Hotels und Penſionen zur allge
meinen Orientirung eine kurze Ueberſicht aller Hauptſehenswürdig-keiten der wichtigſten Touriſtenplätze, ſowie als werthvolle See

eine Eiſenbahnkarte von Deutſchland. Für die Beſucher der Nord-
und Oſtſeebäder iſt außerdem noch als Anhang ein Spezial- Hotel
und Wohnungs- Verzeichniß beigefügt. Jn den meiſten der ange-
führten Hotels genießen die Jnhaber dieſes überaus praktiſchen Reiſe-
handbuches noch eine beſondere Preisermäßigung auf die Hotelrechnung
Der Hotelführer wird gratis und franko ausgegeben und an Aus-
wärtige gegen Einſendung von 10 Pfg. Porto koſtenlos verſandt.

Sommer-, Reiſe und Bade-Koſtüme ſtehen jetzt im Mittelpunkte
des Intereſſes auf dem Gebiete der Mode und ſind in äußerſt
praktiſchen Vorlagen zu finden in der beliebten Frauenzeitung „Dies
Blatt gehört der Hausfran!“ Abonnementspreis vierteljährlich
1,40 Mk. Verlag Friedrich Schirmer, Berlin SW., Neuenburgerſtr. 14a.
Dieſe Zeitſchrift hat ſich zur Aufgabe geſtellt, das Angenehme mit
dem Nützlichen zu verbinden und iſt infolgedeſſen von einer enormen
Reichhaltigkeit bei wirklich gediegenem Jnhalte auf dem Gebiete der
Frauenarbeit, Hauswirthſchaft, Mode, Kindergarderobe, Handarbeiten
u. v. a., daß wir unſeren geehrten Leſerinnen, die „Dies Blatt gehörtder Hausfrau!“ noch nicht kennen, empfehlen, ſich für das Kevor

ſtehende Vierteljahr ein Probeabonnement zu beſtellen; man wird
uns für dieſen Hinweis Dank wiſſen. Als ein beſonderer Vorzug
von „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ gegenüber den nur der
Unterhaltung gewidmeten Zeitſchriften heben wir ſeine praktiſche
Bedeutung für jede ſparſame Hausfrau hervor, die in jedem Hefte
Anregungen und nutzbringeude Rathſchläge findet. Gar viele
Abonnentinnen haben dadurch weit mehr an Erſparniſſen erzielt, als
ſie für den Abonnementspreis ausgaben. Schon aus dieſem Grunde
ſollte „Dies Blatt gehört der Hausfrau in keiner Familie fehlen.

Soeben erſchien im Verlage von K. F. Koehler, Leipzig der
Jlluſtrirte Reiſekatalog, Ausgabe 1900. Jnhalt: Paris und die
Weltausſtelluug von Dr. W. Genſel. Welſches und Kauderwelſches
von Dr. G. Naumann. Spyſtematiſches Verzeichniß von Reiſehand
büchern, Führern, Karten, Konverſationsbüchern, Unterhaltungs-
ſchriften c.

Jm Fremdenbuche auf der Schneekoppe
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Da ich beabſichtige, mein ſeit vielen Jahren ſtreng reell beſtehendes MöbelGeſchäft, eins der größten am Platze, ſo ſchnell wie gänzlich auszuser
Neuheiten von alten Abſchlüffen, ein
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Vollständige heschäftsanflösung.
Begründung ein ehrenvolles Erlöſchen zu ſichern, bringe ich mein geſammtes Waarenlager, ſowie die täglich noch eintreffenden

F Ig. H O06 zum Totalansverkanf zu noch nie dageweſenen
Es kommen zum Verkanf: Hocheleg. Salons in amerik. u. ital. Nußb. mit Goldgrav., Wohn und Speiſezimmer in Nuſtb. und Eiche, engl. und geſchn. Schlafzimmer, echt Nuſt

ifen und ſo meiner Firma im Sinne ihrer
ger von circa

Uligen Preiſen.

Je

Waarenle

e

n. Eiche,
ſowie einzelne Möbel, Spiegel und Polſterwagren:

ra. 20 Buſets., Nußb. und Eiche geſchnitzt
50 Herren- und Bamenschreibtische 35—259 Bezug20 Füchersehränke mit und ohne Butzen 65-250 120 Wäscehe- m. nIeidersecretäre
100 grosse Säulen- Trumeaux 40299 100 salon- und Spelsetäsehe100 Vertcows 30120 960 gr. Pfeilerspiegel mit Schränkchen und

A. 1209 660 50 Ottomanen, Plüſch-, Rips- und Phantaſie-

25 Salon ung Prunksehränke 99 259 Confole
30 gr. Sophas mit Kameeltaſchen 65—30020 Salon Garnituren Plüſch und Seiden

Bezug 1209- 450
1900 Stück konrgtünle
290 franz., engl. u. ceänſ. BettstelZen

mit Matratzen

100 Wasehtisehe mit und ohne Marmor A. 27 90
36 85 509 Xnchtschränkehem mit und ohne

20250 Marmor 12 410-130 50 Commoden, for rrnirt und lackir t. 1845
12 Chafselongnmes 129 -6930 7 5 125 Kitehensehrünke 22 753 25 75 HKiüehenti gehe 7 2025 Räkhiriseheee 14 6024 180KüchenTiſche, -Stühle, Bänke u. Nahmen, Schankelſtühle, Fervirtiſche. Nähtiſche, Bücher- Etagéren- Pancelbretter, Luthertiſche, Bauerntiſche, Ranchtiſche, Kleiderftäuder u. Schirmſtänder,

E fFeste Preise. E. Handtuchſtänder, Cigarrenſchräntchen, Klavier u. S wer Staffeleien, Teppiche, Tiſchdecken, Portièren, Bilder, Regnlateure u. v. a. W Fernsprecher 2651.

Leipziger Möbelhallen, A. Hreitſchädel, Möbelfahrik, Leipzig, Tauchaerſtraße 32
part., I. u. E. Etage G ſattenberg). 1938
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Furbaeh c Strievoti, Versand der Fürsil. Mineralwasser, Bad Saizbrungn i. Sohl.Zu haben in allen Mineralwasser handlungen und Apothcken. Prochüren

e e er en empfohlen beiPrkrank imngen der Athmungsorgane, bei agen- u. Barm- G S
Katarrh. belLeberkrankheiten. bei Nieren u. Blasenſeiden, Gieht u. Diabetes.

S eneckicin.

bekannt.
gratis chen daselbst und durch

e e e2 fri ſehen Sehr ſchöne Waldiova SProſp t und A kunf S
g. Leutenberg i. Th. hVerſchönern rein S

h e S e etKtallbad u. Inſtſur ort Bibra in Thüringen
Vorzüglich e Heilqueilen, reizende geſunde Lage unmittelbar

am Walde. r Preife. (7735ProſpeProſpekte durch die Bad r Ktiom.
S

Laſſerheil- und Terrain-Kurguftalt
oG G enn 94 d Sbei Görlitz in Schleſien. 18015Jm herrlichen Thal gelegen, am Fuße der Landeskrone. Ecektriſche

Bahnverbindung mit Görlitz Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden Arzt
Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, große Ge-ſellſchaftsräume, Spiel und Dillardzimme, Lawn-Tennis-Platz, herrlichen
Park, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit entſprechende Badeein-richtungen, Sonnen-, Luft-, elektriſche, Kohl enſäureBäder, Wandelgänge und
Colonnaden. Waſſerkuren und Cinrichtung r J ſſe aller Art.

Proſpekte frei durch Die
ren Släclleches t ten ſoor- halt

Bahnstation. Schmiedeberg Postboez. IIallo.
Preisgekrönt: Stehs.-Thür, Indostrie- u. Cewerbe-Ausst.

Vorzügli Erfolge bei Gicht, Rhenmantismaus, Servon- u Frauen-
krankhelten. Gesunde Waluügegren t. Saison I. Mai bis Endes Septhr.
Prospokte und Auskunft durch die Städtisehe Bade- Verwaltung.

e J cFinster bergen i. In i. Wald
Luftkurort und Sommerfriſche bei Friedrichroda St.), 7060 mm über dem Meer,
von Tannenwald rings umſchloſſen. Gebirgsdorf nahe d. Rennſteig, Heuberg u. Jnſels
berg. Auskunft und Proſpekte durch Lehrer krartung. 17393

NordseehadBüsum
Vorzügl. stundenlanger, grüner Strand. Kräftige Soce-

luft. Neues Warinbad., Stoete Gelogenheit zu Seoſahrten. oe-hunds- und Entenfagden. 55 Wattenlauſen,. Du EZilti gute
FPreise- Prospokto Kostenfreit durch dio Badeditrelkcriorn.

Höhenkunort Woigislust
600 Mir. hoch. —bei Clqusthal im Oberhavz. Mtr. hoch.Das Hotel u. Penfionshaus lie egt idylliſch, ruhig u geſchützt hohen ch tenwald. Enth.

50 comf. Himmer, gr. Speiſeſaal Gr oßen Park m. offenen n. geſchſoſſ. Veranden. Elektr.
Cicht. Telephon Vr. 10. Väder u. Equipagen im Hanſe. Jul. ſo. d. d Be e Eruino Vock.

Soolbad und Fnhalatorium Salz gen CTyüringen).

Saiſon: Mai bis Ende September.
Großer Svolreichthum von 5 und 27 9 Salzgehalt, ſtark brom- und jodhaltige Mutter

lauge. Vorzügliche Heilerfolge. Angenechmer Aufenthalt.

Mäßige Preiſe. 8004Proſpekte und Auskünfte bereitwilligſt durch die Badedirektion.

Schwetfelhad Kangensalza.
Stiirkste Quelle Mitteldeuntsochlanddks,

Neue Verwaltung. Verbesserte Einrichtungen.
Lavngjäbrige Erfolge bei sehwerstem Fällen von r philis,
IIauviturankhelten, hen datäsenns, Sicht. Queck-
silber- m. Lleivergiſtungen. Bei Kaochen- u. C eloenlg-
erkrauknngen, L ihmungen und Verkrämmungen

besondere orthopädische Rehandliuung-
Lrospocte.

Werwpigerode a, H., danatorium Salzbergthal,
Kur- und Wasserhoilen laßt für Nervenkranke, Blutarme ete.

Sommer und W'ümterlaur
in anerkannt mildestem Harzklima. 19374Prospelsto d. Dr. Guttmann, Spez.-Arzt f. Nervenkrankheiten.

Bad Wild ungen.
Hotel Zimmermann i. d. Brunnenaſtee u. Hotel
z. Viktorqi telle, I. R., nen u. mod. einger., in herrl.

am Walde u. Kurpas. Perſ.Aufz. A. Wunſch

Penſ. Wagen a. Bhf. H. wiesemann, Beſ.
eeeeeeeeeeeereeeÜeorrÜerTEr kaagogium Thaalge arm FEAnrZz.

Unter dem Protektorate Sr. Hoheit des
Prinzen Eduard ven Anhalt.

Für Schüler geſunder Aufentk yalt, gute
Pflege und gewiſſenhafte Vorbereit ung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einj.-Freiwill.- Prüfung. Jndividuelle u.
energiſche Förderung. Stagklicherſeits
konzeſſionirt und beaufſichtigt. Beſte
Enpfehlungen. Proſpecte. 8006

Profeſſor Br. Ad. Lohmann.

dstseebad Hin
anf Rügen.

Zur Saiſon empfiehlt ſich [7350
Fotenberg“s IIötel.

Volle Penſion inel. Zimmer Mk. 450.
Auch Privatwohnungen ſind billig ab-
zugeben. Nähere Auskunſt ertheilt gütigſt
Herr Hofbuchhändler Gerlach in Halle.

Iaftkurort Hahnenklee

im Oderharz, 560 Meter hoch, rings von
Fichtenhochwald eingeſchloſſen, Penſions
haus „Villa Helene“, mit und ohne
volle Penſion. Schöne Zimmer, vorzügl.
Betten. Garten mit Veranda u. Grotten.
Penſion von 3,50 Mk. an. Näheres
dur S Gerhard schwon. 8572
Seefahrtbier

Malzextract 40
Malzextract in der bekömmlichſten Form.Wirkt nicht berauſchend. Diatetiſches

Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkrauke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Rur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Shaffermablzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
*0 reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen. [9428

9 9Elfenbein-Srife.
Elfenberin-Seifenpulver

vorzüglich zum Waſchen der Wäſche,
ſowie für den Hansbedarf. Nur echt
mit Schutzmarke [8788„Elefaut“.

In faſt allen Colonialwagreu- und
Drogenhandlungen zu haben.

Günther Haussner,
Chemnitz Knappel.

T Alleinige Fabrikanten. S

Maas Ragerzttn anI ost Gexmoſße am Ia
Logirhaus und Vamitien-Fension aul Gerrang lage

christlicher ansvsränuntz
wurde in diesem Jahre schon am I. M a eröffn et und wird ers e Octobergeschlossen werden, um sowohl im begianenden, wie im ausge hende n Sommer, wo
der Harz oft am schönsten ist, lieben Guten bebagiiete Unterkunft bis te m zu können.

Die in dem herrlichen Waldthale am Hagenbach gelegenen 3 Häusor: dash h dic Thalmithle unä V a V aiae reden gewühren
etwa 80 lersoncn alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter Rahbe.Die Preise für volle Vension (Wohnung und eine bercchnen wir
je nach Lago des Zimmers von 4,25 Mk. an: Familien genlessen nach Vereinbarung

besondere Vergünstigungen. 18 385nus agenthal liegt in dem schönsten und waldreiehsten Theile des
Unterhbarzes. etwa 20 Minuten von Bahnstation Gernrode a. EJ. cntfernt, von
wo aus im Sommer der Verkehr wit dem Hause durch Omnibus vermittelt wird.

Mösglichst zeitige n meldungen., namentlich für dic Sommermonate, sow i
Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorstecheri
Fr. Mis. Klee, ans HI- agenthal v. Gernrode a. Barz.

Sommer frische Tautenburgi. Thur.

Freq. 1899: 580. 230 mm ü. d.
bei Vahnſtation Dornburg a. d. S.,

von Leipzig (Halle) in 2 St. erreichbar; eine der ſchönſten SommerfriſchenThüringens, mitten im Walde klimatiſ ſch höchſt günſtig gelegen. Gute Verpflegung.
Billige Preiſe. Keine Kurtaxe. Ländliche Ruhe und Einfachheit. 18292

e und n e F. Kütenler-
Nordseebad Langeoos.

„Der Führer durch die Not dseo- ine ngeoog““
giebt eingehendſte Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes schönsten Nordſeebades und
wird umsonst und postfrei verſandt durch Director Viedrich Becker in Esens,

Dr. Breſimer“s
weltherühmte, internationale Heilanstalt

für Lungenkranke
Görhbersciorf Schlesien

sendet Prospecte kostenfrei durch

8070] die Verwaltung.
Voronogo am R oponhagon
Stettin Kopenhagen-

GothenburgeChristücaumfea
vermittelst hocheleganter, mit allem Komfort eingerichteter Schnelldampfer.
Ab Stettin nach Kopenhagen-Bothenburg jed. Dienstag u. Freitag 21 Uhr Nachm.

Stettin Kopenhagen-Christiania Sonntag u. Mittwoch 28 u
Ausfühbrlichen Prospekt mit allen wünsc henswerthen Angaben gratis und

franko dureh (9385Gustav Metzler, Stettin

G e Mordsee Bäderngen OEVTSCIIS I T

Nach ne nene 2 ruh.
Wyk a. Föhr, duist, Syh, Nerderney. Borkum

mit den Salon-Schnelldampfern
W Prinzessin Heinrich, Sivana.
Fahbrpläne u. directe Fahrkartenallen grösseren SNRisenahnstationen, sowie bei d. eHordsee-Linie, ilamburg- St. Pauli.

Von Cuxhaven auch im Anschiuss an doSadezüge o. Uniefeidischen Eis endang.

—»—J

9327Die Rübeländer Lenefteinhöhlen werden bis Ende September d. J.
täglich von 8--1 Uhr Vor und von Uhr Nach

brillant elektriſch belenchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne

I nmit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen. Keine zweite Höhle der

Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar. 5619Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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